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Freitag » l . Januar 1915.

Neujahr 1915.
Von D- Friedrich Naumann , 2’c. d. R.

Alle gslvöhnUchen Neujahrswün 'che klingen dieses
Mal so klein und dürftig , weil das , was man sich sonst
zu wünschen pflegt, nicht ausreicht sür den W e n d e-
vunkt der Weltgeschichte. »Sicherlich wird uns
niemand hindern , auch dieses Mal unseren Freunden
und Verwandten Gesundheit und langes Leben zu
wünschen, aber was ist langes Lebe,', sür die Zahllosen,
die im Felde stehen? Ihr Leben reicht von einem
Tag zum anderen, und sie sind bereit, das Leben hin¬
zugeben, wenn nur daniit der Steg errungen wird.
Alles Einzellöben ist nur noch ein Stück des großen
allgemeinen Ringens.  Es verlieren die
Menschen ihre besonderen Extra ansprücke an Glück
und verlangen nur noch das Gedeihen der Gesamt¬
heit.  Zwar nicht alle stehen auf dieser Höhe und
auch im Jahre der herrlichsten Opfer gibt es Selbst¬
sucht und Habsucht von allerlei Art , aber die Menge
des Volkes ist tatsächlich über sich selbst hinausgehoben.
JÄer Tag bringt Beweise für eine ganz ungewöbn-
icfte Standhaftigkeit , Hingabe und Treue . Wir ieben

die feldgrauen oder kriegsblauen M äniie  t , die schon
lange nicht mehr an Dienstvklicht dachten, wir sehen die

»aend. die noch nicht lange so weit war , und beide
marschieren in einem Schritt und Tritt fürs Vaterland.
S-sbeim aber halten die F r a u e n' tapfer aus und
. .npfen sich von Woche zu Woche durch. Dieses Volk
siebt am' Reusabrstag vor uns und ihm bringen wir
untere Glückwünsche: Gott erbalte dich , deut-
sch es Volk!  Er halte dich ausrecht und lasse dich
wachsen unter dem gewaltigen Druck!

Es gab vor Kriegsbeginn allerlei Schwarzseher, die
sich besonders weile dünkten, wenn sie dom chölen Geist
der Zeit sprachen, als seien wir ein schon hach verfaul¬
tes. stnk-mides Volk. Wir erinnern uns , wie eindring¬
lich uns die Sünden vorgabalten wurden , und zwar
meist so. daß die unteren Kreise über die oberen rede¬
ten und nmae êbrt Das ist min mit cknem Mal vor¬
bei. Di? verschiedenen Teil ? des deutschen Volkes haben
sich gegenseitig achten gelernt in ihrer Tüchtigkeit. Sie

richten nickt ans spätere soziale Kämpfe, aber zu»
st wollen ste einmal ' ulammen das Vaterland ver-
aen. wollen erst Ell"nbogenfreche>t nach außen
len zind den Stockt sickern, in dem und von ldem

leben Dieter gemeinsame politische
Wille  gibt der ganzen Nation etwas Geschlossenes
und Ernktbattes . feierliches, . Erhobenes Wir sind ein
ewig Volk von Brüdern . Es acht kein" Parteien.

Llle.in einwine Entaleistinaen und Rück̂äll^ Vorkom¬
men, '0  werden st" ' nrechtgewiesen. Der Volksentschlnß
aber, sick dnrck nickt? in der Welt im notwendigen
Knmvs ums Datein stören zu lassen, steht fest. .Die
Deist scheu sind wie eme Gestalt ans Bronue irOtten im
antaereaten Erbteil Sn -möa-'n sie weiter bleiben!
Gott erboste kstch. deutsches Volk!

Die Menge unseres 'tapferen Männervolkes ward an
die Grenzen aetnbren und Über die Grenzen, hinaus
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weitergeschoben. Jeder einzelne ist nur ein Glied in
einem ungeheuren Mechanismus , im größten leben¬
digen Apparat , den Menschen bisher überhaupt fertig
gerächt haben. Von jedem wird Lebendigkeit gefor¬
dert , Entschluß oder Geduld, aber schließlich sind doch
auch die besten Truppen ein Rohstoff in der Hand der
Führer.  Man lernt im Kriege beides, den Werl
der Masse und den Wert der Führung.  Des-
halb richten sich unsere Nenjahrswünsche zum deutschen
Hauptquartier in Ost und West. Auf der Ostseite
wissen wir , wem wir unsere Wünsche zu widmen haben:
H i n de n b u r g und Ludendorff!  Möge ihnen
noch mancher Fisch'ug gelingen, bis das russische Men¬
schenmeer ausgeschöpft ist! Sie sollen unsere Söhne
und Brüder führen zu Tod oder Leben, denn wir wissen,
daß sie die gefährliche hohe .Kunst der Kriegsmasicn-
führung verstehen. Auf der Westseite  ist der Krieg
unpersönlicher in der Führung , weil er Schanzgraben¬
krieg geworden iL, Das neue Jabr aber wird Zeigen,
ob dieser lange' Graben ' die letzte Kampfesform
moderner Völker ist. Doch sei es, wie es sei, so gilt auch
hier der Wunsch, daß feste, klare Führung mit Blut
und Leben so verfahre, daß aus dem möglichst geringen
Einsatz der möglichst große Gewinn erwachse. Wir
grüßen die Führer!

Und wir wünschen ein gutes neues Jahr den deut-
schen Diplomaten.  Sie können es bratschen,
denn im alten Jahr haben ne nicht nur Ruhm geerntet
und im neuen Jahre wärt «: ihrer die allergrößten und
schwersten Ausgaben. Der Friede -hinter diesem Krieg

Ist die verantwortungsvollste Arbeit , die man sich den¬
ken kann. Noch wird nicht öffentlich über , das ver¬
worrene Problem des Friedens geredet, denn noch sind
die größten militärischen Entscheidungen nicht gefallen,
noch reichert Mars die Stunde . Irgendwann aber
muß das Blutvergießen aufbören , wenn auch neue
Menschenopfern na .n nicht-- mehr am Ergebnis ändern.
Dann erst werden einige neutrale Staaten versuchen,
mit geschonten Truppen in letzter Stunde sich einen
Anteil miszumachen. Fast die ganze Erdoberfläche
bietet dann ein Feld für Spekulationen . Die alten
Grenzen wanken. Wer wird dann unseres Volkes
Sache führen ? AIS die Dent 'chcn ihren letzten geschickt-
l'cken Kamps ausfochten, sormulü-rt ? Bismarck den
Frieden , und selbst dieser bismarckische Frieden war,
wie wir jetzt nachträglich sehen, an einigen Stellen
nicht weitsichtig genug. Wir wünschen zum neuen
Jahre unseren Diplomaten b ' Smarckische Kraft
l>n d K u n st. das wünschen wir von ganzsm Herzen
und ganzer Seele.

Und der heimatlichen Wirtschaft  stöbt viel- ‘ 1
leicht das schwerste Jabr  bevor , das sie jemals
erlebte. Noch wissen wir mtt , was wir vor uns haben,
denn wir vermögen tritt vorbew»lagen , wie lange und
mit welcher Energie die englische Seemacht unsere Ab-
schl'eßuna vom Weltmarkt durttübren kann. Indem
die englische Wirtschaft uns schädigt, verletzt sie sich
selber, und unsere Unterseeboote und Kreuzer sind
auch noch lebendig. Aber möglich ist es, daß die wirt¬

schaftlichen Prüfungen sich vermehren, notwendige Ar¬
beitsstoffe knapp werden, Beleuchtungs- und Ncchrungs-
ftoffc inangeln, ganze Industriezweige darniederliegev.
Wir wollen nicht unnötig uns und andere mit Ängsten
plagen, aber einfach ist der deutsche Haushalt in den
kommenden Zeiten nicht- Das wissen wir alle und
richten uns darauf ein, mit gutem Willen die Härten
auszugleichen und das vorhandene Gilt mit Spa -
sa m ke i t und Klugheit  sür alle zu verwerft« :c.
Dabei Hilst uns die Erfahrung der bisherigen fünf
Kriegsmonate , in ^denen es im Grunde besser ging , als
wir von Anfang an voranssehen konnten. Die deutsche
Wirtschaft ist in ihrem Kern sehr gesund und hält
einige starke Stöße aus . Alle Berufsstände , Gewerbe-
Vertretung, Gewerkschasten, Genossenschaften in Stadt
und Land fangen an , sich als Glieder eines gemein¬
samen Körpers zu fühlen und verteidigen den GeschäM»
gang gegen Ausniitzung und Stockung. Auf diesem
Gebiete lernen wir alle von Tag zu Tag und wachsen
an -Einsicht und ordnendem Willen. Unser Neujahrs-
Wunsch aber ist, daß es den Gegnern nicht gelinge, uns
wirtschaftlich klein zu kriegen. Sie mögen tun , was
sie wollen, aber stärker als aller böser Plan ist der
mächtige gute Wille eines Volkes , das arbei¬
ten  gelernt hat . und auch im Gedränge den Kaps nicht
verliert . Wir wollen Vertrauen  haben zu uns
selbst und dem, was an Stoffen , Kräften und Ideen
in Deutschland vorhanden ist, dann bitten wir nicht
vergeblich: Unser täglich Brot gib uns heute!

Und noch einen Wunsch fügen wir an für unsere
Bundesgenossen,  die mit uns um  gleichen Sieg
sich bemühen. Seid gegrüßt , ihr Österreicher und
Ungarn , ihr Türken  und sonstigen Moham¬
medaner!  Das Schicksal hat uns zusammen auf
ein Brett geworfen und uns die gleichen Feinde gegeben.
Euer Blut und das unsere fließt für denselben Welt¬
geschichtstag der niitteleuropäffchen»Freiheit . Ihr und
wir wollen aushalten  zwischen Ost und West,
zwilchen Moskau und London. Es ist das ein hartes
Stück Aibeit und mancher treue Sohn bei euch und
uns wird durch den Kopf geschossen, aber was hilft es?
Der Krieg ist da und muß avsgefotten werden . Um
unserer Kinder und Enkel willen müssen wir alle un¬
bedingt standbalten im Jahre 1918. Dann wind noch
lange nach unsereiii Leben von diesem Jalire erzählt,
vom Jabre unseres gemeinsamen Heili-
gen Krieges.  Euch wünschen wir , ihr Freunde in
der kernen Welt, ' euch Würstchen wir , was ihr uns
wünscht zum neuen Jahre : den Sieg!

Gin Denetchenwecbsel zwikchet, dem bayerischen
und Kcif -r Wilhelm.

W . T .-E Munch' », 31. Dez. (Nichtamtlich.! Anläßlich
des Iabreswechiels bat zwischen dem König Ludwig rmd
dem deutschen Kaiser  folgender Depeschenwechselstatt¬
gefunden:

Seiner Majestät Kaiser Wilhelm. Großes Hauptauaetier.
An der Wende des Jahres , in dem Deutschland gegen eine
Welt von Feinden zum Schwerte greifen mußte , beseelt uns

Drm nrnrn Slhre 1915!
Auf glühenden Wogen, im Strom der Zeit,

Dahin gepeitscht von der Ewigkeit,
Mit klirrenden Klängen , von eiserner Faust
Dem Sturme vertraut , der die Welt zerzaust,
Durch Greuel und Ewausen und Not und Nacht
Und tapfere Treue , die wehrend wacht —
Mit Tod und Trauer am Degenknauf:
So steigst du, ehernes  Jahr , heraufl

Und wo du wandelst, da wanket die Welt!
An deinem Willen das All zerschellt!
Reiche-zerbersten und Völker vergehen.
Wo deine flammenden Fahnen wehen!
Kaiser und Könige sind dir ein Nichts,
Vollstreckertnheiligsten Weltengerichts!
Dich scheret nicht, was da ist und war!
Du bist die Rache, blutiges  Jahr!

Deine Stimme von Heldentaten singt!
Dein Blick durch zerstörte Länder dringt!
Was deiner Lippen glühender Odem trifft,
Vergehet an deines Herzhaffes Gift!
Und was da morsch ist und müde und zag.
Zerschmettern will's deiner Färute Schlag ! —
Rur dem,, der ringet für Recht und Licht,
Derne blutige Hand den Lorbeer flicht!

So steige empor nur- ln Flammenpracht,
Du Eisenjahr ! — Wir Haffen" die Nacht! ,,
Unb deiner Waffen Geklirre und Klang
Umbraust uns wie heiliger Heldensang!
Und all deine Not. du grausige Zeit,
ttsere Herzen von Trägheit und Trug befreit!
D -nn was auch sterben und werden mag,
Du bringst unsernr Rechte den Siegestag!

Heillz Gorrenz.

Der Hund unseres Leutnants.
Dem LebM abgelauscht von Lothar Knud Fredrik.
Wir machten seine Bekanntschaft in der Offizier-

insttuktionsftunde , die uns Rekruten und Kriegsfreiwilligen
immer eine willkommene Unterbrechung des sonstigen, nur
aus Exerzieren und wieder Exerzieren bestehenden militä¬
rischen Einäplhis war . Er war kein übermäßig großer und
strammer Bursche und von feinen Gliedern , ttug aber nichts
destoweniger die schmale, spitze Raffenase ebenso keck in der
Luft wie die gutgebaute Rute . Sein Rock war ganz und gar
schokoladenbraun: nur die Augenbraunen wiesen eine gelb¬
liche Färbung auf . Daß er mit seinen kurzen, krummen
Sichelbeinen, an denen reizende, weiche, fleischige Grabe¬
pfoten saheii, wie -er verschiedenen hon uns „pfotgreiflich"
bewies, — daß er mit diesen kurzen Sichelbeinen einen
wahren Sturmschritt anscklagen konnte, das hätte keiner von
uns ihm zugetraut . Kurz, er war ein Raffeteckel von
echtestem Sä,rot und Korn, der das urgesunde Herz, wie er
später glänzend bewies, auf dem rechten Flecks trug.

Als er das erstemal in Begleitung seines Herrn — jeder
Teckclbesitzer wird zustimmen, daß ein Teckelbesitzernie in
Begleitung seines Teckels kommt, sondern umgekehrt! — zu
uns tam , da trug er Raffeschnauze- und -rute unerhört hoch¬
mütig in die Höhe gereckt, sah uns werdeilde Vakerlandsver-
teidiger verboten von oben herab an, — und damit waren
wir für ihn erledigt . Luft, vollkommen Luft , einfach nicht
mehr da.

Das tränkte uns natürlich tief, und es gab sogar einige
Bose unter uns , die da meinten , eine solche ntchtachtende Be¬
handlung brauchten sie ' ich nicht gefallen zu lasten, und einige
Ganzböse, die ihm zornplühenden Herzens Rache schworen.
Doch daraus wurde nichts. Die Verständigeren von u»t3

'wußten alle Rachcpläne zuschanden zu machen. So entging
er der vielleicht nicht völlig unverdienten Strafe.

Aber es sollte noch ganz anders kommen, obwohl er die
nächsten drei- oder vier Mole, die er sich von seinem Leut¬
nant in die Jnstzruktionsstimde begleiten ließ, sein hosfärtiges
Wesen wenig oder gar nicht änderte.

Unser Leutnant nämlich, der uns in die Feinheiten der
höhereit Strategie einweihte, ein fast kleiner Mann und
ebenso zartgliedrig wie sein Teckel, mit schmalem, blonden,
rassigen Gesicht, und obendrein ein wegen eines Lungen-
knaxes zmii „Schwamm" kommandierter Fliegeroffizier,
dieser Leutnant besaß unsere ganze Liebe. Kaum älter al8
der Durchschnitt von uns- und sicher jünger als die beiden
alten Knaben unserer Kompagnie, von denen der eine
Dr . juris und Affeffor und ioohlbestallter Shndikus war , wä!>-
reiid der andere in Friedenszeiten mit Tinte unbeschriebenes
Papier zu entwerten sicĥ liestrebte, war uns unser Leutnant
doch förmlich ein Vater . Mit allen unseren Wünschen, An-
liegen und Sorgen kamen wir zu ihm. Er hörte alle und
jeden von uns mit einer geradezu himmlischen Geduld an
und hat uns nie im Stich gelaffen, wenn es irgendwie in
seinen Kräften stand, unsere Bitten durchzusetzen.

Wir wußten , daß auch die anderen Kompagnien in
gleicher Weise für den kleinen Fliegerleutnant schwärmiten,
der sich mit brennendem Herzen, wie wir alle, hinaus an die
Front , vor den Feind sehnte, und als Halbinvalide , als Ge¬
nesender, seine Kraft in den Dienst des Vaterlandes stellte.
Und wrr waren eifersüchtig daraus ; ich glaube aber , daß ev
unsere Kompagnie doch auch seinerseits am meisten in sein
gutes junges Herz geschlossen hatte . ES sprachen dafür aller¬
hand kleine Anzeichen, wie z. V., daß er sich aus den Feld¬
dienstübungen oder beim Schießen am häufigsten bei uuS
aushielt . Und manches gewiß auch verdiente Donuerwetter
aus dem Munde eines unserer Unteroffiziere hat er allein
durch seine Gegenwart abgewcndet; er war kein Freund des
rauhen Kasernenhoftones, der Straffheit und Energit i« die
Glieder zu bringen bezweckt. Nie hat einer von uns chn ein
hartes oder heftiges Wort s-zgen hören. Er batte eine ganz

l r.



1

Wiesbadener Taablall.
Boden gewinnen , und wir können im eigenen Lande
keinen ausschlaggebenden Erfolg erringen . Dann : unsere Ver¬
luste! Ich rechne gar nicht, was wir an Truppen verloren
haben, denn diese können vorläufig noch ergänzt ' werden.
Aber wo sollen wir die Offiziere hernehmen?
Wer soll die neuen Mannschaften a u s b i l d e n, die, wenn fix
nicht richtig geleitet werden, einfach eine ungeheure
Herde  sind , mit der man nichts anfangen kann. Ich als alter
Soldat will und darf nicht daran glauben, daß wir unter¬
liegen, aber aufrichtig gesagt, sehe ich auch noch nicht
den Weg , auf dem wir siegen  sollen . So wie ich, denken
viele  bei uns , ich möchte beinahe sagen, die Mehrzahl.
Freilich, unsere oberste Heeresleitung verharrt mit einer ge¬
wissen Starrköpfigkeit  dabei , das Endziel dieses
Krieges zu erreichen. Sie hat den Willen dazu, aber nicht die
Mittel . Wir sind ganz allein aus uns angewiesen, denn dar¬
über läßt sich nicht hinwegkommen, daß die strategische
Unter  st ützung  unserer Verbündeten im Westen nicht das
gewährt, was erlvartet  wurde und was sie gewähren
müßte , um zu einem Erfolg zu gelangen. Wir befinden uns
heute in einem großen Dilemma : wenn wir den Krieg ab-
brechen — und vielleicht wäre dies möglich —,
so können daraus innere politische Folgen ent¬
stehen,  die nicht oibzusehen sind und die man , das kann ich
Ihnen sagen, ganz außerordentlich fürchtet.  Sehen
wir aber den Krieg fort , so wird Rußland völligentkräf-
tet , ausgesogen und verelendet,  ohne daß ein ent¬
sprechendes Äquivalent dafür geschaffen würde. Wir haben
den Krieg zu früh  beginnen müssen, und das rächt sich jetzt.
Es wäre am besten, wir sagten uns von England und Frank¬
reich los und arbeiteten darauf hin , bald einen ehren¬
vollen Frieden  zu erreichen."

Der „Knnstgouverneur" von Warschau.
Aus München  schreibt das „B. T ." : Der zum Nach¬

folger des in deutsche Kriegsgefangenschaft geratenen BaronS
Korff zum Gouverneur von Warschau ernannte Kammer¬
herr Peter Wladimirowitsch Wawerkin  ist eine in
München wohlbekannte Persönlichkeit. Er war im Sommer
auch steter Gm't in der Villa des Botschafters Jswolski in
Rottacb bei Tegernsee und gehörte zu den erklärten Lieblingen
der Frau Jswolski , mit der er oft in München erschien, um
Einkäufe zu machen und sich in den Münchener Gesellschafts¬
kreisen zu bewegen. Häufig kam er auch allein nach München,
um sich hier als Freund der K u n st und namentlich der
Künstlerinnen  auszuleben . In diese Kreise wurde er
durch seine seit Jahren in München als Malerin wirkende
Schwester Baronin Wawerkin eingefübrt . Er war dort unter
dem Nanren der ,.K u n st g o u v e r n e u r " bekannt. Wawerkin
legte eine Schwärmerei für die Deutschen , für den
Kaiser,  für die deutsche Kunst und das Heer an den Tag.
Für ihn gab es nur zwei Städte , in denen er sich wohlfühlte:
München und Berlin.  In Wilna , seinem bisherigen
Wirkungskreise, hat es ihm nicht behagt. Als der Krieg aus¬
brach, gab er seiner. Schwester den Rat , in München zu
bleiben, da ihr die Deutschen, als Frau und Künstlerin , kein
Leid zusügen würden.

Der Krieg im Grient.
Die Verfolgung der Nüssen im Kaukasus.
TU- Konstantinopel. 31. Dez. (»fct. Frkst.) Die Ber-

folgung der Rusien durch die bei OltA siegreichen türkischen
Truppen dauert an. Zahlreiches Kriegsmaterial,
darunter einige Kanonen sowie große Proviantvorräte sind
von den Russen im Stich gelassen worden. Dir Türken
haben sich des Ortes Sarv komisch , der letzten Sta-
t i o n auf der Linie nach 5ka r s, bemächtigt.

Großes Entgegenkommen der Kaukastrr gegenüber den
Türken.

Br . Konstantinopel. 31. Dez. >Eig. Drabtbericht . Ktr.
Bln .) Wie gemeldet wird, stehen die Türken nunmehr von
Batum bis nach Kars zu. auf russischem  Boden . Man
glaubt , in den nächsten Tagen einen neuen Erfolg über die
Russen im Kaukasus zu erzielen. Die Bevölkerung des er-
oberten Gebietes zeigt den Türken gegenüber großes Ent¬
gegenkommen. Wie berichtet wird, sind die Moham¬
medaner  in ganz Rußland unter ein Ausnahmege¬
setz  gestellt , und den schlimmsten Bedrückungen,
ausgesetzt. Insbesondere ist ihnen der Verkehr unterein-
ander verboten worden. Alle mohammedanischen Wohl-
tätigkeits - und Schulvereine sind aufgelöst
worden.
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Ein Kampf zwischen russischen Fliegern und eine»

türkischen Kreuzer.
W. T.-B Wien» 31. Dez. Die Moskau«: Blätter

schildern einen Kampf zwischen russischen Wasserslug-
zeugen und deni türkischen Kreuzer „M i d i l l i", der
die Küisle unweit Sewastopol  beschossen hat. Die
Flugzeuge warfen Bornben auf das Schiff, doch konnte
deren Wirkung nicht festgestellt werden. Der „Midilli"
richtete ein heftiges Feuer  gegen die Flieger,
die nach SÄbastopol flüchteten.

Der gefangene Exsultan.
TU . Konstantinopel. 30. Dez. (Ktr. Bln.) Exsultav

Abd ul Hamid wurde nach B r u s s a verbracht.

Oer Krieg über Zee.
Ein Erfolg des Burengenerals Maritz.

TU . Amsterdam. 31. Dez. (Ktr . Frkft.) General
Maritz  hat an der Spitze einies Kommandos von 800 Mann
4 Feldkanonen und 4 Mitrailleufen einen Angriff auf eine
Abteilung Regierungstruppen gemacht, die 480 Mann und
2 Mitrailleufen ftcwk war . Der Angriff erfolgte in der Nähe
von Zuiddrift  am 22. Dez. Nach kräftigem Widerstand
mußten die Rcgrerungstruppen sich einige Meilen zurück
ziehen,  bis sie Verstärkungen erhielten. Weitere Versuche
der Aufständischen die Regierungstruppen zu umzingeln,
mißglückten, und gegen Sonn >enur»tergang zogen die Auf¬
ständischen sich zurück. Nach englischen Meldungen wurden
92 Soldaten gefangen  genommen , 80 000 Patronen , eine
Ambulanz und 21 leere Wagen erbeutet . Da die englischen
Meldungen nicht besagen, von wem diese Beute ge¬
macht worden ist, so wird es wohl Maritz  gewesen sein.

Kriegsgefangene Deutsche ans Togo und Nigeria.
W. T .-B. London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Vorgestern

kam in Liverpool  der Dampfer „Appam" mit ungefähr
3ö0 Kriegsgefangenen aus Togo und Nigerra cm der west-
afrikanischen Küste an. 'In Plymouth  langten vorgestern
über 600 deuffche, österreichisch-ungarische und türkische Ge¬
fangene an.
Australien und Neuseeland und di« japanische

Gefahr.
W. T - B. London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Die ..Times'

meldet aus Wellington lNeuseeland) vom 29. Dezember : Bei
dem Empfang des australischen Premierminister Fisher  in
Auckland erklärte dieser: Die Frage der Verteidigung
des Pari fischen Ozeans  sei sehr dringend. Es sei
aber ganz unvernünftig von dem Mutter 'ande, vor dessen
Tcren der Feind stehe, zu verlangen , daß es seine Energie
auf die Verteidigung entfernter Dominien verwende, die
selbst stark genug  seien , sich zu helfen. Australien und
Neuseeland müßten schon aus Selbstachtung die Politk , , '
auf die britischen Steuerträger zu verlassen, aufgeben.

Neuseelands Kontingent.
IV. T.-B. London, 31. Dez. (Nichtamtlich) Das Verteidi-

gungSdepartement teilt mit, daß Neuseeland alle zwei
Monate 1800 Mann  zur Verstärkung des Kontingents
lösende.

Die Spionenangst in Kanada.
W. T.-B - London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) „Daily

Ehronicle" meldet aus Row Fork: Bei dem Fort Erie
wurden zwei Männer erschossen, weil sie mit Waffen kana.
difches Gebiet betraten . Sie waren auf der E n t e n j a g t
und weigerten sich, auf Anruf stehen zu bleiben. Die Posten,
die sie erschossen, wurden verhaftet . Eine Untersuchung ist
eingeleitet.

Die Zolleinnahme» Kanadas
W-T -B - London, 31. Dez. Der „Daily TeleE

meldet aus Montreal vom 29. Dezember : Die ZolleinmW
sind gegen 1913 wesentlich zurückgegangen.

Ein treffendes Urteil über Frankreichs politische Lage.
W. T - B . Wien, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Das „Frem-

denblatt " bespricht das von dem Reuterbureau zugesprochene
Scheitern der ftanzösisch-englischen Offensive und den ver¬
geblichen Hilferuf  der französischen Staatsmänner
an Japan  und sagt : Letzteres ist der erste Zusam¬
menbruch  für Frankreich und ein viel schlimmeres Zeichen
für dift»Zukunft dieses Landes als der Zusammenbruch der
Weihnachtsoffensive. Don England abhängig und
von Rußland  in der Verkennung seiner eigensten Inter
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alle nur der Gedanke,  möge es unserer tapferen Armee
und unserer heldenmütigen Marine gelingen, den Gegner
niederzuringen.  Möge dem deütschen Volke im neuen
Jahre ein Friede  gesichert werden, der wert ist der schweren
Opfer, die es zum Schutze des Vaterlandes freudig aus sich
genommen hat. In der zuversichtlichenHoffnung, daß diese,n
Wunsche die Erfüllung beschießen sein wird, stehen die deut¬
schem Fürsten und Stämme in unerschütterlicher
Treue  zu Kaiser und Reich. Gott schütze Dich und Dein
HauS auch im neuen Jahre , erhalte Dir die Kraft im Kampfe
für Deutschlands Größe und Ehre und verleihe den deutschen
Waffen und unserer gerechten Sache den Sieg.

Ludwig . Maria Theresia.
Kaiser Wilhelm  erwiderte : Ihren Majestäten dem

König und der Königin in München. Euer herzerfteuendeS
treues Gedenken anläßlich des bevorstehenden Jahreswechsels
empfing ich heute bei der Rückkehr von einer kurzen Reise.
Ich erwidere Eure guten Wünsche von ganzem Herzen. Für
Euch, die Eurigen und das gesamte Bayernland.  Ihr
sprecht mir aus der Seele , wenn Ihr sagt, wir alle hätten
nur den einen Gedanken,  daß dem geliebten Vaterland
im neuen Jahr ein Friede  gesichert werde, würdig  der
gebrachten und noch zu bringenden schweren Opfer.
Wie herrlich ist dabei die Gewißheit, daß deutsche Fürsten und
Stämme in unerschütterlicher Treue zusammenstehen, um
mit Gottes Hilfe durch unsere heldenhaften Truppen den
Sieg zu erkämpfen, den wir für die gerechte Sache mit felsen¬
fester Zuversicht erhoffen. In herzlicher Freundschaft

Wilhelm.

Oer Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.

Die Ernüchterung in Nuhland.
TU . Kopenhagen, 39. Dez. Charakteristisch für das U m -

schlagen  der Stimmung in Rußlcmd ist ein Arttkel des
deutschfeindlichen Schriftstellers K o l y schko im „Rußkoje
Slowo ". (Es wird sich um den im gestrigen Morgenblatt
schon erwähnten Aufsatz handeln. Schriftl .) Es heißt darin:
Ich erhalte unzählige Briefe , in denen man mir über die
Kriegsmüdigkeit schreibt und darüber , daß die ewigen Be¬
schimpfungen der Deutschen schon zuwider  seien . Man
bittet , den Kaiser nicht anzugreisen , der sein Volk weise
regiert , die muttgen deutschen Truppen nicht zu beschimpfen
und überhaupt den Deutschenhatzzu dämpfen.
Vas hoffnungslose Urteil eines russischen Generals

Die „Nat .-Ztg." druckt den Brief einds Amerikaners ab,
in dem dieser das Urteil eines entlassenen russischen Generals
über die Lage des Keldzugs wiedergibt. In dem Brief heißt
es : Der russische General , den ich sprach und dessen Namen ich
aus begreiflichen Gründen Ihnen verschweigen möchte, nahm
in der Armee einen wichtigen Posten ein, wurde aber vor etwa
vier Wochen verabschiedet. Ich sprach wiederholt mit ihm, und
zwar lange und eingehend und gewann den Eindruck, daß er,
ohne daß er dies zugeben wollte, die Lage Rußlands ziemlich
pessimistisch beurteilt . „Wir toaren fest überzeugt", so äußerte
der General , „daß dieser Krieg spätestens in einem halben
Jahre entschieden sein würde. Wir haben damit gerechnet,
daß die ungeheure russische Heeresmacht unbedingt imstande
sein müsse, Osterreich-Ungarmüber den Haufen zu rennen und
über Ostpreußen in das Herz Deutschlands zu marschieren. Es
läßt sich nicht verhehlen, daß wir uns in diesen Hoffnungen
getäuscht  sehen. Wir kommen nicht vorwärts!  Frei¬
lich ist eS ein gswiffer Erfolg, wenn wir jetzt einen Teil
GaltzienS besetzt halten können, aber man darf auch dies nicht
allzu optimistisch beurteilen , denn wenn wir auch nur einmal
entscheidend geschlagen  werden , so müßten wtt aus
Galizien heraus . Und heute muß auch mit dieser Möglichkeit
gerechnet werden. Anfang August hätte es unS ganz unerbört
erschienen, daß di« ungeheure russische Heeresmass« auch nur
irgendwo einen Echec erleiden könnte. Heute denkt matt in
Rußland über diese Eventualität anders,  und wir sind froh,
WSmMnr uns behaupten können. ES galt bei uns geradezu
«rkS ein A x i o m, daß es für keinen Gegner möglich wäre , ine
Rußlcmd einen Winterfeldzug zu führen , und wenn es taffäch-
lich zu einem Winterseldzug kommen sollte, so wurde von un¬
serer Sette fest damit "gerechnet, daß der Gegner vollkommen •
passiv verharren müsse. Alle diese Annahmen sind nun um»
gestoßen worden: wir sehen uns zwei Feinden gegenüber , die
sich t r o tz des W i n t e r s sehr o f f e n s i v betätigen , ja sogar

digenarttge Weise zu strafen . Da paßte beispielsweise beim
Verlesen der Marschordnung einer von uns einmal nicht auf.
ikr bemerkte es : -

„Lesen Sie weiter , Handtke!"
Der fand mit soldatischer Geschwindigkeit und Geschick¬

lichkeit die richttge Seite ; aber im Absatz irrte er sich doch.
Und nun kamen als Sttafe nur die paar Worte:

„Ein Absatz vorher, Handtke. Ich sah, daß Sie nicht bei
der Sache waren ; deshalb ließ ich Sie lesen."

Weiter nicht?. Handtke aber wurde dunkelrot ; er schämix
sich. Was kein derbes Scheltwort zustande brachte, vermochte
ein solcher, beinah zarter Verweis . Mit einem Wort — wir
liebten unseren kleinen zartfühligen Fliegerleutnant und
wären für ihn durchs Feuer gegangen ; ein Wink von ihm
war jedem von unS ein Befehl, dem unter allen Umständen
nachgekommenwerden mußte.

Und so mag auch die Liebe, die sein Herr besaß, der
Grund gewesen sein, daß den hochmütigen Teckel nicht doch
einmal eine Sttafe ereilte, besonders damals nicht, als er in
souveräner Gelassenheit den Jnfttuktionsraum mit dem
Kasernenhof zu verwechseln geruhte und einem von uns , noch
dazu einem von jenen Gcmzbösen, eine nicht eben angenehme
Arbeit übermittelte.

Und doch kam ein Tag , an dem wir dieses hochnäsige
Dackeltier von Herzen licbgewannen, fast so lieb, wie seinen
Herren selber.

Und das geschah so:
Wir waren in? Feld gerückt, endlich, Gott sei Dank, als

Nachschub, der die Lücken ousftillen mußte , die die feindlichen
Kugeln in die Reihen unserer tapferen Kameraden in der
vordersten Front gerissen batten . In Nordfrankrenh war es.
Wir lagerten in einem von den Bewohnern verlassenen
Dorfe , daS wtt in später Abendstunde erreicht hatten , über¬
müdet, hungrig , durchnäßt von dem andauernden Regen.,
lagen wir seit acht Tagen zum erstenmal wieder in einem
Quartier , hatten zum erstenmal wieder wenigstens ein festes
Dach über den Köpfen und waren zuftieden damit , wenn auch
alles andere fehlte. Aber nian wird im Felde bescheiden, sehr
bescheiden und versteht erst mitten im Mangel den herrlichen

Besitz zu schätzen, der einen in Friedenszeiten tagtäglich um¬
gibt. Die Wachen waren ausgestellt. Wir anderen lagen in
den Ouartieren und hatten es uns so bequem wie möglich
gemacht. Um Mitternacht hieß es : Ablösung vor ! Dazu
gehörte auch jener von den Ganzbösen unter uns , der in
unseren Kasernentagen dem Teckel unseres Jnftruktionsleut-
nantS jenen nicht eben angenehmen Dienst hatte erweisen
müssen. Grünung hieß er, war Schmiedegesell seines Zei¬
chens, ein riesenbaster , baumstarker Kerl, dem im Felde ein
rotblonder Vollbart um die jungen Züge gewachsen war . Er
lag mit uns in einem Ouartter . Brummens zog er ab im
Regenmantel , die treue Büchse unter dem Arm. Nachdem die
Störung vorüber war , schliefen wir anderen wieder weiter.
Jedoch nicht allzu lange.

Es mochte wenig nach I Uhr sein, als es an unsere Tür
klopfte. Grüning war 'S. Wir staunten . Unser Unteroffi¬
zier schimpfte: Der Kerl habe die Wache nicht zu ver¬
lassen usw.

Da wickelte der Schmied aus einem Zipfel seines Man¬
tels , der, wie wir nun erst sahen, bochgenommen und zusam¬
mengeschlagen war, langsam ünd bebuffam etwas aus . Ein
zitterndes , regennasses, abgemagertes , halbverhungertes
Hundevieh war es — ein Teckel, dessen Farbe ehemals
schokoladenbraun gewesen sein mochte.

„Männe , Herrgott , Männe !" entfuhr es einem von uns.
Und richtig, das armselige Hundegeschöpf hob matt den Kopf,
sah mit halberloschenem Blick von einem zum anderen , wäh¬
rend sich ein klägliches, leises Wimmern aus seiner auSge»
mergelten Brust rang.

Der Teckel unseres Leutnants ! — wir standen starr.
Hier, Kameraden , helft mal dem armen Beest wieder auf

die Beine", sagte unser Schmied, energisch den Dann durch¬
brechend, der uns umfangen hielt. „Und dann kommt mal
mit, zwei oder drei Mann ."

„Was soll's Grüning ?" ftagte unser Unteroffizier sach¬
lich dazwischen.

„Habe auch den Herrn gefunden", lautete die knappe
Antwort.

„Den Herrn ? . . . Unseren Leutnant ! . . ." Wir ftlhren
entsetzt auf.

„Wo denn, wo? Mensch, Mann , Grüning , sprechen Sie
doch nur . . ."

Wir schrien es aufgeregt durcheinander. In unserer
Erregtheit faßten wir den Kameraden an, packten ihn, schüt»
telten ihn und zerrten an ihm herum.

. . . Unser Leutnant . . . unser Leutnant war wiedei
da ! . . . Herrgott , vielleicht halbtot , halb verhungert . . . unser
Leutnant , den der Kriegsdienst noch vor unserem Abrücken
aus der Kaserne uns enttissen hatte . . .

„Kinder, nun mal erst Ruhe", schüttelte der Riese unS
ab. Dann rapvortierte er auf die Aufforderung des Unter¬
offiziers hin, daß er in der Ferne jämmerliches Hundegeheul
gehört, den anderen Posten verständigt habe und dem Ge»
heul nachgegangen sei. In einer Ackerfurche chabe er einen
Offizier gefunden. Bei ihm den Hund. Im Schein seiner
Taschenlaterne habe er unseren Leutnant erkannt. Das arme
Tier habe er gleich mitgenommen, und nun sei er hier , Hilst
zu holen.

Diesmal durfte der Unteroffizier nicht die Aufforderung
stellen: Freiwillige vor! Es wären doch alle wie ein Mann
vorgettcten . Er muhte vielmehr einigen von uns befehlen,
hier zu bleiben ; und man sah es ihnen an , daß der Befehl
ihnen mehr als unangenehm war . Auch sie wären von Her¬
zen gern ihrem Leutnant zu Hilfe geeilt, und wenn sie ihn
aus dem Rachen der Hölle hätten holen sollen. Aber das
Quartier völlig leer zu machen, ging nicht aut an ; und sr
mußte dem Befehl nachgekommenwerden.

Wir anderen zogen los, im gelinden Sturmschritt , so daf
Grüning trotz seiner ewigen Beine allmählich ins Hinter»
tteffen geriet und pustend zu schelten begann.

Endlich waren wir da.
Eine Ackerfurche war es, mitten auf freiem, abgebautei

Feld , gute zebn Minuten vom Dorfe entfernt Hätte de»
Wind sich nicht gedreht und nun gerade auf uns zu
den, wer weih, ob Grüning das schwache Geheul ' es Hundc
gebürt, ob wir dann unseren Leutnant w'„oergefunde»
hätten.

i * I
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effen auägebeutet , sucht die Republik nun auch in Ab¬
hängigkeit von Japan zu kommen. Ein warnendes Beispiel,
wohin der Weg sührt, wenn blinde Leidenschaften allein der
Ratgeber für die Politik ist.

Deutschland und Frankreich.
Es hat sich eine ziemlich nüerflüsstge Erörterung

darüber entspannen , ob wir in unseren Empfindungen
Frankreich nicht zu gut behandeln . Man hört neuer-
dings inrmer häufiger die Mahnung , wir mögen uns
nicht von unseren Gefühlen fortreißen lassen, sondern
»nit gebotener Härte  eingedenk sein, wie viel
Übles uns von jenseits der Vogewn gekommen ist, mit
welcher verbissenen Wut Frankreich seiner Gier nach
unserer Vernichtung frönt und wieviel Gemeinheiten
drüben gegen unsere Kriegsgefangenen , gegen zu Un¬
recht festgehaltene Deutsche jeden Geschlechts und jeden
Alters begangen werden . Wir inöchten zu diesen Er¬
örterungen sagen, daß sie uns seltsam überflüssig Vor¬
kommen. Wenn ein Übermaß von Objektivität ge¬
legentlich dazu geführt hat, daß wir den Franzosen eher
Mitleid als Haß entgegengebracht haben, so wird es
darum doch keinem vernünftigen  Menschen
bei uns einfallen , unseren wirtlichen Nachbar eine u n-
Verdiente Schonung  in Aussicht zu stellen. Wir
alle wissen genau,  daß der deutsch-französische
Gegensatz geschichtlich  verankert ist und daß die
Franzosen n i e aushören werden , uns mit ihrer Feind¬
schaft zu beehren. Daraus folgt , daß wir die Pflicht
gegen uns,  gegen das Reich und gegen die Zu-
kunft  unseres Volkes  haben , Frankreich mit allen
Mitteln unschädlich  zu machen, damit es von dem
Wahne , seine verlorene Stellung auf unsere Kosten zu-
rückzugewmnen, für immer geheilt  werde . Es
ist also nicht nötig , Meinungen zu einer rücksichtsloseren
Behandlung der Republik auszusprechen, wie es aus der
anderen Seite möglichst derb abzuweisen  ist , wenn
gegen unsere gegebene Stellung zu Frankreich senti¬
mentale Gefühlsregungen  ausgespielt wer¬
den. Wir haben schon mehrfach ausgeführt und wir
bleiben dabei, daß schließlich doch Frankreich die
entscheidende Schuld  an dem uns aufgezwuu-
genen Kriege hat. Es ist wahr , die Franzosen waren
längst schon in eine ihre fteie Entschließung ausschal¬
tende Abhängigkeit von Rußland und England geraten,
und so macht es allerdings äußerlich  den Eindruck,
als seien sie in das Verhängnis des Weltkrieges hinein¬
gerissen worden , ohne es im letzten Grund « zu wollen.
Davon ist aber allenfalls nur richtig, daß sie es viel¬
leicht jetzt nicht wollten : dagegen bleibt es dabei, daß
sich Rußland und England niemals  gefun¬
den hätten , wenn das französische Rachebe¬
dürfnis nicht das Bindemittel  für diese
Freundschaft gebildet hätte. Weil wir jedoch Ver¬
ständnis für die Lage Frankreichs haben, darum brin- .
gen wir für dies mißleitete Volk in der Tat nicht den
heiligen Zorn und Haß auf , den wir den Engländern
widmen müssen, wenn wir uns nicht selber moralisch
preisgkben wollten . Deshalb droht ccker noch lange
nicht die Gefahr einer unzulässigen Großherzigkeit
gegen die Republik . Wir meinen , die Auseinander-
setzung über di« zweckmäßige Stellungnahme gegen
Frankreich könnte ruhig unterbleiben , weil gerade nach
dieser Seite hin die Verhältnisse klarer  als nach den
beiden anderen Fronten hin liegen . Niemand kann
heute, wo die Kriegslage noch nicht zur letzten Ent¬
scheidung gediehen ist, Voraussagen , wie wir mit Eng¬
land und mit Rußland abrechnen werden . Zu unserem
festen Willen , dies Geschäft aufs gründlichste zu besor¬
gen. gehört als Voraussetzung die Möglichkeit , das auch
zu tun . Die Möglichkeit hat für unser Hoffen und
Sehnen etwas von einer Gewißheit,  aber wir sind
nicht sy unbesonnen , daß wir die Gewißheit vorweg,
nebmen. Hingegen gehört keine sich selbst täuschende
Einbildungskraft dam , um schon heute  zu wissen,
daß Frankreich  den leichtfertig von ihm begonnenen
Prozeß gegen uns niemals gewinnen  wird . Die
ans Pathologische  grenzenden Beteuerungen der
französischen Regierung , der Krieg werde ohne Gnade

Wir weinten beinah, als wir ihn wiedersahcn, so wieder,
sahen . . . Und waren doch schon hart geworden unter ben
Flammenzeichen und dem Feuerregen des mörderischen Krie¬
ges. Die Glieder schlaft, zerbrochen, das schmale, blonde
Rassegesicht sckmutzverklebt und blutbesudelt , die herzens¬
guten klaren Blauaugen halbgebrochen, stier und ohne Leben
— so lag unser Leutnant , unser guter junger Leutnant in
dieser herbstlichen Sturmnacht mitten auf freiem Felde iiv
Feindesland.

Wir nahmen ihn behutsam empor. Alle wollten anfaffen.
Wir taten ihm ttotz aller Vorsicht wehe dabei ; er stöhnte leise
auf . Es schnitt uns ins Herz.

Im Schneckenschritt ging es dem Quartier zu. Wir hat¬
ten uns paarweise die Hände gereicht. Acht Mann trugen
ihn auf ihren Armen. Es war ein rechter Trauerzug und
uns war sehr traurig ums Herz. Daß wir ihn auch so wieder-
sinden mußten . . . Wir enftannen uns der Stunde , als er
von uns Abschied nahm, um als Geheilter ins Feld zu rücken,
zum Kampf für das geliebte Vaterland.

„Kinder, Jungens , Kameraden ", hatte er gesagt, „ich
hoffe, wir sehen uns draußen wieher. Wenn dort nicht, so
wollen wir hoffen, daß wir nach dem Frieden in der Heimat
uns die Hände reichen können. Sollten wir uns aber nicht
Wiedersehen, so soll einer von dem anderen wissen , daß er
seine Pflicht getan hat — als deutscher Soldat und Mann ."

Dann gab er einem jeden von uns die Rechte, und von
der Tür klang es noch einmal zu uns zurück:

„Lebt wohl, Kameraden , und tut Euere Pflicht !"
Und nun sahen wir ihn wieder, so wieder . . . Armer,

>unger Leutnant . . .
Im Quartier wollte jeder seinen Mantel zu dem Lager

für ihn geben. Was sich an kärglichen Erquickungsmitteln in
unseren Taschen fand, wurde hervorgeholt. Wir wuschen ihn,
verbanden ihn. alle hielten die Nachtwache bei ihm. Auf den
Zehenspitzen gingen die schweren kotigen Nägelstiefel durch
das Zimmer.

Der Morgen graute noch nicht, als eine Patrouille z»
unserer Etappe zurückging.

Ein Arzt kam und ein Wagen. Wir atmeten auf, trotz-
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bis zu unserer Vernichtung geführt werben , erregen
unsere Auftnerksamkeit nicht wegen irdgendeiner darin
steckenden Lebensgefahr , sondern einzig als wahrhaft
erschreckendeKennzeichen einer dem Abgrund  ent-
gegentaumelnden Verwirrung  der Geister . Dar¬
über braucht wirklick) kein Wort weiter verloren zu
werden und den westlichen Nachbarn gegenüber können
wir , ohne uns irgendwie vom Boden der Tatsächlich¬
keit zu entfernen , bereits in der Gegenwart die Umriß-
linien unserer zukünftigen Stellung ziehen . Wir wer¬
den nicht so töricht sein, Frankreich zu schonen, wir
werden uns nicht einbilden , daß ein deutsch-französi¬
sches Bündnis das französisch-englische ablösen könnte,
und wenn diese Möglichkeit vielleicht doch einmal aus
unbestinimten Nebeln hervortreten sollte , so werden wir
es ausschließlich den Franzosen überlassen, sie zu ge»
stalten. Wie die Unschädlichmachung Frankreichs durch¬
zuführen sein wird , darüber brauchen wir uns zurzeit
nicht zu unterhalten , es wird alles im rechten
Augenblick besorgt werden.  Die Sorge
jedenfalls , daß unsere leitenden Männer die Franzosen
mit Handschuhen  anfassen werden , erscheint uns
gegenstandslos.

England fühlt den lkrieg.
In der «Nordd. Allg. Zig." lesen wir : Ein Sbecho einfluß¬

reicher wie urteilsfähiger Mann , Sir Thomas S u t h e r -
l a n d, Präsident der Peninsular and Oriental Steam Naviga¬
tion Company, machte bei der am 16. Dezember stattgefunde¬
nen Generalversammlung dieser größten englischen Schrff-
fahrtsgesellschast bemerkenswerte Äußerungen . Die Hälfte
der Flott« der Gesellschaft, näm.ch Schiffe von insgesamt über
200 000 Registertonnen , seien für den Dienst des Staates requi¬
riert . „Deutsche Lügen" laufen in den indischen Basaren wie
Heidefeuer und hätten zusammen mit den Heldentaten de:
„Emden"  Hunderte , wenn nicht Tausende der indischen Be¬
mannungen verscheucht; die Lascars suchten lieber in einer
portugiesischen Niederlassung Schutz, als auf einem britischen
Schiff zu dienen. Verschieden« Fälle seien vorgekommen, in
denen Schiffe der Gesellschaft Indien mit ganz ungenü¬
gender Bemannung  hätten verlassen müssen; Soldaten
und Passagiere hätten die Decks gewaschen und das Gepäck
umgeladeu — eine ganz neue Einrichtung an Bord eines
P . u. O. Dampfers . Die Kohlenfrage  erscheine als
schwarzes Gespenst;  nicht nur seren die Preise an den
Erzeugungsstätten gestiegen, sondern in Port Said und ande¬
ren Häfen im Mittelmeer müßten enorme Frachten gezahlt
werden, 100 Prozent über dem normalen Satz, und zwar
hauptsächlich infolge der Schließung des Schwarzen Meeres.
Die von der Regierung requirierten  Dampfer feien
noch nicht bezahlt,  noch wüßten die Schiftsreeder , wann
fie Zahlung erhalten würden ; nur bescheidene Anzahlungen
seien eingeganyen. Der Redner hoffe, daß di« Zahlungen im
Laufe des am 30. September 1915 zu Ende gehenden neuen
Geschäftsjahres erfolgt sein möchten, und daß bis dahin auch
der Krieg vorüber sei. Ern Zusammenbruch  und ein«
Paralyse des Welthandels  sei während der Monate
August und September eingetreten , größer , als sie jemals in
Erinnerung stehen. Der Handel sei nur in sehr bescheidenem
Maße wieder ausgenommen. Der Redner müsse sagen, daß in
gewöhnlichenZeiten der Einfuhrhandel aus Ostasien nach dem
Kontinent bedeutender sei als nach Großbritannien . Richtig
sei, daß die englische Schiffahtt weniger deutsche Kon¬
kurrenz  habe , aber eS sei w e n i g e r H a n de l da, um den
man sich bewerben könne. Nur allein die Beschäftigung der
Industrie und des Handels für die Kriegszwecke sei besser als
gewöhnlich.

Zwei englische Flieger aus dem Kanal gefischt.
W . T.-B . Kopenhagen , 31 . Dez . (Nichtamtlich.)

Nach einer Meldung aus Christiania  rettete ein
norwegischer Dampfer auf der Fcchtt nach Rotterdam
zwei englische Flieger , die in den Kanal gestürzt und
sieben Stunden im Eiswasser unchergettieben haben.
Beide waren stark leidend und wunden in Hook van
Holland  gelandet.

Die englische Arbeiterpartei zur Rot in Belgien.
Br . Amsterdam, 31. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die englische Arbeiterpartei hat einen Brief an A s q u i t h
gerichtet, worin fie anfragt , welche Schritte getan würden , um
der Rot in Belgien zu steuern, wo. mehr als 6 Millionen
Menschen dem Hungertode nahe seien.  Die Partei

dem wir wußten, daß wir uns nun wieder von unserem Leut¬
nant trennen mußten . Wir mußten vorwärts , weiter ins
feindliche Land hinein , er ging als Verwundeter zurück.

Und da erfuhren wir auch, wie heldenhaft er seine Pflicht
getan hatte . Er selbst war unter unseren Händen nicht zum
Bewußtsein gelangt , hatte uns nicht sagen können, wie er in
diese verzweifelte Lage gekommen war.

Mit einem anderen Fliegeroffizier zusammen hatte er
einen kühnen Erkundigungsflng über die feindlichen Siel-
lungen unternommen . Duke: war er durch eine Gewehrkugel
schwer am Kopfe verwundet worden. Nur mit Aufbietung
aller Willenskraft hielt er sich auf seinem Sitz ; konnte aber
doch nicht hindern , daß er ein paar Male ohnmächtig wurde
und durch plötzliches Überneigen seines Körpers auch das
Flugzeug in Gefahr brachte abzuftürzen . Die Meldung aber
war wichtig; sie mußte überbracht werden. Roch unter dem
feindlichen Feuer ging das Flugzeug nieder . Über zebn Meter
vom Boden entfernt schnallte er sich los und warf sich heraus,
um dem Freunde keine kostbare Zeit zu rauben . Der Sturz
brach ihm beide Beine und den linken Arm. Besinnungslos
lag er in einer ziemlich tiefen Ackerfurche. Feindliche Reiter
preschten näher . Als sie aber an die Stelle gelangten , schwebte
der Aeroplan schon wieder tausend Meter über ihnen und
entschwand ihnen mit ratterndem Motor in der Ferne . Den
verwundeten Helden aber entdeckten sie nicht. So blieb er
todwnnd auf freiem Felde in Feindesland liegen.

Wie aber hatte sein Hund, der Teckel, ihn gefunden?
Auch dieses Rätsel sollte sich uns lösen.

Von einer heftigen Bö erfaßt , hatte der Flugkamerad
unseres Leutnants bei der Landung einen schweren Sturz
getan . So hatte er dem verwundeten Freunde keine Hilfe
bringen können. Er vermochte nur die Örtlichkeit einiger¬
maßen zu beschreiben. Der Bursche unseres Leutnants hatte
den Teckel mitgenommen, und es ist wahrscheinlich, daß sie¬
den Verwundeten gefunden hätten . Aber die Feinde kamen
mit starken Truppen heran . Tie Unseren mußten zurück und
das Dorf wieder räumen . Am Abend fehlte der Teckel.

Der Instinkt hatte das Tier seinen Herrn finden lassen.
Es harrte bei ihm aus , tagelang . Bis wir kamen und beideI

dringt bei der Regierung darauf , daß dies« alles tu« möge»
was in ihren Kräften stehe, um der Not unzähliger Frauen
und Kinder, die der Kälte und dem Hunger preisgegeben seien,
zu steuern. Die Partei beantragt , daß die Verbündeten bei
Deutschland Schritte  tun sollen, um die Austeilung
von Nahrungsmitteln unter dem belgischen Volke zu veran¬
lassen.

Ein Weberstreik in England.
W. T .-B. London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Tausend

Weber von Khaki stoffen  in Marsten weigern sich, über¬
st u n d e n zu machen, solange die Arbeitgeber den Lohn nickt
erhöhen. .

Ein deutsches Trancvortschiff aufgebracht.
TU . London, 31. Dez. (Ktr . Frkf.) Der deutsche Vier¬

master „Melpornene" ist auf hoher See von einem engli¬
schen  Kriegsschiff aufgebracht und nach Swansea gebracht
worden. Seine Ladung bestand aus 8000 Tonnen Salpeter.

Folgen der Minengesahr.
W . T.-B . London, 31. Dez . (Nichtamtlich .) In-

folge der Minengesahr in der Nordsee wurde in einem
Falle für die Ladung eines neutralen Dampfers , der
von der Novdostküste Englands nach Norwegen ging,
eine V e r s i che r u n g s s u m m e von 46 Prozent
bezahlt.
Ausweisung aller feindlichen Fremden und Naturalisierten

aus bestimmten Bezirken Englands.
W. T.-B . London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Die Polizei

benachrichtigte alle feindlichen Fremden und Naturalisierten
beiderlei Geschlechts und die in England geborenen Nach -
ko mm e n von Fremden bis in das zweite Glied,
daß sie den Bezirk Th ne verlassen müssen. Ausgenommen
von dieser Verfügung sind nur Personen im hohen Alter und
Kinder. Die Deutschen in Sunderland  müssen nach
Norden, 30 Meilen landeinwärts , übersiedeln. In diesem
Falle erstreckt sich der Befehl auf Männer , Frauen und
Kinder, gleichgültig, ob sie naturalisiert sind ober nicht.

Nordan,erikanische Baumwolldampfer.
W-  I .-B. London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Der nord-

amerikanische Dampfer „Eimonde", der mit Baumwolle nach
Deutschland unterwegs war, ging aus Löwns nach Bremen
ab. Der ebenfalls mit Baumwolle für Deutschland besttmmte
Dampfer „Denver " strandete  au der Küste von Norfolk.
Die amerikanischen Beschwerden gegen die englische Kanter-

band Politik.
W.  T.-B. London, 31. Dez. Dre gestrige „Daily News"

meldet aus New York  vom 29. Dez. : Die Tatsache, daß
der Bedarf an Lebensmitteln , Kleidung und militärischen
Auscüsttlngsgegenständen in Europa ein Geschäft von nahezu
15 Millionen Pfund Sterling wöchentlich  für
Nordamerika darstellt, ist eine genügende Erklärung des In¬
teresses, das die amerikanischen Exporteure an der engkiscken
Konterbandepolitik nehmen Einige Exporteure erklärten dem
Berichterstatter der „Daily Rews", das Geschäft könnte leicht
verdoppelt  werden , wenn Großbritannien eine weniger
ungerechte Haltung einnehmen würde. Man bezweifle nicht
das grotzbritannische Recht, Sckiffe zu durchsuchen, glaube
jedoch, daß mit gehöriger Rücksicht auf das Recht der Neu-
ttalen der Handel ausgeübt werden sollte.

Die gescheiterte Mission des Prinzen Trubetzkoi.
Br . Kopenhagen , 31. Dez. (Eiq . Drahtbericht . Ktt.

Bln .) Die russischen Blätter kommentieren die Ant¬
wortrede des serbischen Kronprinzen an den russischen
Gesandten Prinzen Trubetzkoi dahin , daß Serbien
keineswegs gewillt  sei , Bulgarien ivgend-
welche Gebietsabtretungen  in Mazedonien zu
gewähren , weshalb die Aufgabe Trubetzkois als völlig
gescheitert gilt.

wofür die Soldaten dämpfen.
Ein amerikanischer Kriegsberichterstatter , Herbert Bayard

Swope, der sieben Wochen die deutschen Heere auf dem öst¬
lichen und westlichen Schauplatz begleitet hat , gibt in der
„World" Äußerungen von Soldaten der miteinander kämpfen¬
den Armeen wieder, die er über den Kriegsgrund beftagt har.
„Über di« Ursachen des Krieges herrschen in den Geister«
derer, die da kämpfen, sehr verschiedeneAnsichten", so ergäbst
er. „Ich fragte einen Deutschen,  wofür er kämpft. „Für
das Vaterland ", antwortete er ohne Zaudern . „Ja , aber wo¬
für kämpft denn Ihr Vaterland ?" „Für dt« nationale
Existenz", erwiderte er. „Wenn wir nicht siegen, dann wer-

— . i 1 . . 1.1. in j
fanden Es hatte seinen Herrn gerettet und uns unserer»
Leutnant.

Das vergessen wir ihm nicht. Aller Hochmut war ihm
verziehen.

Wir päppelten das Hundetier mit allen Leckerbissen, die
sich in einer Soldatenfeldtasche nach zwei Wochen des
Kämpfens und Marschierens noch fanden . Und der Abschied
von dem Hundevieh, das mit seinem Herrn auf dem Kranken¬
wagen hinter die Front ging, war beinah ebenso schwer, wie
der von unserem Leutnant . Und der hochmütige Blick, mit
dem es uns der Reihe nach ansah. erschien uns beinah rüh¬
rend. Jedenfalls ift die Tatsache festgestellt, daß ein Teckel
noch so hochmülig ansschauen und sich gebaren mag, das Herz
ttägt er doch auf dem rechten Fleck.

Nus Kunst und Leben.
Bildeude Kunst und Musst. Professor Dr . Rudolf Hell-

wag aus Karlsruhe,  der bekannte Landschafter, weilte
bei Kriegsbegmn m England und ist nun dort interniert
worden Der Künstler ist der Leiter der geplanten großen
Jubiläumskunstausstellung zur Feier der 200iährigen Grün¬
dung der Stadt Karlsruhe , die für das kommende Jahr in
Aussicht genommen war . Vorerst hat mau die Veranstaltung
ans das Jahr 1916 verschoben.

Wissenschaftund Technik. Der König von Italien
der bereits mit einem wertvollen, mehrbändigen Werke über
italienische Münzkunde hervorgetreten ist, bereitet gegen»
wärtig eine Sammlung von Briefen  seines Grotz»
Vaters Viktor Emanuel II . vor, die sich auf die Geschichte des
Risorgimentos beziehen. Die Sammlung enthält etwa 808
teilweise sehr umfangreiche Handschriften.

Prinz Johann Georg von Sachsen,  der Bruder di»
Königs, beabsicktigt, den mehr als drei Jahrzehnte umfasse«,
den Briefwechsel  zwischen König Johann und de«
amerikanischen Historiker Ticknor der Öffentlichkeit bekannt-
zugeben. Der Briefwechsel enthält wichtiges historisches
Material für die Zeit der Verfaffungskämpfe und der poli¬
tischen Wiedergeburt des Deutschen Reiches.
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b-en wir verrüchift werden, sowohl das Land wie der einzelne ."
Ich fragte einen russischen  Soldaten , der mir mehr als
durchkchnittliche Intelligenz zu haben schien und der auch etwas
reinlicher war , als es gewöhnlich die Russen sind, warum sein
Land Krieg führe. „Österreich tötete Serbiens König und
Serbiens Prisen ", erwiderte er mir , „und ' jetzt will es Ser¬
bien ganz verschlucken. Die Serben fttti) aber unsere Brüder,
und so kämpfen wir denn gegen die Österreicher. Deutschland
stärkt Österreich den Rücken, weil es hasst, dann spater Öster¬
reich zu verschlucken, und so kämpfen wir auch gegen die Deut¬
schen." Ich fragte einige französische  Gefangene , die im
Lazaretthof von Montmedh arbeiteten , welche Gründe Frank¬
reich in den Krieg gezogen hätten . Einer sagte mir : „S :e
haben uns zlvar erzählt, wir mutzten Krieg führen , weil wir
ein Bündnis mit Rutzlcmd haben, aber ich und meine Kame¬
raden , wir wissen, daß wir kämpfen, um Elsaß und Lothringen
zurückzuerobern." Ein Sergeant des schottischen  Regi¬
ments der Gordon Highlanders , mit dem ich im Gefangenen¬
lager von Döberih 'sprach, erwiderte mir auf meine Frage:
.llns geht es ja setzt noch nicht an den Kragen , aber wir wissen,
»atz, wenn die Deutschen mit uns tun können, wa? sie mit Bel¬
gien taten , so werden sie uns dasselbe Schicksal bereiten.
Früher oder später mutzte der Krieg ja doch kommen, und so
mag'S gut sein, daß er jetzt da ist."

Ein Dank-Telegramm des Kaisers.
„Gewiß eine der schönsten Waffentaten des Feldzuges"

— mit diesen Worten kennzeichnete unsere Oberste Heeres-
leitung am 1. Dezernüer den Durchbruch  deutscher
Truppen Sei Lodz  durch einen von den Russen bereits ge¬
bildeten Ring . Nach dem „Tag " bat der Kaiser  damals
diesen Truppen wie folgt seinen Dank ausgesprochen: „Es ist
in der Weltgeschichte noch nicht  dagewesen , daß eine
so geschwächte Armee, die von einem vielfach überlegenen
Feind vollständig eingeschlossen war , demselben durchbricht,
6000 Gefangene . 30 Geschütze, 49 Maschinengewehre erbeutet,
dies alles mst durchbringt und keinen Verwundeten in den
Händen des Feindes läßt . Ich sehe der Einreichung zur Ver-
lechung dpr Eisernen Kreuze 1. und 2. Klaff« entgegen."

Em Gelöbnis der Bremer Kaufmannschaft.
W. T - B. Bremen, 30. Dez. (Nichtamtlich.) Im

Konventsaal der Börse fand heute ein Konvent der Kauf.
Mannschaft statt . Am Schluß der Verhandlungen hielt der
Präsident der Handelskammer , A. Loh mann,  eine An-
sch-ache, di« von der Versammlung mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen wurde. Zunächst streifte der Redner die vielen
Beziehungen , die Bremen mit England  von (eher ver¬
banden und die durch den Krieg jäh unterbrochen worden
seien, sowie die wirtschaftlichen Maßnahmen , die Deutschland
zur Abwehr seiner Feinde getroffen habe. Der Redner ffchrte
u. a. aus : Die Landwirtschaft  kann in Kriegszeiten
bei angemessener Sparsamkeit in jedem Haushalt unser Volk
ohne Schwierigkeiten für Jahre ernähren . Kohlen
und Eisen  produzieren wir selbst. Wir sind mit den für die
Krtegsführung notwendigen Rohstoffen für einen Krieg von
mehreren Jahren Dauer gedeckt. Die Absperrung Deutsch,
lands und Österreichs wirkt daher vornehmlich schädigend auf
die überseeischen Länder , welche die Rohmaterialien produ¬
zieren , indem durch den Ausfall dieser bedeutenden Absatz¬
gebiete die Preise an den Überseemärkten mit Ausnahme für
Lebensmittel ganz erheblich gefallen sind und bei einer langen
Kriegsdauer noch weiterstürzen werden. Unsere neutralen
Nachbarn  haben dabei besonders unter den unglaublichen
Schikanen Englands gegenüber deren Schiffahrt zu leiden.
Es ist notwendig, diesen unerträglichen englischen
Flotte ndünkel zu brechen.  Seite an Seite mit
Österreich-Ungarn und den tapferen Türken werde,, wir siegen,
und. wie ich hoffe, bringt uns das kommende Jahr den
Frieden . Wenn aber bis dahin unsere Feinde nock, nicht
niedergeworfen sind, kämpfen wir weiter und sind bereit,
noch jedes weitere Opfer zu bringen,  b,s das
Ziel erreicht ist. — Die Versammlung brachte ein Hoch auf
Kaiser und Reich aus.

Die Hindcnburg -Spenden.
Br . Berlin. 31. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ktc. Bln.)

Für die Hindenburg -Spende des deuffchen Städtetages für
das Ostheer hat die Stadt Leipzig  inzwischen wie Dan¬
zig und Dresden  ebenfalls 100 000 M. gezeichnet. Sic
bereits gemeldet, haben für den gleichen Zweck Köln  75 000
Mark, Posen  und eine Reihe anderer Städte je 50 000 M„
Mannheim,  das autzerdein aus privaten Mitteln 41 500
March von Stadt wegen 30 000 M., P o t s d a m und S tr a tz,
bürg  je 20 000 M. gespendet. Zahlreiche kleinere Städte
haben ebenfalls nennenswerte Beiträge gezeichnet, beispiels»
weise Gnesen und Schneidemühk  je 5000 M.

Die Heimat heb Kommandanten der „Nürnberg ".
Der Kommandant des Kreuzers „Nürnberg ", Kapitän

z. S . v. S chö n b e r g , war Besitzer des Rittergutes Kreipitzsch
bei Kosen. Zu Kreipitzsch gehört einer der beliebtesten deut¬
schen Ausflugsorte und Reiseziele, die weltberühmte Ruine
Rudelsburg,  die auf hohen Felsen an der Saale liegt.
Das Rittergut Kreipitzsch erblickt man, wenn man an den
Denkmälern des jungen Bismarck und der 1870/71 gefallenen
Korpsstudenten vorbei zur Rudelsburg wandert , zur Linken.

über 1290 Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse.
Während des fast fünfmonatigen Ringens in Ost und

West und zur See sind bereits über 1200 Ritter des Eisernen
Kreuzes 2. Klaffe mit dem Ehrenzeichen der 1. Klaffe aus.
gezeichnet worden. Äußer an 38 Fürstlichkeiten fft das Ehren¬
zeichen 1. Klasse 2 Generalfeidmarfchällen , 4 Generalobersten,
36 Generälen , 88 Generalleutnants (darunter 1 Vizeadmiral ),
80 Generalmajoren (einschließlich1 Konteradmiral ) und dem
Reichskanzler sowie dem Minister v. Breitenbach, dem Kriegs-
ministcr und dem Oberguavtiermeister verliehen worden.
Ebenso wurde die gleiche Auszeichnung 94 Obersten . 77 Oberst-
lentnantS (einschlietzlich1 Fregattenkapitäns , 183 Majoren,
302 Hauvtleuten , Rittmeistern (einschließlich 3 Kapitänleut-
nantS ), zuteil . Auch 68 Oberleutnants und 101 Leutnants
tragen außer 5 Offiztcrstellvertrete >rn das Ehrenzeichen.
Selbst von der jüngsten Waffengattung , der Feldflieger-
truppe , find 7 Haupüeute . 17 Oberleutnants , 39 Leutnants
und je ein Feldwebel und Obermaschinist schon mit der
1. Klaffe dieses hohen KriegSoidens ausgezeichnet worden.
Ferner tragen das Ehrenzeichen 1 Wachtmeister, 3 Vizewachr-
meffter, 13 Feldwebel, 16 Vizefeldwebel, 3 Sergeanten,
27 Unteroffiziere . 12 Gefreite und Oberjäger , 17 Maun-
schaften und 12 ohne ncchere Angabe ihres Dienstgrades . Vom
Sanitätspersonal find außer 3 Generalärzten noch je ein
Oberstabsarzt , Stabsarzt , Unterarzt und Sanitätsgefreiter
Ritber der 1. Klaffe des Ordenszeichens, ferner ein Verwal¬
tungsdirektor und von d« Feldpost ein Feldpostsekrrtär.

Auszeichnungen.
W- T - B . Karlsruhe , 30. Dez. (Nichtamtlich.) Der Groh-

herzog hat dem Oberstleutnant Hugo Berlin,  Artillerie¬
kommandeur beim 27. Reservekorps, das Ritterkreuz 1. Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen.

DaS Eiserne Kreuz für einen Fünfzehnjährigen.
Leipzig, 30. Dez. Der ISjäbrige Karl Schüssen-

Hauer  aus Oberwresenthal itu sächsischen Erzgebirge, der
als Kriegsfreitoilliger nrit ins Feld zog, erwarb sich das
Eiserne Kreuz.

Rettung einer Regimentsfahne.
Nachdem schon vor längerer Zeit die Fahne des 61. In¬

fanterie -Regiments unter großen Gefahren durch einen
Musketier des Regiments gerettet worden war , ist auch die
Fahne des 61. Reserve-Regiments in einem Gefecht in Ost¬
preußen in der grüßten Gefahr gewesen, in die Hände der
Russen zu fallen. Wie dem „B. T." geschrieben wird, lag das
Reserve-Jnfcmterie -Regiment im heftigsten Granatfeuer und
konnte keine ausstchtsvolle Gegenbewegung ausführeu . Beim
Vorgehen war auch der Fahnenträger des 1. Bataillons ver¬
wundet worden, und mit der Fahne in der Hand zusammen-
gebrochen. Er lag mitten im Kamvffelde vor der Front des
Regiments . Da das ganze Gelände vom Feinde besonders
stark mit Geschossen aller Art überschüttet wurde und ein Jn-
sicherheitbrinĝ i der Fahne unmöglich schien, bestand wenig
Aussicht, das Ehrenzeichen noch zu vetten. Auf eineu Aufruf
bin meldeten sich jedoch sechs Freiwillige,  die den
Versuch wagen wollten, die Fahne zurückzuholen. Von den
sechs Mutigen kam jedoch nur ; ein einziger  zurück ; aber
er brachte die Fahne mit . Am Boden kriechend, in der einen
Hand die Fahne , in der anderen sein Gewehr tragend , langre
er beiden Seinen , mit Jubel begrüßt, an. Aber auch er mußte
seine mutige Tat mit einer Verwundung bezahlen. Ihm
wurde die eine Hand durchschossen. Der tapfere Erretter der
Fahne ist der Monteur Wilhelm P e t r o w s ki aus Danzig.
Er erhielt für seine Tat das Eiserne Kreuz.

Heldenstück eines Steglitzer Schutzmanns.
Der Steglitzer Polizeisergeant Rogalla  ist bei den

Kämpfen aus dem westlichen Kriegsschauplatz zum Leut¬
nant befördert  worden . R. hat einen Sturmangriff,
nachdem die übrigen Vorgesetzten gefallen waren , durchge-
führt und mit seiner Truppe 250 Gefangene gemacht sowie
zwei Maschinengewehre erobert.

Präsident Sylvester über das Verhältnis zu
Deutsch!and.

Das „B. T." veröffentlicht unter dem Titel „Die Ver¬
bündeten" einen Leitartikel des Präsidenten des österreichi¬
schen Abgeordnetenhauses, Dr . Sylvester,  worin als
Grundeigenschaft des deutschen Volkes die Nibelungentreue
bezeickiret wird, die auch der Grundzug des Bündnisses
zwischen Österreich-Ungarn und Deuffchland geworden sei.
Der Artikel weist auf iw: gegenwärtigen , in der Weltgeschichte
einzig dastehenden Leistungen der beiderseitigen Armeen hin
und betont, daß in dem Bund - selbst kein M ' ß t o n ,
keine Zwiespältigkeit  auskomme . Der Verfasser
gibt weiter der Achtung vor der weltbeherrschenden Grüße des
deuffchen Heeres Ausdruck, sowie dem Stolze auf die aus
den breiten Schichten der Bevölkerung, aus acht Nationen zu¬
sammengesetzte österreichisch-ungarische Armee, die ihre un¬
erhörte Widerstandskraft tagtäglich äußert . Was beide
Reiche :m Krieg erringen,  muffe in der Zukunft in
Wirtschaft undKultur  zum Ausdruck kommen, damit
nicht wieder künftighin dieselbe» Leiden auf beide Reiche
hereinbrechen wie in der unmiftelbaren Gegenwart . „Damit
wird", schließt der Artikel, „kein Volk, das diesen Reichen an¬
gehört, keine Dynastie, die an der Spitze dieser Reiche steht,
kern einzelner und auch das Ganze nicht irgendwie beein-
tröchtigt werden. In diesem Sinne wirkend, sehen wir einer
glücklichen Zukunft entgegen."

Eine Deutschfreundi« in Italien.
Eine hiesige Dame erhielt von der bekannten italienischen

Schriftstellerin Mathilde Serao,  Neapel , folgende Zeilen,
die sie uns in liebenswürdiger Weise zur Verfügung stellt.
Der Brief lautet : „Liebes Fräulein R. Ihr Brief hat mich
aufrichtig gefteut , da er von einem aufrichtigen Herzen kommt
und weil Jbr Name mich an einen sehr lieben Freund er¬
innert . 3tun hat ein wenig durch mein und meiner Zei¬
tung Verdienst sich der Deutschenhaß inJtalien sehr verringert.
Setzen wir unsere Hoffnung in das Billigkeitsgefühl des
italienischen Charakters . Ich sende Ihnen zwei von mir ver¬
faßte Aufsätze in der Hoffnung, daß Sie sie nnt Freuden
lesen werde». Tausend Wünsche auf Sieg und Frieden.
Machilde Serao ." Erläuternd sei beigefügt, daß die Schrift¬
stellerin eine Zeitung in Neapel besitzt.

Aus der 113. Verlustliste.
fB6l-ü-rau naen : verw. — verwundet, leichtv--- leicht oer.

i " mundet , fdbwert. = schwer verwundet,
beim — »ermißt aer — ae fangen.I

L Garde Rcserve Regiment, Potsdam.
(ftorii am 22., Wiener am 27., Szczerkow am 28. und 29. 11.

und andere Geftchte am 1 . 3. und 5. 12. 14.1
Unteroff Weiß (Nassau; leichtv.; Gefr . Daß (Holzappel)

«ft Geft . Sengler (Geisenheim) tot.
5. Garde-Regiment, Spandau.

(Brzezrny und Malczew am 18. und 19.. Grodgisko am 20.
ind 24 Olechow am 22.. B-rsesiny am 24. uns Kalino-Nomy

vom 27. bis 80. 11. 14)
Res. Nikolaus (Frauenstein ) tot ; Füs . Kropp (Kiedrich)

Garde-Jäger -Bataillo«. Potsdam,
Berichtigung früherer Angaben.

Gefr. Böbmer (Lbevlähnstein) bisher Perm., in englischer
Gefangenschaft.

Füsilier -Regiment Nr 89. Wiesbaden. Homburg v. d. H.
3. Komp .: Füs . Vogel (St . Goarshausen ) nicht tot. kon-

^4 ^ 0mp . : Res. Gugel gestorben infolge Krankheit tm
Reserve-Lazarett Witzcnhausen 28. 10. 14.

10 . Komp .: Füs . Joseph Peters Wiesbaden)
bisher verw., gestorben im Lazarett Mainz 14. 11. 14.

Reserve-Jnfänterie -Rrgiment Nr. 8V. Wicsbaven. Mainz
(Bille sur Touvbe am 22 . 28. und 30. 11 und Gefechte am

3. 4.. 8. und 9. 12. 14.)
3. Komp .: Wehrm . Enderich (Bonscheuer) leichtv.
4. Komp:  Geft b L Steinmetz (Östlich) tot.
5. Komp:  Unteroff . Quetsch (Kiedrich) leichtv. ; Kricgs-

frcit». Schatz (Halle) leichtv. . , _
7. Kom p.: Wehrm. Menz (schierstem) tot ; Wehrm.

Wagner «Dotzheim) tot : Wehvin. Stadtmüller (Bierstadt) iot;
Wehrm. Usinger (Oberrod) tot : Gefr. G"äf (Bierstadt) leichtv:
Geft Haupt (Bierstadt) leichtv: Wehrm. Bücher (Wehen)
sclwerv. : Wehrm. Hümberger (Hupvert) leichtv : Wehrm.
Ernst (Sckloßboru) leichtv: Res. Steinheimer (Schierstem)
leichtv. : Res. Schirmer (Weitzenbach) leichtv.

Freitag , 1 . Januar 1815. Nr. 1.

9. Komp . : Res . Ott (Wörsdorf) gestorben an semen
Wunden im Feldlazarett 38. Sechaull , 23. 11. 14-: Res.
Müller 2 (Langcrau) leichtv.; Kriegsfreuv. Frank (müssetdorr)
schwerv. .. . t •»,

11 . Komp .: Res . Ungeheuer (Oberhochltadt) lerchtv.; '
Res. Jäger 2 (Oberböchstadt) leichtv.; Wehrm. Edinger (Neu-
beimsbach) gestorben an seines Wunden in Ceruay 5. 12. 14. ;
Wehrm Karl Groß (Wiesbaden)  tot.

12 . Komp:  Kriegsfreiw . Aumann (Gnodstadt) leichtv.
Berichtigung früherer Angaben.

9. Komp .: Wehrm . Gütz (Hittstadt) , bisher denn., tot;
Res. Schäfer 1 (Gelnhausen) bisher verm., tot.

Pionier -Regiment Nr. 25, Mainz . „ . , .
(Dixmuiden am 22. 11. und Gefechte am 1.. 2. und 7. 12. 14.)

Unteroff. Badior «Geisenheim) verm. ; Ers.-Res. Roth
(Engenhahn) leichtv. bei der Truppe.

Berichtigung früherer Angaben.
Pion . Veltens (Dar .heim) bisbe. schwerv.. gestorben lm

Reservelazarett BonheydeN bet Mecheln 3. 10. 14.

Deutscher Reich.
Der neue Direktor des Kaiserlichen ^ bcrschnlrats in

Elsaß -Lothringen . Straßburg,  28 . Dez. An Stelle des
in den Ruhestand tretenden Ministerialrats Dr . Albrccht
wurde der Ober - und Geh. Regierungsrat Emil K a y s e r
zum Direktor des Kaiserlichen Oberschulrats ernannt . Der
neue Direktor der Obersckmlrats ist 1854 in Krefeld als Sohn
eines Kaufmanns geboren, besuchte die Realschule seiner
Vaterstadt und das Friädrich-Wilhelm-Realgymnasium in
Köln und studrerts in Heidelberg und Güttingen die Rechts-
Wissenschaft. Nach vorübergehender Beschäftigung bei der
Regierung in Köln trat er 1880 in den elsaß-lothringischen
Dienst über. Er wurde Kreisdirektor in Chateau-Salins,
Regierungsrat beim Bezirkspräsidium in Colmar und ging
1902 von hier als Bürgermeister nach Mülhausen , von wo er
nach den Gemeinderatswahlen 1908 wieder zur Regierung
zurückkehcte. Seit 1910 ist er Obervegierungsrat in Strcch-
burg.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen. P a u l tz Leut, der Landw.

a . D . (W.esbaden) . zuletzt der Landw Inf . 2. Aufgeb. (Kiel),
jetzt bei der Linien-Komotr. Z, zum Obe-leul . befördert. *
Kronprinz von Sachsen , Herzog zu Sachsen.
König! Hoheit, ä I. s. des Garbe-Schützen-Bars ., zum Hauptm.
mit Patent vom 16. Oktober 1914, * Prinz Friedrich
Christian von Sachsen , Herzog zu Sachsen,
Kümgl. Hoheit. Oüerleut. ä I. s. des Ulan.-Regts . Rr . 16. zum
Rittm mit Patent vom 1. Dezember 1914 befördert. *
Pietsch.  Leut , der Landw. a. D . (Höchst) , zuletzt der LanDw.-.
Kav. 1. Aufgeb. (Höchst) . letzt beim Armee-Qder-Kommanso
der Armee.Abteilung Falkenhäufen . zum Oberleut , befüvderr.
* Buse (Obe .lahnstein). Oberleut. der Landw. a . D.. zuletzt
der Landw.-Jnf 2 Aufgebots (Obenlahnstein). zum Hauptm.
befördert. * Wilcke,  Leut , der Landw. 1. Aufgeb. der Eisen-
Vahn-Truppen (Limburg a . L.) * S cha ndua , Leut , der Res.
des Jnf .-ReglS. Nr. 80 (1 Frankfurt a . M.) . zu Oberleuts.
bostftdert. _ __

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

18, 8.
Der erste Tag im neuen Fahr . Es ist nicht möglich, das

Jahr 1915 fröhlich zu begrüßen und herzlich willkommen zu
heißen, denn es trifft uns mitten in der eisernen Notwehr
an , und selten ist an ein neues Jahr eine schwerere Frage ge¬
richtet worden als an das , deffen ersten Tag wir heute zwar
m herkömmlicher Weise, aber ohne rechte Freude feiern . Wer
hat es in der vergangenen Rächt gewagt, scherzend in gegosse¬
nem Blei die Zukunft zu befragen ? Nur eine Hauptfrage
haben wir an das junge Jahr zu richten: „Bringst du uns
den Sieg unserer gerechten Sache — und den Frieden ?" Den
Frieden , dem wir alle sehnsüchtig entgegensetzen, so sehr wir
auch entschlossen sind, so lange auszuhalten , wie es die Wohl¬
fahrt unseres Vaterlandes erfordert . Niemand wird jetzt für
einen faulen Frieden sein; das Blut , das bereits vergossen
worben ist, ist zu kostbar, um anders als durch den vollen
Siegespreis bezahlt zu werden. Aber es ist so: wenn wir in
der Dunkelheit der kommenden Lage nach Glücksgütern suchen,
so richtet sich der suchenbe, hoffende Gedanke zunächst auf das
Gut , das man , wie alle guten Dinge , am meisten schätzen lernte
wenn es verloren, gegangen ist: den Frieden.

Die Frage , was uns persönlich außerhalb des Rahmens
der kriegerffchen Ereignisse das Jahr 1916 Gutes oder
Schlimmes bringen mag, ftitt zurück vor der Frage : Was
bringt der Krieg unserem Vaterlande , unserem Volke? Wir
hoffen das Beste und blicken, so ernst auch die kommenden Tage
sein werden, urit dem festen Berftauen in die Zukunft , daß
schließlich doch nur die schweren Gewitterwolken des Krieges
eine Helle Sonne ein« Zeitlang verdecken können. Es wird nach
diesen schweren auch wieder schöne Tage geben. Möge das
Ende des Jahres 1815 ein besseres sein als sein Anfang ? Das
ist der Neujahrswunsch, den wir unseren Lesern und Mit¬
arbeitern heute auf den Tisch legen. -n-

vas Eiserne Kreuj.
Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden : der

17 Jahre alte Fahnenjunker im Füsilier -Regiment Nr . 80 Un¬
teroffizier Joachim Flothow  aus Wiesbaden , unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Fähnrich ; der Unterzahlmeister
Emil F r i n k aus Diez ; der Architekt Kurt Friede aber  g
aus Cronberg ; der Oberleutnant Bind  im Regiment 132,
Sohn der Witwe Bind aus Wiesbaden ; der Assistenzarzt Dr.
med. Karl Ochs , Sohn des Stadtverordneten Ochs in Wies-
baden.

Wiesbadens wohltätige Frauen.
Die Ausstellung der .Gaben zur Weihnachtslotterie des

Roten Kreuzes wird heute, morgen und am 4. Januar noch
einmal geöffnet sein. Recht nett plaudert eine Leserin des
„Wiesbadener Taftblatts " in einer Zuschrift an uns über die
Beteiligung der Wiesbadener Frauen an dieser wohltätigen
Weihuachtslotterie : „Wer, wie ich, viel „dabei" war , hatte
reiche Gelegenheit, zu sehen und zu hören. Welch ein allge¬
meines , freudiges Geben,  insbesondere der Frauen¬
welt!  Mit offenen Händen gaben sie alle, die hochgeborene
Prinzessin wie die kleine Putzfrau . Brachte die eine kMiche
Gabe, so die andere ihr bescheidenes Scherflein . Wer feine
Ohren hat, hört von mancher bescheidenen Gäbe eine rührende
Geschichte. Geben war die Losung, auch bei dem Loskcntf.
Manche.  Hand griff in die Tasche: nicht, um zu ge-
loinnen , sonderir für die gute Sache. Daß auch der Humor
zu seinem Rechte kam, dafür sorgte in der Gabenausstellung
eine behäbige Frau von der polnischen Grenze . Etwas seuk-
zend zog sic eine Mar ? hervor und suchte sich ein ihren Augeu
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wohlgesäSiges Stück aus , mit der Bitte , mau möge daran ihre
Nummer heften ! Als ihr schmunzelnd gesagt wurde, die Ver¬
losung fei erst spater, da beteuerte sie, frühzeitig anzutveten
und sich was recht Schönes zu wählen, und wer weist: Fortuna
ist vliiid. Vielleicht wirft sie just ihr die beste Gabe in den
Schatz! Eins ist sicher, auch der bescheidenste Gewinn wird
jedeni ein teures Andenken werden an die graste und schwere
Zeit und an Wiesbadens opferwillige Frauen !"

Auch das folgende poetische Frauenlob wollen wir unse¬
ren Lesern nicht vorenthalten:

„Wiesbadens Frauen , euer Lob erschalle!
Welch reiches Bild von Opfersinn und Lieb' .
Es rief das Rote Kreuz: ' ..Komm her unv gib!"
Und sieh' und staun' : sie kamen, gaben alle!

Den Schmuck den gern sie trug , die gow'ne Kette.
Itahm sie vom Busen, zog den Ring sich ab.
Nahm von der Wand das schönste Bild^herab
Und hracht' es opfernd an die heil'ge Stätte!

Sei stolz auf deine opfe willigen Frauen.
Wiesbaden du. sie waren groh und gut.
Und wie die Männer fern mit ihrem Muk,
So stritten sie mit Geben. Kommt, zu schauen!"

Saison - und Inventur -Ausverkäufe.
Die Saison - und Inventurausverkäufe haben wieder be-

; gönnen. Diese sind durch die höheren Verwaltungsbehörden
in fast allen Bezirken nach Zahl, Zeit und Dauer festgelegt.
Innerhalb dieser Zeit dürfen sie 14 Tage bis 3 Wochen, in

s einigen Bezirken 4 Wochen dauern . Wenn auch das Wett-
bewerbsgesetzvon Saison - »nd Inventurausverkäufen spricht,

ff die in der Ankündigung „als solche" bezeichnet werden, so ist
es, wie uns der „Verband deutscher Waren - und Kaufhäuser,
E. V.", schreibt, nach der neueren Rechtsprechung durchaus nicht
nötig, dast unbedingt der Ausdruck Saisonausverkauf , bezw.

f Inventurausverkauf gebraucht wird. Es genügt, dast das
Publikum aus der Ankündigung ersieht, daß es sich um einen

: derartigen Ausverkauf handelt. Ausdrücke wie „Verkauf von
| Wintersaisonwaren ", „Verkauf von Saisonartikeln ", „Verkauf
> zu Jnventurpreisen ", „nach beendeter Inventur ", „zwecks Er-
k leichterung der Inventur ", würden den gesetzlichen Bestim-
l mungen genügen, nicht aber Bezeichnungen wie Ausverkauf
I oder Räumungsverkauf , die weder auf die Saison noch auf die

1 Inventur Hinweisen , da diese als eigentliche Ausverkaufs-
f anzeigen gelten. Einem Saisonausverkauf  dürfen
. nur Waren , für die Saisonausverkäufe im ordentlichen Ge¬

schäftsverkehr üblich sind, unterworfen werden. Ein Jnven-
k turausverkauf kann bereits vor der Lageraufnahme zwecks
( Erleichterung der Inventur abgehalten werden, falls zwischen
l beiden ein zeitlicher Zusammenhang besteht.

Petroleum -Ersatzmittel.
Herr Polizeipräsident  v . Schenck  erläßt folgende

i f Bekanntmachung: „Infolge des Petroleummangels werden in
( neuerer Zeit mehrere Petroleum - Ersatzmittel  in
F den Handel gebracht. So weit solche unter Verwendung von
1 Rohnaphtha , Benzin  oder Benzol  hergestellt sind, was an
» dem b enz in artigen Geruch  erkennbar ist, mutz vor
<? deren Verwendung in gewöhnlichen Petroleum-
t lampen gewarnt  werden , da sie mit erheblicher
s Explosionsgefahr verbunden ist. Auch die Ersatzmittel , die
: diese Stoffe nicht enthalten , sind nur mit Vorsicht  zu ge¬

brauchen, insbesondere ist zu hohes Füllen der Ölbehälter und
' das llmhertragen der brennenden Lampen zu vermeiden."

— Des Neujahrsfestes wegen erscheint die nächste AuZ-
I gäbe des „Wiesbadener Tagblatts " erst morgen nachmittag.

Heute nachmittag wird nur der Tagesbericht der Obersten
|. Heeresleitung als Extrablatt ausgegeben.

— Neue Darlchnskassenscheiue. Im Hinblick aus den
i starken Bedarf des Verkehrs an Zahlungsmitteln zu 20 M. ist

! ' jetzt auch mit der Verausgabung von Darlehnskassem'cheinen
r gu 2 0 M. begonnen worden. Bisher waren bekanntlich nur
i Darlehnskaffenscheine zu 3, 2 und 1 M. im Umlauf.

— Gut gemeint, aber unverständig und in seinen
Wirkungen bedenklich ist das „Traktiere  n" unserer in die

, Heimat zurückgekehrten verwundeten und kranken Soldaten,
; das bei Stadturlaub vielfach von Freunden und Bekannten

der Krieger oder von Wirtschaftsgästen  geübt wird.
Es führt leicht zu Angetrunkenheit , ja zum Rausche — ein Zu¬
stand, der des Königs Rock in solch ernster Zeit doppelt schän¬
det. Urlaubsüberschreitungen , Ausschreitungen und Be-

r strasungen waren öfters die naturgemäßen Folgen. Dazu
| kommt, daß die Heilung und Genesung durch reichlichen und

häufigen Alkoholgenustnicht befördert , sondern nur erschwert
' und verlangsamt wird ; ist doch der Alkohol neben seinen an.

1 deren nachteiligen Wirkungen als der größte Blutverschlechte-
s rer erkannt . Verschiedene stellvertretende Generalkommandos
k haben sich genötigt gesehen, mit strengen Maßregeln gegen
I jenen Unfug einzuschreiten . Selbst Wirtevereinigungen sahen

sich mehrfach veranlaßt , sich desselben durch Appelle an das
Publikum zu erwehren. Dian kann den wackeren Kämpfern
auf andere und bessere Art eine Freude machen. Möchte dies

! im vaterländischen und in ihrem eigenen Interesse allgemein
i beachtet werden!

— Wiesbadener Lazarette. Aus der Verwundetenlisteder
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten

? in der Lage Plato : Infanterie -Regiment 80: Füll (Nieder-
f seelbachi im Hotel Weins ; Reservist Strecker (Gebweiler) im

Hotel Reichspost; A. Göbel iRanfei , Füsilier W. Grutmann
. (Bruchhausen), Füsilier W. Riedesel (Wingeshausen ) und Frei-
> williger A. Weiche! (Frankfurt a. M.) im jtädt. Krankenhaus,
s Garde -Regiment 6 : Unteroffizier Schmidt (Langschied) im

Hotel Reichspost. — Jägeroataillon 4: Zimmermann (Hachen¬
burg) im Taunushotel . — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 2:
Kriegsfreiwilliger I . Fischer (Idstein ) im städt. Krankenhaus.

t _ Reserve -Fnfanterie -Regiment 223: Vizefeldwebel R. Söge-
mann (Barbecke) im städt. Krankenhaus , K. Schäfer (Wester-

; bürg) im Kinderheim. — Reserve-Jnfcmterie -Regiment 80:
Unteroffizier K. Jungbauer (Wiesbaden) im städt. Kranken-

’l Haus. — Feld-Jnfanteriebataillon Wiesbaden : Musketier

IK.Marklof(Selberg)im städt.Krankenhaus.—Landwehr-s Infanterie -Regiment 89: Wehrmann Mimmicke (Biebrich) im
Evana . Vereinshaus . — Ariilleric -Munitionskolonne 7: Wehr-

; mann E. Winterwerb (Wiesbaden) im Evang. Vereinshaus.
- k — Die Geschäftsverteilung bei dem K-nigl. Landgericht

in Wiesbaden für das Jahr 1815 ist folgende: Gebildet wer-
k den drei Zivilkammern , zwei Strafkammern und eine Kammer
k für Handelssachen. Den Vorsitz der 1. Zivilkammer führt
[ Landgerichispräsident Men!  e, den in der 2. Zivilkammer

Landgerichtsdirektor Trader  s , der Vorsitzende der 3. Zivil¬
kammer ist Landgerichtsdireklor N e i z e r t. Zum Vorsitzenden
der 1. Strafkammer wurde Landgerichtsdirektor Simon,  zu
dem der 2. Strafkammer -LandgerichtsratFischer  bestimmt.
Der Kammer für Handelssachen präsidiert Landgerichtsrat

StflgMfltt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt._ Seite 5.
Schwarz.  Die 1. und 2. Zivilkammer tagt jeweils Mon¬
tags und Donnerstags , die 3. am Dienstag , Freitag und
Samstag . Die 1. Strafkammer hält ihre wöchentlichenSitzun¬
gen Montags , Mittwochs und Freitags , die 2. jetveils am
Donnerstag . Die Geschäfte des Untersuchungsrichters führt
Landrichter Böge  r.

— Kricgsabende. Der Ferien halber wird übermorgen
kein Kriegsabend  stattfinden . Der 13. Kriegsabend ist
auf Sonntag , den 10. Januar festgesetzt.

— Das Gold zur Neichsbank! Der „Skassauer Bote " ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : „Ein Limburger Beamter
hat kürzlich einen Versuch der Einsammlung von Gold in der
Gemeinde Lahr  gemacht. Der Herr Pfarrer war vorher ge¬
beten worden, die Leute entsprechendaufzuklären , und hat dies
auch in liebenswürdiger Weise getan. Der Erfolg  der
Sammlung ü o e r st i e g die Erwartungen.  Der Be¬
amte hatte 3000 M. Papiergeld mitgenommen . Es reichte
jedoch nicht, um alle angebotenen Goldstücke gegen Papiergeld
umzutauschen. Trotzdem schon früher aus Lahr mehrere tau¬
send Mark in Gold seitens der Postagentur abgelieferi worden
sind, betrug die Sammlung am letzten Sonntag über 6000 M.
Man sieht hieraus , datz unsere Bevölkerung gerne bereit ist, im
vaterländischen Jntereste das noch vorhandene Gold heraus¬
zugeben. Es bedarf nur einer sachgemäßen Aufklärung.
Man sieht aber auch aus diesem Beispiel, das eigentlich recht
viele zur Nachahmung reizen sollte, welche ungeahnten Gold¬
beträge noch in der Bevölkerung stecken. Lahr ist nämlich ein
Dorf mit nur rund 700 Einwohnern.

— Der nächste Ausrcisctag für Engländer . Den früheren
Bestrebungen der Militärbehörde entsprechend, ist als nächster
Ausreisetag für alle Personen englischer Staatsangehörigkeit,
denen das Ausreiserecht zusteht, der 6. Januar 1913  be¬
stimmt worden. Die Ausreise kann an diesem Tage mit allen
fahrplanmäßigen Zügen über Bentheim  erfolgen . Die
Grenze muß also am 6. Januar , Mitternacht , überichritten
sein.

— Soldatenhumor . Daß unseren braven Feldgrauen trotz
allem und alledem der Humor noch lange nicht ausgegangen
ist, können wir zu unserer Freude aus zahlreichen Briefen
feststellen, die wir von der Front erhalten . Zwölf Landwehr¬
männer , die alle ihren Namen unterschrieben hoben,. schicken
uns setzt die folgende „Anzeige", natürlich mit der heimlichen
Hoffnung , daß wir sie an dieser Stelle zur Kenntnis unserer
Leser bringen würden. Sie sollen sich nicht getäuscht haben.
Die „Anzeige" lautet : „Gesucht wird für sofort eine tüchtige
Haushälterin und Köchin, perfekt in französischer und engli-
scher Küche. Eine Dame, welche die Sprache der Turkos,
Senegalesen , Inder , Zuaven und der anderen exotischen Völ¬
kerschaften versteht, denen wir ebenfalls häufig _ Aus¬
nahme gewähren müssen, hat die beste Aussicht aus Berücksich¬
tigung . Damen mit eigenem Strohlager werden bevorzugt.
Offerten mit Photographie sind zu richten an das Ver¬
sorgungsheim „Villa Stilleben , ohne Dach", des 3. Zuges der
2. Artillerie -Munitionskolonne des 18. Armeekorps.

— Stenographicschule Stolze -SÄrev (Gewetvbeschalge-
bände) . Am 3. Januar , abends 8 Ubr. beginnt ein neuer
Lehrgang für Stenographie , an dem Verwundete und Schul¬
kinder. deren Väter im Felde stehen. unentgeltlich teilnehmen
dürfen. Anmeldungen können erfolgen bei dem Leite'' der
Schule. Lehrer H. Paul , Philippsbe ' gstvatze 23. sowie zu Beginn
des Unterrichts (Wellfitzstratze 38. Zimmer 14) .

— Rote-Kreuz-Lotterie. Anläßlich des heute nochmals
stattfindenden Verkaufs von Losen  für die Lotterie des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz wird auch die Kapelle  des
Ersatz-Bataillons des Füsilier Regiments v. Gersdorff in der
Zeit zwischen 14,12 und %1 Ubr mittags vor dem Rathause auf
dem Schloßplatze einige Musikstücke vortragen.

— Kleine Notizen. Im Reichshallen - Theater
findet beute vollständig neuer Pogrammwechsel statt . Ein
Besuch kann empfohlen werden. Heute selten halbe Preise.

Israelitischer Gottesdienst Jsraelltisch - Kultu » .
gemeinde  lSvnagoge : Micheisberg.) G^ttesdwnst in der
Hauptspnagoge: Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr nachmittags 3 Uhr. abends 5-/-. Uhr. Gottesdienst nn
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 8 Uhr. abends 4% Uhr

Alt - Israelitische Kultusgemeinde  Lvnagoge
Fried ichstraße 38. Freitag : abends 4)4 Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr Vortrag 10% Uhr. nachmittags 3 Uhr abends 3% Uhr.
Wochentage' morgens 7% Uhr. abends 4 Uhr.
vorberlchte Uber Kim», Vorträge und verwandtes.

* Waihalla-Kurtheater. Heute Freitag und Sonntag
finden zwei Vorstellungen von „Kam'vad Männe " statt : Rach
mittags 314. und abends 8 Uhr Die Nachmittags-Vorstellungen
werden bei kleinen Preisen  gegeben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Beerdigung des LandtagsabgcordnetenWolfs.

WC . Biebrich , 31 . Dez . Bürgermeister a.  D . Landtags¬

abgeordneter August Wolfs  wurde heute nachmittag urrter
einer ganz besonders zahlreichen Beteiligung von nah und
fern auf dem BieLricher Friedhof zur letzten Ruhe gebettet.
Wir bemerkten im Trauergefolge Herrn Regierungspräsiden¬
ten Dr . v. Meister, Herrn Landrat v. Heimburg , Herrn Ober¬
bürgermeister Vogt, den Stadtverordnetenvorsteher Herrn
Professor Dr . Beck, die Herren Abgeordneten Geheimrat
Bartling . Gehcimrat Büchting, Heep (Niederseelbach) und
Amtsgerichtsrat Lieber, ferner unzählige angesehene Bürger
aus Biebrich und Wiesbaden. Pfarrer K ü b l e r hielt
in der Trauerhalle an der Hand des Bibelwortes Matthäus 6.
Vers 13, die Leichenrede. Er schilderte den Entschlafenen als
einen Mann von einer ganz außerordentlichen Schaffenslust
und Schasfenssähigkeit, der, wie wenige, das öffentliche Leben
in Biebrich und weit über dessen Weichbild hinaus beeinflußt
habe. Am offenen Grabe legten Kränze nieder das
Ortsgericht , der Landkreis Wiesbaden , der Dragistrat,
die Stadtverordneten -Bersammlung , das „Volkswohl",
die evangelische Gemeinde, die Feuerwehr , der Vorschußver¬
ein , die Nassauische Genossenschaftsbank, der Lokal-Geiverbe-
verein , der Gewcrbeverein für Naffau, die nationalliberale
Landtagsfraktion , die örtliche nationalliberale Partei , die
nationalliberale Parteiorganisation für Nassau ufw. ufw.

— Wicker. 31 Dez Unser Pfarrer Dekan Schalter  hat
alle hiesigen im Felde siebenden Krieger mit W e , b n a cht s -
gaben  bedacht . Die Kotten wurden durch eine Sammlung

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein Landsturmmaim von der Eisenbahn getötet
— Limburg. 31 Dez An der Eisenbahnbrucke zwischen

rfurt und Aumenau  wurde gestern abcnv vor Lauv-
' mmann Körte  von der 6. Kompagnie des hiesigen Efiatz-
mdsturm-Bataillons von deni Berlin Metzer Schnellzug e r -
ißt und über 50 Meter weggeschleudert Der Verunglückte,
r nach einer halben Stunde tot war . hatte an der Brücke
rhnwache auszuüben . Er stammte aus Siege».

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
o. LiMliz, 30. Dez. In der heutigen Sitzung per Stadt¬

verordneten  wurden für eine Hindenburg - Spende
10 000 M. einstimmig bewilligt. Die Spen-be wird dem Ost-
heew das in Rußland kämpft, zugute kommen. Zum Schluffe
der öffentlichen e-itzung gab der Oberbürgermeister , euren
kurzen überblick über die Geschäfte der Stadt  im ab-
gelEsenen Jahve und die Emwirlung des Krieges auf die
ve.schiedenen städtfichcn Venvaltungs .zweige. Desondw-s har
die Volksschule gelitten,  indem nicht weniger als
90 Lehrer zur Fahne, einbcrusen wurden. Von den Schutz¬
leuten wurden 66 und 2 Bezirkskommiffare cingezogen. Von
der Straßenbahn  mußten bis jetzt 30 Proz . des Perso¬
nals in das Feld.

Neues aus aller Welt.
Du-ll! Scheogaiiaiuns ’M ww 'mc. ueum .ucui »erlin,

29 Dez. Ein Dcheckfäficher aus Köln, der unter Dtttnahme
von 20000 M. die Flucht ergriffen hatte, w.urve am zweiten
Wechnachtsseiertag von der Berliner Äriminatzpolizei dingseff
genvacht. Es handett sich um erneu jungen Dcann immens
Adolf Schmidt, der bei einer städtischen BehürDe rn Köln als
Schreiber tätig war. Der ungetreue Beamte stahl dort am
Donnerstag dem Bureauvorsteher ein Schrcksormmiar, füllte es
über einen Betrag von 20 000 M. aus und fäl,chre die iwr-
wendigen Unterschfisten so genau, daß ihm Vieser Betrag an¬
standslos ausgezaihlt wurde. Mit dem Gelbe reiste er dann
sofort nach Berlin , um hier die Weihnachtstage zu feiern . Er
mietete sich in einer Pension ein und gab das Geld mit vollen
Händen aus . Dadurch wunden Kriminalbeomre auf ihn aus-
merksam. Es wurden noch 18000 M. bei ihm gefunden

40 009 M. veruntreut . Berlin,  2V. Dez. Nach Ver¬
untreuung von 40000 M flüchtig geworden ist der 47 Jahre
alte aus Allenstein gebürtige Kaufmann Georg Butschlow
.vom Grüben User. Der Dtann war seit 14 Jahren m der
Holzindustrie-Aktiengesellschaftvon He mann Schütt am Ost¬
bahnhof als Prokurist beschäftigt. Schon vor Jahren war er
trotz seines guten Gehaltes in Geldverlegenheit pennen , well
er in seiner Gutnrütigkeit mehr Geld veikiehen batte , als er
versönlich besaß Er ve grifi sich damals an dem Gelde seines
Geschüftes und versuchte durch Spekutation das verlorene Grld
wieder herbeizuschasfen. Bei der Revision kam dann die Ver¬
untreuung an den Tag . Seine Frau hat Butschkow mit drei
noch schulpflichtigen Krndern mittellos zurückgelaffen.

Kus unserem Leserkreise.
tjttmrabetf Eiwmdungen können w- oer inrü -kaelandl . noch a„ !b-wok>rk -o-eieno

* Zur Frage „Billige Butter"  gestatte ich mir,
Ihnen einige Ausführungen zu unterbreiten , me wohl ge¬
eignet sind die Angaben der hiesigen Butterhändler Lügen zu
st äsen Wie aus dem „Franks. Generalanzeiger " vom
29. Dezember hervorgeht. wird in Frantsuri vte fei n st e
Süßrahmtafelbutter zu 1 . 60 Mark  vas Pfunv
angeboten, wie auch Eier, Käse und dergleichen wesentlich (20
bis 30  Proz ) billiger angeboten we den wie hier. Was in
Frankfurt möglich ist. sollte doch auch hier geleistet werden
können Wenn sich eine Anzahl Leute zusammcntun und ge¬
meinschaftlich von Frankfurt Waren kommen taffen, dann
dürfen sich die hiesigen Geschäfte nicht wundern . Alle Ruse
nach Einkauf am Platz rnüffeu verhallen, wenn Vieser so ver¬
teuert wird, daß der kleine Mann nicht mehr mit kann.

W. A. H.
* Der löbliche Magistrat könnte in diesen ernsteri Zeiten

des Weltkrieges vielleicht in Erwägung ziehen, od es nicht rat¬
sam erscheint, all die vielen leeren Baustelleir,  die
im Inne n und in der Nähe der Stadt brach liegen, von
Arbeitslosen oder bedürftigen Familien umgraben und ln
Kartoffelland  verwandeln zu lasten. Wenn es auch
mir kleine Flächen sind: Viel Wenig machen auch hier ern
„Viel". Und mancher der reichen Grund - und Bodenvefftzer
könnte hier noch ein vaterländisches Opfer bringen , das !hnr
bisher keinen Gewinn brachte, indem er die gewonnenen Kar¬
toffeln und Gemüse dem Roten-Kreuz überläßt oder der be¬
treffenden Familie , die es bearbeitete. Es bedürfte vielleicht
nur von seiten der Stadt eiuer angemessenen Beaufsichtigung
und Verteilung. A. G.

Letzte vrahlberichte.
Eine hohe Auszeichnung Salandras.

IV. T.-B. Rom, 31. Dez. (Nichtamtlich) Der König hat
dem Ministerpräsidenten Salandra die höchste Ordensauszeich-
nung , den Annunziatenorden,  verliehen.

Ernennung von 34 neuen Senatoren in Italien.
W.  T.-B. Rom, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Der König hat

34 neue Senatoren ernannt , darunter den Direktor des
„Eorriere della Sera ", Albertini,  den Botschafter in
Madrid , Bonin - Longare,  und den Erfinder der Radio¬
telegraphie M a r co n i.

Überschwemmungendes Tiber.
TU . Rom, 31. Dez. (Kir . Frkft .) Infolge der uuaufkör-

tichen Regengüsse der letzten Tage ist der Tiber  auf weite
Strecken über die Ufer getreten  und hat die um¬
liegenden Ortschaften überschwemmt. Der angerichtete
Materialschaden ist sehr groß. Der Regen dauert noch fort.

Sturmschädenin England.
W. T.-B. London» 31. Dez. (Nichtamtlich,) Ter

©turnt hat in den letzten Tagen in Englaitd zu Wasser
und zu Lande Schaden angerichtet. Mehrere kleine
Schiffe sind zugrunde gegangen. Ein Segler mit Be-
mannung ist gesunken. Mehrere Frschdampfer aus
Grimsdt , werden vermißt . Einer von ihnen ist in der
Nordsee von Deutschen aufgebracht worden.

Br . Berlin » 31. Dez. (Eig. Trahtbcricht . Kir . An .)
Der Heldendarsteller Paul Weg euer  erhielt auf dem
flandrischen Kriegsschauplätze für hervorragende Tapferkeit
bei der Erstürmung des Friedhofes von Dixmuiden das
Eiserne Kreuz  zweiter Klasse. Jetzt ist er zum Leut¬
nant  befördert und mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse  ausgezeichnet worden.

= Reklamen. =
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Handelsteil.
Zur Jahreswende.

Wenn wir am Schlüsse , des Jahres einen Rücblick auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschland^ werfen, so inter¬
essiert uns der Verlauf des Wirtschaftslebens in den ersten
sieben Monaten kaum mehr . Nur das eine soll hervorgehoben
werdten: die politische Spannung  war schon im
Jahre 1913 so stark, daß .die wirtschaftliche Betätigung durch
sie stark beeinträchtig wurde. So begann das Jahr 1914
xhon unter einer merklichen Depression, die bis zum Aus¬
bruch des Kn eges nicht mehr wich. Alles Interesse richtet
siich heute am Jahresschluß auf die Frage, wie hat unsere
wirtschaftliche Verfassung die ersten Wirkungen des Krieges
überstanden, wie stark und nachhaltig war und ist unsere
Widerstandskraft gqgenüber den Opfern und Erfordernissen,
die der Krieg uns ,'mferlegt ? Es ist gar vieles so ganz anders
gekommen, als man es sich in Fnedenszeiten ausgemalt hatte.
Man hatte von eindr kriegerischen Verwicklung einen als¬
baldigen wirtschaftlichen Zlusamimcnbruch
befürchtet, aber eine soldhe Katastrophe ist jedenfalls nicht
eingetreten, obwohl die Unterbrechung der internationalen
Verkehrstoeziel'Äingen, die für Deutschland! ganz besonders
empfindlich war , große Gefahren heraufbesebwor. Fast über¬
raschend schnell hat sich die wirtschaftliche Betätigung den
KriegsverhäJtmissen angepaßt. Im August traten die durch
den Krieg bedingten Störungen des Wirtschaftslebens ein,
und schon im Oktober konnte man berichten, daß neue An¬
regungen und Kräfte die eingetretene Ermattung und Stag¬
nation zu verdrängen strebten. Dis zum JahresscMuS hat
die Erholung  angehalten , und wenn man auch nicht allzu
optimistisch in die Zukunft sbhauen soll, so kann man doch
vertrauen , daß unsere wirtschaftliche Widerstandskraft noch
lange Zeit vorzuhalten vermag. Leider ist der Öffentlichkeit
noch nicht das Ergebnis der Erotestatisük für das zu Ende
gehende Jahr mitgeteilt worden, obwohl man in diesem Jahre
darauf gespannter ist als sonst, wo der Anfang Dezember
die Resultate zu bringen pflegte. Auch die vorrätigen Mengen
von Brotgetreide und Kartoffeln, über die eine Erhebung ver¬
anstaltet worden ist, sind noch nicht bekannt gegeben worden.
Und doch würde eine weite Verbreitung dieser Ziffern sehr
viel dazu beitragen können, daß die Preistreibereien auf dem
Markte für landwirtschaftliche Erzeugnisse nacb 'assen würden.
Es wäre ein großer Fehler, wenn man die Resultate der all¬
jährlichen Statistik und der einmaligen Aufnahmen der Öffent¬
lichkeit vorenthalten würde. Nächst den Fragen der Ver¬
proviantierung,  die übrigem; die elementare Bedeutung
einer leistungsfähigen Landwirtschaft erkennen lassen, ist das
Problem der Geldbeschaffung für den Krieg und das Wirt¬
schaftsleben auch weiterhin von großer Bedeutung. Es handelt
sich darum, bald weitere fünf Milliarden Kriegs,
an leihe  zu beschaffen. Nun hat ja dar Kapitalbildungs-
prozeß im Jahre 1914 sicherlich eine Beeinträchtigung er¬
fahren, aber diese ist nicht so staik, wie man es anfänglich
befürchtet hatte. Wenn auch die Erträgnisse aus den werben¬
den Kapitalien zurückgegangen sind, so fließen die Quellen
der Kapitalbildung doch ohne Unterbrechung weiter und er¬
geben große Summen, die nach neuen Anlagen suchen . Da
aber dte Ansprüche von Industrie und Handel sich in be¬
scheidenen Grenzen halten und eine Auswanderung der Kapi¬
talien so gut wie unmöglich ist, so dürften große Mengen
flüssigen Kapitals für die zweite Kriegsanleihe zur Verfügung
stehen. FreihCh so rasch wie bei der ersten Anleihe werden
die zweiten fünf Milliarden nicht Zusammenkommen. Man
wird die Aufbringung über eine größere Zeitspanne zu ver¬
teil« haben. Auf dem Arbeitsmarkt  haben sich <Be
Verhältnisse seit Mitte September wesentlich gebessert. Dte
Erfordernisse für den Krieg haben reichliche Arbeitsgelegen¬
heit geschaffen, so daß die Ausfälle der Ausfuhr im allge¬
meinen fast verschmerzt werden konnten Dis für dien Wmiter
befürchtete schwere Arbeitslosigkeit ist ausgeblieben, die
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soziale Not hat nicht den Umfang angenommen, mit dem man
noch zu Beginn des Krieges gerechnet hatte. Ja, wenn man
einen Bück auf die Lebensgewohnheiten der Be¬
völkerung  wirft , so gewinnt man den Eindruck, daß die
zum Teil wünschenswerte Sparsamkeit gar nicht geübt wird,
daß sich das liebe Publikum einer Sorglosigkeit ergibt, die in
Kriegszeiten befremdlich anmutet . Von der Dauer des Krieges
und von unseren Waffenerfolgen wird es ahnangen, ob die
verhältnismäßig befriedigende Lage des Wirtschaftslebens audh
weiterhin anhält . Das Jahr 1914 schließt jedenfalls mit einem
für Kriegszeiten immerhin recht befriedigenden Gepräge des
gesamten Wirtschaftslebens.

Der Krieg und die deutsche Großschiffahrt.
Seit dem Ausbruch des Weltkrieges hat die englische

Regierung wiederholt die Lügenmeldung in Umlauf gesetzt,
daß sich die führenden Reedereien Deutschlands, die Ham¬
burg - Amerika - Linie und der Norddeutsche
Lloyd  mit der Absicht eines Verkaufes ihrer großen
Dampfer an die neutralen Länder, namentlich an die Ver¬
einigten Staaten, tragen. Der Zweck dieses englischen
Manövers lag klar auf der Hand. Man wollte in den neutralen
Staaten mit einer solchen Meldung die Ansicht aufkommen
lassen, daß die Leiter unserer stolzen Großreedereien, die
Generaldirektoren Baltin und Heineken, selbst mit einem für
Deutschland unglücklichen Ausgang des Krieges reenneien und
deshalb die zurzeit in den neutralen Staaten liegenden Fracht-
und Passagierdampfer für ein Ei und Butterbrot zu Geld zu
machen wünschten. Diese Idee hatte sich jenseits des Kanals
bereits so festgesogen, daß keine Woche verging, ohne daß
eine Reutermeldung von den deutschen Schiffsverkäufen zu
berichten wußte. So hatte sich auch jüngst die Londoner
,.Times“ aus Washington melden lassen, daß es in der Absicht
der amerikanischen Regierung liege, dem Kongreß ein Gesetz
vorzulegen, demzufolge der Präsident der Vereinigten Staaten
ermächtigt wird, die in New York liegenden deutschen Schiffe
aufzukaufen. Um nun diesen Lügenmeldlungen aus englischer
Quelle ein für allemal die Spitze abzuhrechen , hat, wie be¬
reits berichtet, Generaldirektor Ballin offen eiklärt , daß die
Hamburg-Amerika-Linie nicht im entferntesten daran denkt,
ihre hochwertigen Passagierschiffe, die für die Kriegsdauer in
New York oder anderen neutralen Häfen liegen, zu verkaufen.
Diese kategorische Erklärung des Leiters der größten deutschen
Aktienreederei wird man — davon sind wir überzeugt —
jenseits des Kanals nicht ohne Zähneknirschen gelesen haben,
denn jetzt ist den Engländern für die zukünftigen Wochen der
Stoff für eine fette Lügenmeldung entzogen worden. Was
sagen aber die Herren Reeder an der Themse dazu, daß be¬
reits in ihren eigenen Reihen die Not an dem Mann  ist,
denn wie ließe sich sonst der Verkauf einiger bisher unter
britischer Fla«gp fahrender Dampfer der International Mier-
cantile and Marine-Co. an die Vereinigten Staaten erklären?
Jedenfalls ist es heute eine unbestreitbare Tatsache, daß die
deutschen Schiffahrtsgesellschaften sich in einer wert besseren
finanziellen Position befinden als ihre englischen Kon¬kurrenten!.

Banken und Geldmarkt.
0 Diskonieiniamyujujm der Schweiz. Z ü r i c h , 31. Dez.

(Eig. Drahtbericht) Die schweizerische Natwnalbank hat den
Diskont von 5 auf 4V» Proz. hm-’hresetzt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. Dez, big. Urahtoencht) Die gestrige Mel¬

dung über die Erfolge der österreicäisch-ungarischen Truppen
gegen die Russen und die große Ge Idfl ü s sigk eat
gaben den Anstoß zu einer Belebung  des Geschäfts ln
den Börsen räumen . Die Umsätze nahmen einen wesentlich
größeren Umfang an als gestern. Außer deutschen Anleihen,
die sich meist höher stellten, waren von Imtustnewerten
hauptsächlich Vulkan, Genschow, Hirsch-Kupfer Mud Rott-
wefler Puflverfabrakeu begehrt. Das Geschäft beschränkte
sich aber nur auf die kleine Spekulation, während die Mit¬
glieder der Stempelvereinigung sich nach wie vor davon fern
hielten. Geld  über Ultimo war zu 5 Proz. angebeten.

Freitag , 1 . Jaunar 1913. Nr . 1.

Industrie und Kandel.
$ Weitere Verhandlungenim Kohlensyndikat. EssenJ

31. Dez. Das Rheinisch - Westfälische Kohlensyndikat
durch Handschreiben mit, daß die eingeforderten Erklärung
sich des selbständigem Verkaufs bis 31. Januar 1915 zu en
hallen, von allen Beteiligten  rechtzeitig emgegan
sind. Auf diese Weise ist für einen weiteren Monat Frist
Fortsetzung der Erneuerungsverhandlungen gewonnen woräi

$ Verschärfung des Zalilungsverbots gegen Englan
Berlin,  31 . Dez. (Eig. Drahtbericht) Eine Verschärf
der wirtschaftlichen Maßnahmen gegen England ist in all
nächster Zeit zu erwarten. Vielfach sei man insbesondere
Ansicht, daß das deutsche Zahlungsverbot gegen England ein
schwächliche Gegenmaßregel darstelle, die dringend der Ve
Schärfung bedürfe.

* Preiserhöhung für Tuchstoffe. Der Verband deutscä
Tuahgrossisten erhöht der „Textilwelt“ zufolge am 10. Jan
die Preise für Zivilstoffe mindestens um 10 Proz.

* A.-G. Körtings Elektrizitätswerke, Berlin. Es findet et
neue Generalversammlung statt, die über die Verteilung elm
Dividende von etwa 6 Proz. (i. V. 8 Proz.) beschließen sd

* Frankreichs geldliche Lage. In einer Artükelreihe „D
Finanzierung dfes Weltkrieges" sagt der schwedische Nationa
Ökonom Gustav Cassel, die geldliche Lage Frankreichs s
wohl am meisten durch den Krieg erschüttert worden. Früh! r
der Geldvorsttrecker der ganzen Welt, sei Frankreich jet
plötzlich in eine Lage geraten, in der die Regierung nur nj
großen, Schwierigkeiten imstande ist, vollständig un,
genügende Mittel  in der Form von kurzen Anleihe
aufzubringen ; die Begebung einer größeren festen Anleihe f
scheint völlig ausgeschlossen. Die Bank von Frankreich belei
die neuen Kriegs-Anleihescheine mit 80 Proz,
wertes und erwirbt sie, wenn die übrige Zeit ihrer Geltui
nicht drei Monate überschreitet. Bei Anleihen, die so zustani
kommen, muß die Bank  mit Hilfe ständiger Vermehrun
des Notenumlaufs  die Last der Beschaffung des Gold
für den Krieg tragen. Das Bild, das man von der jetzigen geh ;
höher. Lage Frankreichs erhält , ist also nur dazu geeignet, di
hier öfter ausgesprochene Meinung zu bestätigen, daß gl
sammelte Reichtümer nicht ausreolien , um einer krlej
führenden Macht genügende geldliche Kraft zu geben.

* Englands Gewerbe und der Krieg. Englands  Ge
weihe, welches durch den Krieg gewinnen wollte, sieht k
immer mehr in seinen Erwartungen enttäuscht  Es wir
nicht nur nicht Gewinne aus dem Weltkrieg ziehen, sonder
zum mindesten in gleicher Weise, wie die Gewerbe der kriej
führenden Mächte auf dem Festland, beeinträchtigt werdet!
So muß ein Unternehmen wie die Schottischen Nähgarnfabriki
von J. u. P. Coates, die ein Weltmonopol besitzen, die Div
dende für das abgelaufene Rechnungsjahr wesentlich ei
mäßigen und weiteren Rückgang der Dividende ankündige:
Wie der „Voss. Ztg.“ aus Stockholm gemeldet wird, betrag
die Dividende nämlich 30 Proz. gegen 36 Proz. im Vorjahr
In dem Jahresbericht wird mitgeteilt, daß dfie Fabriken
Deutschland und Österreich früher 2500, die in Rußland 900
Arbeiter beschäftigten. Auch die Betriebe in Belgien stehr™
seit längerer Zeit still. Für das kommende Jahr weide ck
weiterer Rückgang der Dividende zu erwarten sein.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Seiten
und die Berlazsbeitage „Der Roman ".

tzauptschriftleirer: A. Hegerdorft.
SrantmttlM für den politischen Teil: 0r phii. ®. Schellender » ! für den
UartrbtUuigttnl « ». Nauendorf:  für Nachrichlen au« » « «baden un» den
Nachbardezirten3 . * .: H. Diesenbach: Kit „« trufets aal": tz. Diesenbach;
sür ..Sport und Lusilahri" : 3 - * ■: L LoSacker:  tut .Stnm chteS' und den
„Brieslasten": C. Lobacker,  für den tzanbeirieil: « . <t% sür die Anzeigen

und Nettamen: tz Dorna ns:  iümüich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Scheiienberg  Ichen Hof Buchdruckern in Wiegdaden.

Sprechstundeder Echriftleiiun,: 12 bis 1 Uhr.
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Unser Inventurausverkauf 1915
beginnt JTlonfag, 4, Januar , früf).

Trotz der enormen Preissteigerung in allen Wotl■ und Baumwottwaren ist infolge rechtzeitigen Ein¬
kaufes unser grosses Lager noch int Hriegsjahre im Stande, Bussergewöhnliches zu bieten, und bitten wir Sie
in Ihrem eigensten Interesse, bis zum Beginn des Busverkaufes zu warten.

Tiircfygasse 64
gegenüb. Mauritiusplats. Gebr . TTlanes Walbaffa -Ecke

gegenüb. Mauritiusplata.
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Wut Bitte«nmtlk.
Lagern«« ganzer Wohnung».
Einrichtungeneiuzel «. Stücke.

». Aöfnyr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung »t*

Ka» d. Kies u. Garteukies.

SvkMlIIlSiieskWWMSlilir»«.«.i.
dar « dolfstrahe 1,

an der Rheinstraße.
Nichtr« verwechseln« it andere«

Airme«.
«71 Telephon 872.

Delegramm- Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

«bolsftraße 1 und ans de« Güter«
Hahnhofe Wiesbaden. « -«.

_t Seleiseanfchluß.)_ -. 1
Reise-, Hut -, Schiffs- «. Kaifer-

koffer, la led. Handtaschen kaufen
Sie billia Nengaste 22, 1 St.

Wiesbadener

Vellaktungs-
Inllitul

Geste. Urugevanrr.
Dampf-- N,r»t«o»,t.

«rar . 185E
«ololo « 411. 1763

Dringt euer Gold zur KJcIcbsbanhl|
;>tel)»nq unwioerrustich am 5. Jan «ar!

lote fitem l Mcl -»
in alle » Geschäften mit Plakate » ertältlich . E229

Stra euverkanf findet k. Jannar statt.

r

/ Segr .N

\X7&3)

Sternler
Zwieback
Stets frisch zu haben bei flllQUSf f FlUßl,
Taunusstrasse 12—14, Wilhelmstrasse , Ecke
Rheinstrasse und gegenüber der Ringkirche_ • I F136

Haben Sie?
schon Ihren Bedarf in Ulster, Anzügen,

Paletots für den Winter —
In meiner Spezial -Avt iluu i für Herrc «. und « naben-Garderobe , die sich
nur im 1 Stock befindet, finden Sie stet» das Neueste und gute Qualitäten

hlllS/t dlls ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehle
llallllvIUI vlUIJj * einen Posten tzerren. Paletots «. Anzüge , vor¬
jährige Sachen, welche von verschiedenenGelegenheitskäufen herrühren , deren
früherer Ladenpreis 15.— bis 30.— Mk. war, jetzt 5.—, 1.1.— u. 15.— Mk.

Sin Posten Kuaben-Pal tot» und Anzüge schon von Mt . 2.75 an.
Parterre

«. 1. StockSargmagazinI 22 Weugasse 22,
chchmalstacherstr. '<>.

Liefe rant de* Vere ins
für Keuerbestattung.
PW~  Uebrrnabme von

Ueberfuhrunaeavon und nach
„uswärt» mit eigenen Leichen»
wagen.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Ha «»en ^ öte1 > aller Art)

len o. Ablnde
1 billig
ld eige
agen je

Hofspediteur L. BETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

inkl. Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 1879

Verwendet

„Kreuz-Pfennig“
Harken

eilt Briefen, Berten uni.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser liebes Kind,

Zettchen,
nach 4-tägiger Krankheit im
vollendeten 7. Lebensjahre
sanst verschieden ist.

Die trauernde Familie:
Paul Tohua eck. z.Z. i. Felde,

und Fra « ,
Lina, geb. Eifert.

Wiesbaden . Feldstraße 24.
Die Beerdigung findet

Samstag , den 2. Januar,
um 3' /. Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes und Vaters,

Theodor Schrrzer,
besonders Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen Worte,
sowie dem Standeevcrein ärztl. und staatl. gcpr. Heil¬
gehilfen, Masseure rc. und den Verwundeten des Res.»
Teillazaretts. Mozartstr. 8, für die zahlreiche Beteiligung
bei der Beerdigung sagen hiermit ihren aufrichtigste«
Dank «

Johanna Scheuer
und Kost«.

Mieobad » i, 31. Dez. 1914.

Krankenkasse für Zrauen
und Zungsrauen.

Freitag , den 29. Januar 1915, abends Uhr, im obere« Rebensaal
der „Turnhalle ", Hellmundstraße 25:

ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der 1. Vorsteherin über das abgelaufene Jahr.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Rechnungsvoranschlag für 1915.
5. Neuwahl ' zum Vorstand und BerwaltungscmSschutz.
6. Sonstige Kassenangelegenheiten. F328

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um
pünkttiches Erscheinen eingeladen. Der Vorstand.

In Borken liegt begraben
Der brave Landsturmmann,
Elf tapfere Kameraden
Die liegen nebenan.

Bei einem Angriffe der Rüden fiel am 1. Weihnacht»,
tag meist treuer Gatte, unser guter Vater,

Friedrich Runge.
In tiefstem Schmerzt

Frau Marie Runge Mwr .. u. Kluder,

Heute abend 7' /, Uhr verschied anft nach langem, schwerem
Leiden unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter, Tante und Schwägerin, Frau

Iohannette Junker. Mwr.
geb. Karth , Hebammea. D.,

im 80. Lebensjahr.

Wiesbaden, Adlerstraße 59.

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 4 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Freunden und Bekaknten die schmerzlicheNachricht, daß
am 30. Dezember, 11V- Uhr abends, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter,

geb Müller.

nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
' * Die trauernden Hinterbliebenen:

Rudolf Kieudli.
Helene Kieudli.
Adolf Kieudli.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1914.
Die Beerdigung findet Samstag , den 2. Januar 1915,

nachm. 4»/z Uhr, vom Leichenhause des Südfriedhofs aus , statt.
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Marke Comdor.
Ihrem grossen Kundenkreise entbieten

Die herzlichsten Glückwünsche
anlässlich des Jahreswechsels

Conrad Tack & Cie.,
Aktien-Gesellschaft , Berlin -Burg.

»
Verkaufsstelle:

U ’icsbaden , Marktstrasse IO (am Schlossplatz).
Fernrut 359.

Vom2 —10. Januar

25
#

0
Kriegsrat âtt

in sämtlichen Abteilungen unseres grossen Lagers

fertiger Herren- und Knaben-Kieidung
und 10 0o auf sämtliche Militär - Kleidung.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster. Beachten Sie unsere Preise.
Auswahlsendungen sofort überall hin.

Sacco -Anzüge nach Mass aus guten deutschen Stoffen Mk. 65 .—

Maupitiusstp.
===== 4. =====Gebrüder Dörner

Inventur-

Ausverkauf

Beginn Samstag, den2. Januar.

Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist eine voll-
ß — — —

ständige Räumung  meines grossen Lagerbestandes

Damenkonfektion , Modewaren,
mehr denn je erforderlich . — =

Bedingt durch den Krieg , werde ich daher an
Billigkeit alles Bisherige weit' übertreffen.

Langgasse 1/3 . 10 Geschäfte. Scharfes Eck.

iiiiiiiiiiiiiiirrrniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiifiiiiudifHiiiiiiiimmm'
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IMMk « m
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

btsorgt alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- unll Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten unll verschlossene Depots.

F 472

S/ »vvvi(initiieren deutschen ftegett im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in
ItftClt Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.

Keine Ziehungsverlegunî
Unwiderruflich am 7„ 8. u. 9. Januar 1915.

Deutsche Lufifahrer-
Lotterie

7364 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

200 OOO
.60000
30000
20000

! AOOOO
Lose 3 Mark

In allen Lotterlegest

H. C.Kröger,

ts 7.

g' EO

orto und Liste
30 Pfennig extra

In allen Lotteriegeschäften und durch
Bank- Berlin W 8

geschäft, Friedrichstr 193a

ianos
I neu und gebraucht,
' Harmoniums.

Miet-Jnstruinente.
8ehmitr, Rheinstr. 52.

Etwa 10 Waggons
trockenes eichenes

Scheitholz
für Radspeichen gesucht. Angebote
auch auf kleinere Mengen an F42

Joli . Schmäh ] ,
Wagenbau,

Mainz -Mombach.

■

Ü

Wer«
gebraschte Gegenstände

zu kaufen oder zo
reräossern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu._r

■
■
■
■

Erste Geld - Lotterie
im neuen Jahre!

^Ziehung unwiderruflich  am 19.n.20.Januar 1915 in Berlin.

IGeldlotterie
; Olympiade Benin.
150000 Lose. 5918 Gewinne — Mark

ISOOOO
60000
20000
AOOOO

Olympia-Geld-Lose 3 Mark §°A."-̂ U
empfiehlt und versendet

GD̂buI Gust . Pfordte , Essen - Ruhr
I Hier zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. I

Pr . Vollmilch
in Flaschen

gibt ab Hofgut Geisberg.

Prima 12-Pf .-Zigarre
1«« Stück7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelmstr. 28. 2020

giiiuiHHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniuiiiuiiiiiiiiiifiiiiiiiimjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiMontag, den 4. Januar,
»»I!ll»lllinmill»»limimil„,,m,uümu„ulniu«iuiinil»»n»»imiim»»n„uni«ui»m,nn»nin»mimil»»iniuiuimnnnniu

llrginttt mein

Inventurausverkauf
aufsehenerregend billigen  preisen!

warten Sie bitte mit Ihren Einkäufen!
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllHiUillllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIII lillllllllllilllll

IIIHillllillllllUUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllll||||||||lll||||||||||||llllllll!ll||||||||||||||||||||||||||||IHIIIIII|||||tllllllll]||||imUliHHIIIIIIIIIIItlllillllllllllllllllllllllilllllllllllililllllllllllllillllllllllllUllliliIllllll
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Unsern werten Gästen , Freunden
und Bekannten wünschen wir

Friede u.
Freude

im Neuen Jahre!

Jean Gertenlieyr Wwo.
und Familie,

Restaurant Schlachthof.
Die besten Glückwünsche

zum Jahreswechsel
meiner werten Kundschaft und
Nachbarschaft.

Geiorg Hirschmann,
und Frau,

Metzgerei, Hellmundstraße 46.

Reftratii„?« Stollen“
bei der Fasanerie.

Unsern werten Gästen,
Stammgästen , Freun¬
den und Bekannten
wünscht ein

GU ck ic' es
Neues Jahr!

Familie Schön.

Zum leckere Miiffeldie,
Wellritzstraße 29.

Allen unseren Stammgästen,
Gästen , Freunden und Bekannten,
sowie unserer geehrten Nachbar¬
schaft wünschen ein

Glückliches Neues Jahr!
Wilhelm Michel u. Frau.

IUI
Platter Straße 152.

Ein glückliches Neues Jahr
wünscht allen Freunden u. Stamm¬
gästen A. Ney.

Unserer werten Kund¬
schaft, Nachbarschaft, so¬
wie Freunden und Be¬
kannten .wünschen

Wiel Hlück
zum Meuen Ia8r!

K. Abendscheinu. Familie
Bäckerei, Bismarckring 43.

Allen unseren lieben Stammgästen
und Bekannten ein

Herzlicte Prosit Neujahr!
H. Grcninger und Frau,

Tel . 1420 Tel. 1420
Würzburger Hof, Schulgasse 4.

Allen unseren ver¬
ehrten Gästen , sowie
Freunden u. Bekannten
wünschen

Viel Glück
im Neuen Jahr!

Familie Heinrich Rossel,
Burgruine Sonnenberg.

Einer verehrlichen Nachbarschaft,
sowie unseren werten Stammgästen,
Gästen und Fretfnden wünschen

Viel Glück
und Segen

im
Neuen Jahr!

August Seibel
und Frau.

„Mainzer Bierhalle“.

Unserer werten Kundschaft , sowie allen
Bekannten wünschen wir ein

Glückliclies Neues Jatir!
Philipp Faust , Bäckerei,

Hellmundstraße 4.

„Zur Marxburg “ .
Herzliche Glück wünsche

zum Neuen Jahre!
allen werten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie
unsern braven Truppen . Mathäus Marx und Frau.

Unsern werten Stammgästen , Gästen und Nach¬
barschaft die

zum Neuen Jahre!

Joh. Henzu. Frau, Gasthausz. Falken,
Bahnhofstraße 13.

Restaurant Triebert, Römerberg 21.
Unsern werten Gästen , unserer Nachbarschaft , sowie

Freunden und Bekannten wünschen wir ein

Glückliches Neues Jahr!
Georg Triebert nebst Frau.

Restaurant zn den drei Königen,
Jlarktstrasse 26.

Allen unsern verehr ! Gästen , Freunden u. Bekannten,
sowie der werten Nachbarschaft senden wir die

Herfklnsfeini Olickwömsclhe
ztuunni Neuemi Jahr ©!

_ Familie Carl .Gilles.
Meinen werten Gästen und allen Bekannten die

Rerzlidulen Glüdunünldie
zum Heuen Jahre!

Frau J. Schraub , Wwe.Kaisersaal
(Wiesbadener Vergnügungspalast)

Ring-
Reüaurant

und

Kaffee

Wünschen hiermit unseren werten Gästen,
Freunden , Bekannten und unseren braven
Truppen im Felde ein

Gl
J. Fenzl, z. Zt. im Felde,

und Frau,
Kaiser -Friedrich -Ring 39.

F.ieden, Glück und Wohlergehen
. wünschen

zum Neuem Jahre!
unseren hochverehrten Kunden , Freunden und Bekannten.

Wittenberg & Co.
Telephon 1059.Ziearetten - Fabrik:

Rkeinbahnstr . 4.
Filiale:

Bahnhofstraße 22.

Unseren werten Gästen , sowie der verehrten
Nachbarschaft , Freunden und Bekannten ein

Prosit Neujahr!
wünschen

Paul Otto und Frau,
Restaurant „Wartburg“.

„Zum Bürgerhof “.
Allen werten Gästen , Freunden und Bekannten

von hier und auswärts wünschen ein

Gesegnetes Neues Jahr!
Familie Phil. Pauly.

Mariiiorsälehen,
Grabenstraße 10.

Gutes Neujahr!
wünschen unseren ver¬
ehrten Gästen , Freunden
und Bekannten.

Jean Michelbach,
Frau u. Tochter.

Prosit Neujahr!
Unserer werten Kundschaft , sowie

Freunden und Bekannten
Herzlichen Glückwunsch

zum Neuen Jahr!
Familie Gustav Gaiser, Metzger.

lidiep Fass,
Hellmundstraße.

Wünschen allen ver¬
ehrten Stammgästen,
Gästen, der werten
Nachbarschaft und
allen im Felde stehen¬
den Bekannten

Friede und Wohlergehen
im Neuen Jahre!

_ Famil ie Ur mes.
. Meinen werten Gös en und allen
Bekannten

N»el Glück «nd Friede«
im Neue« Jahre!

Wmmk„Sfetnfntmnet“
Marttftrahe 12. — I . V. : Bien.
Men unseren werten Kunden'

Freunden und Bekannten, sowie der
verehrten Nachbarschaft die

HerzlMen
w ^ iliiMnjdit
im Neuen Wre!

Wiliielm Schaaf und Arau,
Fischhandlnng, Wetlritzstraße 37.

=^ 1915 .
Wünsche meiner werten undschakt

ein „Glücklichs Neues Jahr !"
Aug. Kohls, Lamenschneideri»,

Hellmundstraße 58.

ZUM Wamöerger <Hof,
Tchwalbacher Strohe 61.

Unleren werten Gästen,
Freunden und Bekannten,
sowie einer verehrt. Nach¬
barschaft wünschen wir ein

Fröhliche»
Urne» Iahe!

Iurrttt 'ie Meter Cöros.

Meiner sehr geehrten Kundschaft,
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die herzlichste«

GliMlWki Neuen Jahr!
wünscht

Christian SerahSnser,
Schuhmachermeister, Adlerftraß« 15.

$um IahreMW
Oie lenen» W

unfern verehrten Gästen,
Freunden und Bekannten,
sowie unserer verehrten
Nachbar ch ist.

Familie
Karl Klöcker»

Halihof „ Zur Deuen Aoft".
Meiner werten Kundschaft, sowie

Nachbarschaft, Freunden u. Bekannte»
wünschen ein

Hfückliches
Neues Jahr!

Willy SflinnlHhcrger und Frau,
Metzgerei, Tchwalbacher Str. 12.

m 1915 m
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Restaurant Gaaseställcben.
Allen unseren werten

Gästen . Stammgästen,
Freunden und Be¬
kannten die
Besten Wünsche

zum Neuen Jahr!
Familie H . Siedler.

Treffpunkt der Rheingauer.

Meiner werten Kundschaft sowie
allen Bekannten wünsche

Glicktts Nies Jil
Traugott Klauss und Frau,

Fahrrad-, Nähmaschinen-
und Mus k- Geschäft,

Bleichstrasse 15. — Telephon 4806.

HoWckeO'Meil.
Unseren werten Gästen
u. Stammgästen , sowie
Freunden und Be¬
kannten ein frohes

Heues M!
Kamille Dörr.

Unserer werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten

die Herz!. Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Georg Günther und Frau,
Metzgerei, Bismarckring 44.

Freunden u. Bekannten
sowie der verehrten Nach¬
barschaft die

Kkstk»PiUlfdje
zum Jahreswechsel!

Hans Köhler und Frau,
„Zum Hindcnburg " . Marktstraße 21,

früher „Zur Weißenburg " .

iS H§§ m 1915 m HÜH §H§
Montag t den 4 . Januar 1915:

zu enorm billigen Preisen.
J%GSt6 in Seide, Tüllstoffen und Bordenm mea«früheren Preises.

Langgasse
Seidenbaus Wittgensteiner,

Wiesbaden. Telephon 6601.
Krbettsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.

Lrtllche Anzeige» im „Arbeitsmarkt" 1» einheitliche» Tatzsvrm IS Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 26 Pfg . die Zeile. 1
SltCtn̂ngcbple
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Perfekte Wek.?näherin,
mhig , ist, neue Ŵäschewelche wMg rst, neue Wäsche anzu

_ _ einmal
gesucht. Off. mit Gehaltsansvrüchen
unter W. 828 an den Tag bl.-Berlag.

Angehende Büglerin
' 5 St.

— .. .. gegen Vergütung
gesucht Lahnstraß e 46._ _

Suche Stützen, Köchinnen,
oeff. u. eins. HauSmädch., Alleinmdch.,
dr« kochen können. Frau Elise Lang,

ßige Stellenvermittlerir »,
' - ' an 2363._

Einfaches Mädchen,
das gute Zeugn. besitzt, Hausarbeit
»rundlich verft. u. etwas kochen kann,
wegen Kranksein des jetzig. Mädch.
auf gleich oder baldigst gesucht Dotz-
heimer S traße 86, 1. B2088I
Ges. bess. Alleinmädch., das koch
An,der Ringkirche 8, 2 St . 8t

n k..

, , Zuverlässiges Alleinmädchen
wrort^ gciucht S umbol dtstraße 11,
^in ordentl. Dienstmädchen g>

P.

Bäckerei Frz . Bücher, Rüderstratze 47.

_jen
amn 15. Januar 1915 gesucht Bieb-
richer Straße 37, 2 S t.  _

Sanb . tücht. Alleinmädchen
per sos. gesucht Wi>lhelmstrafte 17, 2,
vormittag s ._ _

Alleinmädchen zum 15. Januar
zu einzelner Dame gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Rauenthaler Str . 10, 1,
brs 11, von 2-—4 oder nach 8 Uhr.

hafte.

Braves tüchtiges Mädchen
für ,Hausarbeiten sofort
Kantine 11/80 , Schiersteiner

Mädchen gesucht.
Zu melden zw. 10 u. 12 Uhr, Korn,
Wielandstra fte 7. 2._

Junges Mädchen tagsüber
ges ucht S teinaasse

Ja . kinderlose F
18, 1 St.

Frau od. Mädchen,
mutz ' ‘ " - . . -
paar
5—8 Uhr _ _

Sauberes Mädchen,
welches zu Hause schlafen rann , sos.
gesucht̂ Michelsberg 32̂ Papiergesch.
Sanb . Monatsmädchen 1 St . vorm.
gesucht Westen dstrafte 11, 1 links._

Saubere Monntsfrau gesucht
morg. 1 St d. Winkeler St rafte 7, P.
Ordentl . Mönatsmädchrn für 1 Std7
gesucht Rheingauer Str . 16, P . lks.

Jung , anständ. Mädchen od. Frau
zum Ladenputzen u. für Ausgänge
gesucht. S toppl er, Adolfstrafte

Ordentliches Lanfmädche«
Neumanns Korsett - Geschäft,

I Stellen«flnjieliote1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Zuverk. bilanzsichere Persönlichkeit

zum Beitragen der Bücher, amerik.-
ital . Bmhführ . stundenweise gesucht.
Off . n. I.  8 30 an  den Ta gbl.-Berlag.

Junger Schreiber,
14 bis 16 Jahre , mit guter Hand¬
schrift für kaufmännisches Bureau
per sofort gesucht. Leichte geschäftl.
Arbeiten. Offerten unter O. 828 an
den Taglbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Selbst. Masch.-Schrein . u. Bauschrei
(Bankarb.) ges. Karl Blumer u. Soh

rern.
' hn.

Str . 61.Dampss chrein., DotzHeimer_
Ein tüchtiger Einleger

sofort gesucht.
Carl Ritter G. m. b. H.

Ehrlicher Laufjunge gesucht.
Fahvvadhaus Gottfried.

827
Heizer für Zentralheizung

iBillenviertelj gesucht. Angebote
Z. 827 an den Taabl .-Berlag.

u.

zum sofortigen Eintritt
flektiert wird auf

Hausdiener
. . ' '»t. Re-

_ _ einen ehrlichen
Menschen, der Rad fahren kann;
ders. muft auch die Heizung besorgen
u. mit allen Reinigungsarbeit , ver¬
traut sein. Zu meiden bei I . Ehr.
Glü cklich, Wi lhelmstrafte 56.

16—18). kräftiger Laufbursche
(Radfahrer ), der schon in Kolomal-
waren -Gesch. tätig war , sofort ges.
Näheres im Tagbl.-Berlag._Hk

Junger Hausbursche per sos. aes.
Backerei F . Bader, Johann isb. Str . 5

Aelterer Fuhrknecht
gesu cht Helenen strafte 10.

Mann für Pferdei
Sonne nbevg, Kaiser-!

Elellen-Aesnlhe
Weibliche Personen.

Ka ufmännisches Personal_
Fräulein , 21 Jahre alt,

aus guter Familie , sucht Stelle als
Privatsekretarin odw Empfangsdame
bei Arzt oder ähnliches. Offert.
M. 828 an den Tagbl.-Berlag.

u.

Gewerbliches Personal.
Feinbürg . Köchin s. selbständ. Stell.

Zrmmevm anusl vafte 1, 1 S t. r._
Suche für mein Mündel (16~?t.).

erfahr , im Nähen, St . als HauSm.
Näh. Philippsbermtrafte 36, 1 r.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Rvmeribevg 33, 2 L

Junges Mädchen» 22 Jahre,
im Kochen, Schneidern u. Haushalt
erfahren , sucht Stell , in best. Hause.
Sedanplatz 5, S peisehalle._

16jähr . Mädchen lucht Stellung.
Hermannstrafte 1» Krauschner._

Frau sucht vor- oder nachmrttagS
Monatsstelle, auch z. Spülen . Nah.
Schwalbacher Str . 45. Mtb . 3 rechts.

Stroit mit best. Zeugn.
sucht Bureau
m  U ' ~ob. Lad, zu putz. Moritzstr. 60, H. 3^ .

Mädchen sucht Wasch- u. Putzbeschäst.
Luisenstraße 18, Hth. 2 St.

I 61 eHeii4 t!ud)t j
Männliche Personen.
Gewerbliches Perional ._

Ruhiges , gut rmpfohl Ehepaar
sucht auis 1. Febr . ad. spä- HauSverw.
Off. O. 10 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

I Sltgen-Ungehote1
Weibliche Personen.

_ _ Kaufmännisches Personal.

Durchaus zuverlässige

zur Aushilfe gesucht. Schriftliche
Angebote erbeten.

hchragenbau liruck.
Gewerbliches Personal.

putz-
arbeiterin,

erste Krast, die mit allen vor¬
kommenden Arbeiten vertraut,
nach auswärts gesucht. Offerten
mit Phvtographie nebst Zeug¬
nissen unter l, . 978 an den
Tagbl.-Berlag. F 74

Zitverl . Jungfer
mit guten Zeugnisien für leidende
Dame gesucht Sonnenberger Strafte,
Billa Helene.  _

Köchin,
die selbständ. gutbürg . kochtu. etwas
Hausarbeit besorgt, für kl. Familie
bei hohem Lohn gesucht

Kapellenstraße 70.IT 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches P erional ._

Junger tiillit. Reisender
für wicht. Bedarfsartikel d. Leder-
u. Papierbranche gegen höchste Pro¬
vision für dauernd sofort gesucht.
E. Fecher, Wiesbaden, Albrechtstr. 8.

Reisender
für Zigarren u. Zigaretten zum Ver¬
kauf an einschlägige Geschäfte für
Wiesbaden u. Umgegend von bestens
eingesührter Firma gesucht. Offert,
u. K. 830 an den Tagbl .-Berlag.

Feuerversicherungs-
General -Agentur

sucht event. per sos. jüng . Beamten,
w. mit allen einschtäg. Büroarbeiten
vertraut s. muß . Bew. niit Lebensl.,
Geh.-Anspr. u. W. 827 Tagbl .-Berl.

Große
SmttlMSloilW

sucht einen jungen Mann , für
den Außendienst bei festem Ge¬
halt. Offerten unter 1*. 880 an
den Tagbl.-Berlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Für gutgehendes Passanteichotel

jüngerer tüchtiger
Oberkellner

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gesl. Offerten unter N. 830 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Tüchtige Dreher
sucht zum sofortigen Eintritt
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. in. b. H.

20- 30 Podtfdmtüier
sofort gesucht Oranienstrahe 27» 1.

Zimmerleute
finden dauernde Beschäftigung.

Irans folcf fitinnnnn,
Zimmer -Geschäft, F42
Weisenau-Mainz.

Kutscher,
jüngerer , für Geschäftswagen ge¬
sucht Adolfstraße 6.

K 6tellni4tMn
Weibliche Personen.

Kauf männisches Personal. _
Fräu !„ 2g I . alt, mit guten Bor-

kenntnissrn in Stenogr ., Schreibm.
u. dopp. Buchführ, sucht Anfangsst.
Ang. u. S . 827 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Haushälterin.
Unabhäng. Frau , in all. Zweigen

des Haushalts durchaus erfahren,
mehrere Jahre in frauenlos . Haush.
tätig , sucht ähnliche Stelle . Offerten
u. Z. 828 an den Tagbl.-Berlag.

R Stelle»-8ksncheI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Völlig militärfreier jüngerer

Kaufmann,
perfekt in Buckführ., Korrespondenz.
Sckreibma 'ch., Stenogr . usw., bisher
in Buchführ. u . Korresp. selbständig
gearb., sucht, gestützt auf Ia Zeugn.
u. Referenz., anderw . Stell . Suchend,
befindet sick nock in ungekünd. Stell.
Angeb. u. M. 827 an d. Tagbl .-Berl.

Tüchtiger versierter
Kaufmann,

gesetzten Alters , bisher selbständig,
sucht Bertraucnsposten , wenn auch
nur zur Aushilfe . Gesl. Anfragen
u. H. 830 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches P -rsonal.

Erstklassiger

MOM -Dkdmteir,
der sich in einem ersten Hause be¬
findet, hat wöchentlich einige Tage
stei . Ost. «. S . 828 Tagbl .-Bkrla».
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wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

fc. Sermietunaen"B
1 Zimmer.

60, 1. Stock, 1 Zimmer u.
_Kucke sos. ob. später zu vm. 3197
Albrechtstr. 30,Ms .̂ 1Z .,K ^/G . 3186
Blsmarckring 42, H. 3. Zim. u. Küche
. sos. o. sp. zu v. N. Mtb. B.  8 16261
Bleichstraße 31, ötfi,, 1 Z.. KücheU
_ frommer. N. Rbernstraste 107, P.
Blücherstr. 17, Hth. 2, 1 Zim., Küche

u. Keller. Näh. Helenenstraße 6, 2,
bei Schwerdel._ 3167

Dotzheimer Straße 28 abgeschl. 1
_u . Küche sofort oder später. F
Dotzheimer Straße 122 sch. 1-Z.-'
. Hth. Näh. Stb . Part . 3177
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.

u.  K ., in Häuschen allein. 2824
Drudenstr . 6, B., 1 Zick, m. Küche.
Drudenstr^ 8 ^ -Zimmer -Wohn., Vdh.
Drudenstr . 10, Hth. P .. gr. 1-Z.-W. s.
Eleonoren st raße 10 1 Z., K. N. Nr . 5.
Elsäffer Pla tz 4, St b., 1-Z.-W. sos.
Feldstr. 8, Stb ., 1 Zim., Küche, Keller,

mtl . 15 Mk. Näh. Bdh. 1. 3259
Flankenstraße 25, Stb ., l -Z.-W.  3148
Gartenfeldstr . 25 Kammer u. Küche

(8 Mk. monatl .) zu verm. Näheres
C. Kalkbrenner . Friedrichstraße 12.

Olöbenstr. 7 l -Z.-W., Mtb. 2. AbsLT
Hartingstraße 7 1 Z im.  u . K. 2826
Helenenstr. 1, D.. 1 Z^ u. K. a^ einz. P
Hellmundstr. 6. H. D.. Wohn., je 1 Z.
_ u K. auf sos. od.  sp. N. V. P . 3103
Hell mun dstr. 32. 1 Z im., Küche. 8 6
Hellmundstr. 53 schöne l -Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr. Schmitt . B19005
Herderstraße 9, V. P .. abgeschloss. 1-

Zim.-Wohn. (S onnenseite ).  3201
Hermannstraß e 15  sch. 1-Zim. -Wohn.
Hermannstr . 18 1 Zimmer u. Küche,

im Abschluß, zu verm ieten. B18142
Hermann str . 23 Z. u. K„ Frt sp., bill.
Herrnaartenstraße 19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedri ch-Ring 74, Part . 3151

Fahnstr . 16, Gth. 2, 1 Z.. K7̂ V. P.
Kie dricher Str . 10, Fsp.»gr. Z., K.. K.
Lahnstraße 26. Fsp.. 1—8 Zim und

Küche sos. Näh, das. 1 St . B 19 006
Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z.. K.

u. Zub. sos. Näh dorts. b. Brahm
oder Mauritiu sstraße 7, P.  FZ51

Nerostraße 6 1 Z. u. K.  zu v.^ 3076
Nerostr. 39 1 Z. u. K. m. Heiz. 3064
Nettelbeckstr. 21, Fsp., 1 Z., K. 81 7501
Nettelbcckstraße26. P . r.. sch. l -Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. 8 17212
Oranienftr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Rhei ngauer Str.  1 5 1-Z.-W. 819008
Riehl str. 6, 1, 1 Zim . m Küche. 3045
Räderstr. 3 1 Z. u. K., 16  Mk . 3236
Römerbera 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2835
R-onstr. 10. Frtsp ., 1 Z. u. K.  N . P.
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per ofo rt zu verm. N P ._ Bl 9584
Schulberg 6, Dachstock, schöne1-Ziin .-

Wohuuna  p er sofort zu  v erm.
Schulberg 19 le 1-Zim.-Wohn., Hth.,

zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. Näh.
oortselbst bei H. Rübenach. 819410

Sed anstr. 5, H„ Msd. u. Küche. 2838
Steinaaffe 13. H. 2, 1 gr. Zim. u gr.
_Küch e m. Gas Näh.  Vdh . 1 r. 3143
Steingaffe 20 1 Zim., Küche u. Zub.

sof. od sp ät. Näh. Vdĥ Part . 2761
Walramstraße 10. Dachst., 1 groß. Z.u. Kücke sofort zu  ver m. B2Q388
Walramstr . 15 schöne Wohn.. 1 Zim.,

Kiicke, Kell., sof. o. sp. N. Lad. 3180
Wellritzstr. 35 1 Zim. u. Küche. 3162
Wellritzstr. 37 1 Z.  u . K̂ , Dachst., sof,
Wcllritzstraße 48 schöne Msd.-Wohn.,
_1 Z. u. Küche. Näh. Hth. 1 St . r.
Wcste»dstr 20, H.. 1 Z. u. K. 820053
Winkeler Str . 6. Gth., "l- Z.-W. 3834
Winkeier Straße 9 Tütm . u. 1 K.

«ii  vermieten . Näh, daselbst. 3152
V-rkstr. 22 l -Z.-W., Fsp. sof.' od. sp.

2 Zimmer.
Aarstr 23 2-Z.-W. m, Balk. sof. o. sp.
Ad lerstraße  1 8 2-Zim-Wohn., Vdh. '
Adlerstr. 28 27F.-W. ver sos. od. ivät.
Adl er str. 37 2 Z u. K. Ä. B. 1 r. "28 5i
AlbreiMtr . 8 2-Z.-W., Front sp. 3199
Albrechrstr. 32, Vdh., 2 Z^  K .̂ Gas.
Albrechtstraße 35 2 Zim.. Küche usw.
^ sof. od. spat, zu v. Näh. B. P . 2853
Bismarckr. 5, H. 2, 2' gr. Zim., Küche

zu verm. Näh. Hth. P . l. 8 20413
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später zu vermieten. 8 19013
Bleichstr. 34, Stb ^ sch. 2-Z.-W. 3085
Bleichstr. 47, Stb ., 2-ZÜN.-W. 819212
«l ücherftr. 3 sch. 2-Z.-W. R. M.  VH
Blücherstraßr 17, Mtb.. 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helenen¬
straße 6, 2, bei S chwe rdel. 31 68

Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 8179 27
Dotzheimer Str . 13. Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh^ das. Hth. Part . 2812
Dotzh. Str . 28 sch 2-Z.-W., Mtb., m.

Abschl. zu vm. N. V. 1 r. 818372
Dotzh. Str . 72. M . 2 Z.. 1 K.. 20 Mk.
Dotzheimer Str . 75 2 Zim. u. Küche,

Mtb. Dach, auf gleich oder später
zu verm. Näh, b. Hausverw . 3253

Dotzh. Str . 85, M P ., 2-Z.-W. soß
Dotzhe imer Str . 87, Ä ., 2-Z.-W. sos
Dotzheimer Str . 98. Stb .. 2 Z.. Küche.

Keller sof. N. b.  Schüler . Hth. 2854
Dotzheimer Str . 100 2-Z.-W., Bdh.

Fsp. u. Hth., zu v. N. V. P . 3210
Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110, 3. F 329

Dotzhei mer S tr . 150, V., 2-Z.-W. gt.
Dotzh. Str . 169, V.. 2-Zim.-W. 3111
Eckernfördestr. 5 2-Zim.-Wohn. auf

gl eich od. spä ter. Näh. 1 St . 3131
Eleonorenstr . 7 2 Z., K. N. Nr. 5. 23
Eltviller Str . 12. H.. 2-.Z.-W. 819017
Eltvill er S tr . 18 2 Z., K . N. Mtb.
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-
_Wohnung , 20 Mk., zu verm. 2748
Faulbrunnenstr . 3 zwei sch. abgeschli

2-Zim.-Wohn. m. Zubeh., 1 St . u.
Stb ., Eing B. Näh. 1 l. 3066

Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St .. 2-Zim.-W. u. Zub.

ve rm. Näh. Metz ge rei. 2858
Feldstraße 12. Bdh., 2-Z.-W., neu

herger., sof. oder später zu v. 3206
Feldür . 18. Stb . Msd.. 2 Z.. K.. GaS.
Feldstr. 19 schöne 2-Zim.-Wohn. z. v.
^rantenstr . 6. H. " ' '

1 Ke ll er zu  vm.
Frantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche,

.Näh . B. P . 8 17535
Frankenstr . 19, n. Ring, 2- u. l -Z.-W
Frankenstraße 21 schöne 2-Zim.-W.

Näh. Hth. Part , re chts. 8 20546
Frredrichstr . 27 abg.  2 -Z.-W. sof̂ 3052
Friedrich str.  55 , H.. 2-Z.-Dachw. 2860
Georg-Auguststraße 8 2X2 Zim.' u.

Zuboh. per sof. od. spät., desgl. mit
Hausverwalt ., per 1. März . Näh.
beim Hausver wa lter.  819902

Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
per 1. April . Bes. 9—11, 2—6. 12

ittheuritraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wobn.
zu verni. Näh. Bdh. F_ 2875

Rhciustr. 88 2-Z.-W.^ Gth.,^s.̂ 818965
Riehlstr̂ Hth., 2-Zim.-W. sof. 2870
Richlstr., 7,,Hth . P . u. D., 2 Z., K.
Richtstr. 9, Hth. Msd.. 2-Z.-W. 2790
Rödcrstr. 25 2-Zim.-W. m. Zubeh. zu

verm. Anzus. Dienstags , Freitags
von 2—3 Uhr . Näh. Part . ^ 3240

Röme rberg 2 2 Z. u. K. sof. bill. 3198
Römerberg 6 2 Zim. u.̂ Küche._ 40
Römerb. 8, B. Fsp., 2 Z.̂ ,K. N. H. 1.
Römerberg 36, Hth. P ., kl. Wohn.,
„ 2 Zi m.  u . Küche zu vermieten ._
Ecke Römerberg 22 u. Schachtstr. 27

2-Z.-W. per März od. April . N. P.
Rüdesheimer Str . 31 sch 2-Z.-Wohn.

z. 1. Febr. ; bis April Mietnachlaß.

]

Gn eisena ustr . 22,  Fs p., 2 S._u. K. gl.
Göbenstraße 2» Stb . Frtsp .. 2 Zim.

u. K. Näh7 B. P . r . 8 17424
Göbenstr. 3, Mtb., 2-Zim.-Wohnung.
6löbenstr̂ 19,2 -Zim.-W.. P . 8 18259
Göbenstr. 30' sch72-Z .-W7N . P . l. 845
Göbenstraße schöne 2-Zim.-Wohnung

J.  April , Näh. Göbenstr. 13. 820751
Goethestr. 22, Bdh. P ., 2 Zim. u. K.

an beffere Leute ohne Kinder. 11
Grabenstr . 5. 2, 2 Zim., K. zu ve rm
Gustav-Ädolfstr. 8, P ., ger. 2-Z.-W.,

mit gr. Küche u. Kam. N. P . 15
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wobnung

sot. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel. _ F 336

Hel enenstr. 3 sch . 2- Znn. -Wohn. sof.
Hel enen str. 18 2 Z.. K., 18 ML 3271
Helenenstraße 18, Frontsp ., 2 Zim.,

Küche, 20 Mk._ _ 8 19758
Hellmnndstraße 13 neuherger . 2 Zim.

u. K. ver gleich zu, verm. 819084
Hellmundstr̂ 16, Ĥ D.,̂ sch. 2-Z.-
Hellmündstraße 40 2-Z.-Wohn. soß
Hellmund str. 44  sch . 2-Z.-W., Dach
Herrngärt enstr. 12, G., 2_3„ K. 3178
Hirschgraben 4 sch. 2-Z.-Wohn. 3248
Hirschqraben 8 schöne Mans .-W.72 Z.
_u . Küche, zu  verm . Näh. P.  2784
Hochstraße 10. 1. sch. 2-Z.-W., Stall .,

Re mise  u . Zubehör billig zu verm.
Jahnstr . 36, P „ 2-Zim.-Wohn., April.
Karlstr . 23. B. 1, 2 Z.. K.. K.. an

einz. D. o. L . N. 2.  o . 10—12. 2863
Karlstraße 36, Stb ., frdl . 2-Z.-W. u.

K. sof. oder sp ät , zu v. N. Vdh. 1.
Kcllerstr. 16, Bdh. 1, 2 Zim., Küche,

Keller, neu renov., 1. April. 3246
Kirchgaffe 11 zwei sch.' Frontsp .-Zim.

nebst Küche per 1. Januar . 3176
Kirchgaffe 13 kl. 2-Z.-W. m. Zub. auf

sos. od. spät. Näh. Hutladen . 3212
Kleiststraße 3, Fsp., Ich . 2L .-Wohn7
Körnerstr . 4. Mtb., 2 Z.. Ä., 2' Keller

zu verm. Näh. Bdh. P . l._ 3126
Körnerstr . 6, 1, 2 Z. u. St.  N . Burk.
Lehrstraße 25 Frtio .-Wohn., 2 Zim

an ruh. Fam . sof/ od. spät. 2865
Lothringer Str . 25, H. D. L, 2 S. m.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh, dort bei Brahm , Bdb. 1. F351

Luisenstr. 37 abgeschl. Frtsp .-Wohn.,
2 Zimmer , Mansarde u. Küche,
sofort oder später zu vermieten.

Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Fr1sp.-Wöhn.
zu vm. Näh, im Res taurant . 818 905

Mainzer Str . 66 kl. Fsp.. 2 Z. u. K..
22 Mk. mtl., sof. an r. Leute. 2866

Mauergaffe 15. Stb . 1 St ., 2 Zim.
ü. Küche zum 1. April zu verm.

_Näh , das,  bei Limbcrrth. 32
Michelsberg 1 2 Zim., K.  Näh . P.
Moritzstr. 9 Dachw., 2 Z.  u . K. N. 1.
Moritzstr. 12, Mtb. D.. 2 Zim. u. K.

an kinderlose Leute billig. 2868
Moritzstr. 23 2 Z. u. K., Maus . 2869
Moritzstr. 44, Hth., 2-Zim.-W. J287Ö
Müllerstr . 8 2 Ms m. K.. Kell., W.

Näh. 1 od. Walkmühlstr.  87 . 2871
Museumstr . 10, 4, 1 gr. u. 1 67Z . u.

K„ 1 K. sos. De laspeestr. 3, 2. 2818
Nerostraße 29, Hth., 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Borderh. Part ._ 10
Nerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn.,

gleich oder später.  Näh . 1._ 3194
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., sof. 8 16262
Nettelbeckstr. 20 sch. 2-Z.-Wohn. mit

Balk., Bdh. u. Hth., per 1. 4. 1915.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
Niederwaldstr . 7, Stb 1, 2 Z., Küche

u. Zub. preisw . sos. zu vm. Näh.
b. Hausmstr . Wiederich, dort.  F352

Orani enftr . 8. S ., 2 Z. , K. N. B. 2 1.
Oranienstraße 16 2 Zim. nebst Zub.

am 1. April. Anzus. von 10—12.
Oranienftr . 16, B. Fsp., 2 Z .. K.. '
Oranienstraße 22, Stb ., 2 schöne Zim.

u. Küche zu verm. Räh . Part.  2873
Querfeldstr . 7, 1, 2-Z.-W. a. 1. 4. zu

vm. N. Querfeldstr . 3,  P ._ 3283
Rauench al. Str . 9, H. u. Mt b., 2 Z.'
Rauenthaler Str . 19 2 Zim. u. Küche,

2. Stock, zum 1. April zu *verm.
Nä heres bei  Möser ._ B 20815

Rheingauer Str . 24 sch. gr. 2-Zim.-
Wohn, auf 1. April zu verm. 8 1

Rheinstr . 30, Mtb . Dachw., 2 Z. u. K..
sofort zu vm. Näh. Bdh. P . 2874

Saalgaffe 38 2-Z.-Wohnung zu vm.
Schachtstr. 11 sch, 2-Z.-W. sof. 818534
Schachtstratze 22 2 Zim. u. Küche,
_Prei s 19 Mk., zu vermieten^ 3119
Schachtstraße 30  2 -Zim,-Wohn. 2879
Scharuhorststr. 2 2-Zim.-Wohn, z. v.
Scharnhorststr. 6 2-Z.-W., P ., 1.  4.
Scharuhorststr. 11, Fsp.,' 2 Z. K.,1 . 2'.
Scharnhorststr. 44» G„  2 -Z -W„ r. F.
Schefsetstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an

r. Leute sof. Schwank, V. 3. 2880
Schierst. Str . 18, H..' 2-Z.-W. 3137
Schillerp latz 4 schöne2-Zim.-W. 2883
Schulgaffe 5 kl. 2-Z.-W. v.' sof.  2752
Schwalbacher Str . 41. Mtb. Frtsv ..

2 Zim. u. Kü che zu verm. _ 2884
Schwalbacher Straße 42, Hth. Dach,

2 Zimmer , Küche u. Keller aus
_1 . April. - Näh. Bdh. sptn±_
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn.
^sofort od. später. Näh. 2 St . 3130
Se danftraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2880
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z., K. 2887
Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W. mit Zubehör zu verm.
Nä heres Vorderhaus Part ^ rechts.

Seerobenstr . 24, H. t , 2iZ.-W. 819026
Steingaff e 34 2—3 Z. u. K„ sof. o. sp.
Walramftr . 13 2 Z. u. K. auf gleich.
Walr amstr.  18 2 Z. u. K., sof. N. P.
Weilstraße 6 schöne neu hergeri'chtct'e

Mans .-Wohn., 2 Z., K„ Kell., für
18 Mk. mon. Näh. Hinterh . 1 St.
oder Röderstraße 26, Görz._ 28

Weilstr. 6, Dach. 2 Z. u. K. u. 1 Z.
_Näh . Röderstraße 26, P . t ._ 3218
Wcllritzstraße 20, Vdh.. hübsche Msd.-

W., 2 Z. u. K., mit Gas , auf gl.
Wellritzstraße  4 4 2-Zim. -W7 8190 30
Wellritzstraße 57, Bdh., 2- auch 1-Z.^
_Wohn ung aus sofort. 8 18664
Wrrdcrstr . 10 2-Zim.-Wohn., Hth. P.

Näh dort od. Hausverwalt . 818742
Werderstr aße 12, Mtb.. s ch. 2-Z.-W.
Westends tr . 23 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Westeudstraße 37 schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. 8 18297
Vielandstraße 9 schöne 2-Z..W.. im

Gth . sof. od. sp. N. V. P . r. 2891
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller,

D ach, sof. od. spät, zu vm. 8 197 40
Aorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Hth , sos

od. spät, zu verm. Vdh. 1 r. 819032
tzorkstr. 8, Hth., 2-Z.-W. sof. 817208
A-rkstratze 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. _ 2775
Zim in ermannstr . 9, Vdh , 2 Z. u. K.
2-Zim.-Wohn., Hth.', sof. od. sp. zu v.

Näh. Moritzstraße 7, 2 r._ 2782
2 Zim.. Ä.: Hth.. sos. od spät, zu vm.

Näh. Yorkttr. 29, 3 L.  Gräber . F350

_ 3 Zimmer._
Adelheidstr. 54 schöne3-Zim.-W., Hth,

zu vm. Näh, das. Bdh. 2. 820736
Abelhcidstraße 61. Hth. 1, 3 Zim. u.

Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. Part . 2893

Adelheidstr. 95, H. P .. sch. 3-Z.-"
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim .-Wohn, auf

sofort oder später zu ve rm. 2703
Adolfstraße 1 3 'Zim. u. ZubehINäh.im Speditionsbureau.  8 19034
Albrechtstraße 5, Hth.,

sof. od. spät. Näh.
i. 3-Z.-Wohn
2 Tr . 2723

Bahichststrafte 1, Stb . 1. 3-Zim -W
N. t). 8—1 ia. Sonn t.) S3b5.J . 2894

Bismarckring 28, 1, 3-Z.-W., April .
Bismarckring 36 schöne Wohnung , 3

oder 4 Zim., Bad, Zub ., p. 1. Apr.
zu v. N. 1. S t ., Müller . 820690

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,
3-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 3245

Bleichstr . 28 3-Z.-W. sof. od. sp. '2895
Bleichstr. 37, 2, sch geraum . 3-Zim.-

Wohn. mit Zuibehor per 1. April
zu verm. Wh . Part. _ 8 43

Bleichstraße 38, 2, 3 Zim . u. Küche
Ver 1. April zu v. Pr . 550 M. Näh.
Dambachthal  20 , Hockp. 31

Dreiweidenstr . 5, 2. St ., 3 Zim. mit
Zubehör zu vm. Näh. das. Part . l.
oder Bi smarckrina 8,̂ Hi?chpart. 89

Eckernfördestr. 17, Bdh. 3. Et ., 3-Zim -
Wohn. zu verm. Näh. P . 81 7437

Ellenbogengaffe 9 3-Z.-W. a. gl. 3215
Eltviller Straße 6. 1. sch. 3-Z.-W. m'.

Zubeh. per sof. od. spät. s. preisw.
__ zu verm. Näh. Part , lks. 822
Eltviller Str . 12. Mtb., gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Abschl.,

Frontsp ., nur an kinderl. Mieter.
N äh. Part , l., nur von 3—5 Uhr.

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
sof. od. svät. zu vm. Näh. 1 r. 2899

Feldstraße, vordere, schöne geräumige
3-Zim .-Wohn., reichl. Zubeh , 1. Et .,
aus April billig zu verm. Näh.
Feld straße 8, 1. Stock._3258

Fcldstra ße 19 3 Zim. mit Zubehör.
Frankenstr . 4, Dach, 3 gr. Helle Zim.

u. K. sof. o. sp. N. P . o. H. 1. 819037
Frankenstr . 13, H., 3 Z., K., Gas aus

gle ich  p . Mon. 25 M k. N. P . 8 5
Friedrichstraße 44, 1, 3 große Zim.

mit Balk., Küche. Maus . a. 1. April
1915 zu vm. Näh. Heinr . Jung . 39

Friedrichstr. 55, H.  tz .. 3-Z.-W. 2900
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z.-W. 824
Gneis enau str. 3 W.» 3 Z., K. 820847
Gneisenaustr . 12 sehr schöne 3-Zim.

Wohn., mit od. ohne Werkstatt, für
April . Näh. Part,  rechts . 8 49

Gneisenaustr . 16, 1, schöne 3-Zim.-
Wohn., Gas , Bad, Elektr. Anzus.
10—12, nachm. 3—5. Näh. Nitzsche.

Göbenstr^ ö, Mtb .. gr. 3-Z.-W. 8 37
Göbenstr. 27 nwd. 3-Z.-W.', Z. ' Stock,

1. April . Näh. Scharnhorststr . 6, 1.
Goethestraße 17. Sth . 1. 3 Z.. Kücke.

Keller, ver fof. ob. später zu verm.
Nä he res Vorderha us P art ._ 2901

Grabenstr . 28 3 Zim. u.  Küche z. vm.
Gnstav-Adolfstraße 14 3 Zim., Kucke,

Mans ., Balk on z. Apr il zu  v . 3220
Häfnergaffe 16, 1. Etage , Kurlage.

3 Zim., 1 Balk., Kücke u. Zubeh,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902

Helenenstraße 24 2 große 3-Zimmer
Wohnungen auf gle ich zu vm. 2904

Hellmundstr. 2, Bdh. 3, schöne3-Zim.
Wohnung auf April.

Hellmundstraße 2, Hth., sch 3-Zrm..
Wohn, auf April.

Hellmundstr. 4, 2 l., schön« 3-Zun.
Wohn, mit Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh. daselbst Laden. 3273

Hellmundstr. 6 3 Z. u. K.. BälkITV. 3.
sos. od. spät, zu vm. Näh. P ._ 2"07

Hellmundstr. 26, B. 1, 3-Z.-W. 3195
Hermannstr . 8, P ., 3—4-Z.-W. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. F 336

Herd erstr. 1 3-Z.-W. N. 1 r. 35
Hirsch grab en 5 3 Zim. u. Küche. 9
Jahnstr . 16, Bdh. 1, sof. 3 Z. ,u. K.
Kaiser-Friedr .-Ring 55, 1 r., 3 Zim.

Näh, das, od. Tel . 3074._ 8 20824
Kapellen str. 1 1, 3 Z., K. per sof. zu

vm. Näh. Dambachtal 2, P . "
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z,-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm._ Näh. 2 lks. 27 97

Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh,
Näh. Weilstraße 22, 2 St . I  30

Kellerstr. 31, 1, 3-Zim.-W. zu verm.
Näh Gneise na ustra ße 15, Rock.

Kellerstr. 31 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Gneisemnrstraße 15. 1.

Kiedricher Str . 2 3-Zim.-Wohn. auf
1. April zu vm. N-äh ^Laden. 815

Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
3-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. 81 9043

Kirchgaffe 7 3-Z.-Wobn. sof. zu vm.
Näh eres daselbst, Kon ditorei.

Klarentbaler Str . 8, Bdh., wköneL
_ Zim .-Wohn, aus  s of. od. sp. 81 9044

Bleichstraße 40 3-Zimmer -Wohn, mit
Zubeh^ zu verm.^ Näh. Part.

Dotzheimer Straße 20. Mtb ., 3 Ru.
Küche, sofort ober später. F296

Dotzheimer Str . 46, Gth. P „ 3 Z. u.
Küche verhältniffoh. sof. od. 1. April
zu vm. (400 m ) Näh. B.  P . 88

Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. '3-Zim .-
Wohnung per 1. April ._ 8 19884

Dotzh. Str . 63,JKtb „ g-Z.-W. 820 858
Dotz heim.  Str . 74 3-Z.-W. auf gleich.
Dotzh. Str . 85, Süds .. V. 1, 3-Z.-W.

auf sof ort. Näh. Zorn . 8 19035
Dotzheimer Str . 87, Mtb., sch. große

3-Zim.-W. Näh. V. P . r . 8  20831
Dovhrilucr Straße 98, Mtb.. 3 Zim .,

Kücke, Keller sofort zu verm. Näh
bei S chüler , Hinterh . 2896

Dotzheiiner Straße 110 3-Zimmer-
Wol,nungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näh, bei Wolf, ,110, 3. F329

Luisenstraße 14, Hth. 3, eine schöne
Wohnung , 3 Z., K. u. Zubeh., zum
1. Avril zu v. N.  das , o. V. P . 34

Marktstraße 14 schöne Frontspitz-
Wobn., 3 Zim. u. Zub.. sof. od. sv
Näh. Marktstr . 14, Eckladen. 2906

Mauritiusftraße 14, Frtsp ., 3-Z.-W.
1. April 191 5.  Näh . l_®t. 3142

Moritzstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller sos. od. später zu

_ verm. Näh. Vdh 3̂ 1_ 3187
Nerostr. 38 3-Z.-W. nt. r . Zb. N. 1. 1
Nerostr. 43. 3, sch. 3-Z.-Fsv.-W.. im

Abschl. p. sos. od. sp. N.  P . l. 3118
Nerostraße 46, 1, 3 Z. u. Zub ., Gas,

eL  Licht , gleich  od . sp. N. P .
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entres ol. Näh. Korbla den. 2823
Niederwal dstr. 4, Gth., 3-Zim.-W. 25
Niederwaldstr . 10, 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermcmn, Laden, od.
Brühl , 2. Stock. _ 3105

Oranienftr . 47, B., 3-Z.-W. N. V. 2 r.
Oranienstraße 62 3-Zim.-W.  2413
Otanienstraße 62, Hth . 3-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten.  2747
Philippsbergstr . 5 Etagen -I

K. u.  Mans. ^WH,Part.,
3 Z..

Platter Str . 56 3 Z., ijt , Keller. 19
R auenthal . Str . 9, Mtb., 3 Z. N. B.
Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim .-

Wohn. auf 1. April zu vm. 820085

Dotzheimer Str . "110 "3-Z.-W. zu vm'.
Näh. bei Wolf daselbst, 3. St . F329

Rheinstr . 70 eine Part .-Wohn. von
3 Zim . u. Zubehör sof. od. später.
Näh. Kaiser -Fr .-Rina 56, P . F296

Riehlstr . 2 3-Znn .-W. z. 1. April , im
Vdh. Näh. Stb . Part , r ._ 3269

Niehl str. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2779
Rieblstr . 5 sch. 3-Z.-W. sof. od. spät.
Riehlstr. 6, 1 l„  sch. 3-Zim.-W. 3171
Riehlstraße 8 schöne 3-Zim .-Wohn.

im 2. Stock sofort oder später zu
vermieten . Preis 520 Mk._

Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-Wohn.' 817216

Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., p. Avril.
N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 820742

Rüdesheimer Str . 25 3-Zim.-Wohn„
_Balk on, Erker, S üds eite. 32 62
Rüdesheimer Str . 31 sonn. 3-Zim .-W.
Saalgasse 24/26, Hth.,' 8-Z'im.-Wohn.

sofort od er spä ter zu verm._ 3260
Scharnhorststr . 37. 1. sch. 3-Z.-Wohu.
^ zu Perm._ Näh. Part , links. 3170
Scheffelstratze 10. 4,' 3 Z., Bad, 'soft
Schierst. Str . 20', S ., 3-Z.-W. s.  2916
Schwalb. Str . 23, Hth. 2. gr. 3-Z.-W.
_billig zu verm. Näh. Vdh. Part.
Schwalbacher Straße 36» 2, Alleeseite,

3 Zim., Küche u. Zub. sof. od. spät.
_zu verm._ Näh. Erdgescb. das. 3127
Schwalbacher Straße 42, Hth. 1. St .,

3 große Zim., 1 Mans . u. Zubehör
aus I^ April .̂ Näh. Bdh. Part .,,

Sedanstr 'aße 6 schöne 3-Zirn.-Wohn.
sofort od. sp äter zu^verm. 8 18833

Seerobenstr . 24, Vdh., 3-Z.-W. R. 1.
Secrobenstraße 24, Hinter h., 3-Z.-W.
Steingaffe 21, Bdh., geräum . Wohn.,

3 Z . n.  Küche aus 1. April , 400 Mk.
Stiftstr . 4 frdl. 8-Z.-Wohn. an ruh.

Mieter ab 1. April 1915 abz. 3165
Taunusstraße 17, 2. 8 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., per sof. od. später. 2919

Taunusstr . 25, G. 2, frdl . ruh . 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zubeh. an ruh . Mieter z. 1. 4. 15
zu vm. N.  das . Dr og. Moebus. 3184

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zubeh. ,auf gleich ob.  1 . April . 82

Walramstr . 25, 1 r., 3-Zim.-Wohn.
Waterloostr . 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Bleichstr. 47. Bur . 819047
Weilstr. 13, 1; sch. 3- 4- Zim .-W. 3211
Wellritzstr. 46, Hth. 1, scköne 3-Zim.»

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Sth . Part,  links . _ B17611

Werderstr. 9, 1 r., sch. 3-Zim.-W. mit
Erker. Balkon, Bad u. sonst. Zubeb.
ver Avri l zu verm. Näh. Part , j.

Werderstraße 10, P ., ZiZim.-Wohn.
u . all. Zub., Gas , 1. April . Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verwalter Wevderstraße 10, P ., 8 4

We stendstr. 5, V., 3-Z.-W. N. "2 l. 820
Westendstr. 15 3 3„ § ., 2~ff. 819048
Westendstr. 18, Hth.. 3-Zim.-W. sof.

zu^vm. Näh. ,Hth. 1 St . r. 817116
Westendstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mit Gas , Bad u. Balk. 8 20821
Westendstr. 24 sch, neu herg. 3-Z.-W.
Dorkstr. 31. 1. 8 Zim. m. Zubeh. auf

sof. od. sp. Näh, das. 3 St . l. 2754
Zietenriug 1, Hth.» 3-Zim.-Wohn. per

sos. od. sp äter . Näh. Bdh. P . lks.
Zietenring 6, Hochp., sch. 3-'Zim.-W.

mit Zubehör zum 1. April - zu vm.
Näheres F . Pauli , Rüderstr . 38. 42

Zimmermannstr . 10 sch. 3-Zim.-W.
mit Balk., 2. u. 3. St . N. P . 820651

Schöne ger. 3-Zim.-Wohn^ 2 Balk.
u. Zubehör, gesunde freie Lage, ver
1. 4, 1915 zu verm. Preis 600 Mk.
Näh. Gnei senaustr . 33, 1 r . 820800

Frontsp .-Wohn., 3 Z.', per sof. zu v.
Näh. Moritzstraße 7, 2 r. 3226

3-Zimmer -Wohnung zu
Näheres Dorkstraße 2.

vermieten.
8 28

4 Zimmer.
Aarstr. 40, Billa Minerva , sch. Hp.>

W., 4 Z.. K.. Bad . Zub., el. L. u.
Gas , per sof.  od . spät. N. 1. 2920

Adelheidstraße 37, Süds ., P ., 4 schöne
Z. u. Zub. z. 1.  April . N. 2 S t. 6

Adelheidstr. 65, 1, 4 sch. Zim. u. Zubi
^,aus 1. April 1916. Näh. Part . 3213
Adolfsallee 17, Hth. 1. St ., 4 Zim. z.

1. April. Näh. Bori>erh. Part . 18
Adolistraßc 5. 1. St ., scluine 4-Ztm.-

Wohu. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister._ _ 2921

Albrech .ttr . 46, 1 I„ 4-Z.-W. m, Zub'.
Arndtstr. 6, 2. Et .» mod. 4-Z.-W. z'.

1. April zu vm. Näh. P . I. 29Ä
Bismarckring 15 schöne große 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril . N. Lad. 819867
Bismarckr. 17 4-Zim.-W., Hochp., sos.

oder spät er zu vermie ten._ 819051
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näh. das. 819052

Bleichstr. 47, 2. 4-Z.-Wohn. sos. od.
spät. Äiäh. Bureau im Hof.  819053

Biüchcrplatz 6, 1. u. 2. St .. 4-Z.-W.,
Sonnen s., p. sof. Näh. P ._ Bl9054

Bülowstraße 10, 2 l., 4-Zim.-Wohn.i
Bad, Zubehör wegzugshalber per
1. April 1915. P reis 825 Mk.

Tambachtal 1, 1. Stock, 4 Zim. auf
1. April zu vm. Näh. 2. S tock.

Dambachtal 8 4-Z.-W., wo man mit
Krankenw. einfahr , k. N. P . 3257

Dotzheimer Strafe 80 schöne 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
zu ver m. Näheres Part . 8  20872

Dreiwe idenstr. 8, 1 l., gr. 4-Zim .-Wi
Emser Str . 10 4 Z., Bad. u. Zub., P7,

per 1. 4. 15. Näh. Gth. 1. p 17559
Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub^

Nähe res daselbst 1. S tock._ 3247
Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. m. reickll

Zu beh. an ei ne ruh. Fam . sof. 17
Frankenstraße 25 (am Ring ), 3. St .»

sch. 4-Z.-Wohn. p.  1 . April. _ 3149
Fr iedrichstr. 55, B. 1, 4lZ.-W. f. o. stz.
Oleorg-Auguststrnhe 3. Part .. 4 Zim..

Küche. Bad . Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
slra ße 13, 1 _ B 19056

Gneisenaustr . 2, freier Platz, Sonnen-
seite, 4-Zim.-Wo hn._ 8 19926

Gneisenaustr . 15 4-Zim.-Wohn. z. v.
Göb enstr. 9, 1, 4-Z.-W. a. sof.  od . spi
Göbenstraße schöne 4-Zünmer -Wohn.

1. April. N. Göbenstr. 13. 820780

—
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Gustav-Adolfs» atze 8, 2. Et., 4 ger.

sonn, San ., 1 sch. Badez., ßx. Helle
Küche. 2 Msd., 2 Kell.» Gas , elektr.
Licht, 700 Mk. Diese W. p. 660.
in ruh. L.  zu verm. N. P ._ 14

Hellmundsträtze 58, 1 (Ecke Emser
Straße , Gartensette ), 4-Zim.-Wohn.
aus sofort oder 1. April zu
vcrm. Näh,  dase lbst, Marx. 30 63

Herders» . 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 36
Jahnstr . 17, P „ 4-Z.-W. per sofort.

Näheres bei Becker, 1.  Etage . 3100
Jahnstraße 24, 1, Pari .-W., 4 Zim.,
_1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger , 1.
Kaiser -Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. K.-Fricdrich-Rin a 25, 2.  2765

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenth aler S traße 21, 3. B 20793

Kaiker-Jriedrich -Ring 32, 1, herrsch.
4-Zim.-Wohn. sof. od.  spät er.  2Pl9

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör

__ sofort oder später.  Näh . 2 l. 2798
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad , 2 Balk., 2 Keller, 1 Mans .,
zum 1. 4.  15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Näh. 1 St . links. F329

Kirchgasse 11, 3, sehr schöne 4-Z.-W.
zum 1. Avril , evt. fr. N. 2 l. 3207

Klovstockstratze1, am Gutenbergvlatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergplatz 3, P.  3097

'Langgaffe 25, Emil Süß , Frtsp .-W.,
mit 4—6 Zim., elektr. Licht und
Da mpfheiz ung, sof ort zu verm.

Lehrstraße 19, Frtfp ., 4 Z., sof. od.
1. Apr il an rich. M. Näh. P . 3250

Zärcley-Ring lü , 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zi>
Vermietern_ Räh . Hth. 2 r. 2821

Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Näh.
Ka iser-Fr iedr.-Ring 25, P . l._ 16

Marktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Näh. das. b.

' Ctti od. besmHausverwalter . 2715
Mauritiusstr . 5, 2, 4 Zim ., Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei MIH . Gerhard t.  3129

Mchelsberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche
u. Zub. sof. od. spät. Näh. das. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. _B19058

Nerostr atze 43 schöne 4- u. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. Zubehör im
1. u. 2. Stock, sofort u. spä ter . 3251

Rcngaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Mans . Näh,  b . Jacob, . 2726

Nikolasstr. 30. P . l„ ist eine 4-Zim.-
Wohn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachm,ttags. _F 336

Philippsbergstr . 17/19 schöne 4-Z.-W.
_IDT . oü . svSt . ^Näh . 2 . St . r . 2931
Rheinstratze 89 4-Zimmer -Wohn. per
-1 . 4. 15  zu verm. Näh. Laden. _
Rheinstr. 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

p. sof. Näh, bei D resel, 2. Et . 3189
Ried 'rbei «str. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,

gleich od. später. Näh. Holtmann,
Emser Stra tze 43, Pa st. 81 9059

Riehlstraße 22 4-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. L., Ecke Ring , sofort. 2933

Röders» . 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. mrt Zubehör z. l . April. 41

Röderstraße 47, nahe d. Taunusstr .,
4-Z.-Wohn. u. Zub., Pr . 650 Mk..

. aus 1. April zu^ vermieten.^ 3281
Ecke Röder- u. Nerostratze 46 4 Zim.,

Balk. u. Zub., el. Licht, Gas , gleich
od. später  zu vm. Näh. Part ._ 8

Saalgaffe 28 4 Zim . u. Küche gleich
oder später zu vermieten. _ 3202

Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) sch. 4-Z.-
__2Bo&n., freigel., sof. o. spät. 819060
Dcharnharststra/ie 48 4-Znn .-Wohn.

per sof. od. später. Näh, dortselbst.
Schlichterstraße 12, 1, schöne große 4-
_Zim .-Wohn. auf April zu v. 3237
Schwalb Str . 8 sch. 4-Z.-W m. Bad

sof.  Näh . Hausmstr . Sturm . F 423
Schwalb. Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.-
_Wohnung , erstere 800 Mk. N. 2 r.
Stiftftr . 19. Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

TannuSstratze 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh. daselbst Zwisch enstock. , 2937

Tännusstraße 29. 8, 4-Z -Wobn. zu
v. p. f. N. das. Zwischenstock. 2938

Wagemännstr . 31, 1, 4 Z., K., Zub.,
_sofort oder später. Näh, das. 3208
Wcilstraße 22 4-Z.-Wvhn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2 S t. links._ 29
Wei ßenbnrgstrahe 4 4-Zim.-Wvhn.,

1. od. 3. St . Näh. 1 r. _ _ .3256
Wielands» . 13 sch. 4-Z.-W. aus sof.

oder später zu v. Näh. P . I. 2799
Krelandstraße 23 herrfchaftl. 4-Zim.-

Wohn. sof ort oder spät er.  3132
Winkelcr Str . 3. 3. 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhardt . 8 18657

Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eieg. große 4-Zim .-Wohn. mit Gas.
elektr. Licht. Bad, Mans., zwei
Balkons ufw.^ sonnige Lage. 2739

WinkelcrS » . 8 4 Z., 1 K., 2 Kell. 20
W^rchstraße 19 4 Zim., Küche. Mans.

i600 Mk.! per so fort zu verm. 2693
Zietenring 1 schöne 4-Zim.-W. per
„1 . Avril . Nah. V. P.  l . 8 20850
4 aber 5 Z., Am Kai 'er-Fricdr .-Bad
„ (Büdinaen str. 2) p. Apr. o. fr . 3219

4-Zim -Wohn. m. reich! Zubeh. Näh.
^Dotzheimer Str . 63, 1. B 20857
Km 1. Avril 4-Z -W.. Zub., Höbenl.
, N. Ph ilippsbergstr . 35, P . l. 3249

5 Zimmer.
Adelheids» . 51 5-Z.-W. m. Zub. per
_ 1. Avril 1915. Näh.  Part, _ 3160
Adolssallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

. mit reicht. Zub ehör zu verm.—2819
Wrechtstraße 35, Vdh. 2. 5 Zim.,

Kücke usw. sof. od. spät er. 2939
Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1

Uiufs. Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1.

Bismarckring 16 sch. gr. 5=S.»2B. sof.
oder sp. N. bei Hödel, 3 St . 820167

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr.  N . b. Gaifer . 818324

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn.. Badez.,
reickl. Zubeh., Gartenbenutz . z. vm.
Näh, daselbst, 2. Stoch _ 2729

Doyh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N.  P,
Dotzhe imer S tr . 18 5'Z., n. herg., sof,
Dotzheimer Stratze 32, 2, neu hckrger.
_5 -Zim.-Wohn., gr. Balko n.  2787
Dotzh. Str . 84. 1, 5 Z.. Bad . 3 Balk..
_A ufz., viel. Zb., sof. od. spät. 2943
Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hoffma nn , Part.  8 19062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim .-W.
Näh, bei Meister, Gth. 3.  3059

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Kücke, Bad u. Zubcb. sof. ob. swtt
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8  19063

»>oett)Cftt . 23, IXE . m. Zb. sof. o. » .
Gustav-Adolfstraße 9. 1. z. 1. 4. od.

sväter zu verm. 5 Zim., Balkon,
Küche. 2 Mans ., 2 Keller. 800 Mk.
Besich ti gung  von 2—4 Uhr.

Helene nstr. 1, 2, 5—6-Z7-W. 8 19944
Herders» . 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billigzuverm . iüäh. das._ 818261
Herrngartenftr . 4, P , 5 Zim. u. Zub.
_sofort . Näh. 2. Stock. 3225
Kapellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z„ Küche

u. Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres Erdgeschoß. _ 3265

Kapellenstratze 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Kücke u. Zub. auf 1. April

_gu v. Näh. Ausk. Erdgeschoß. 3264
Karlstraßc 24, 2. 5-Zim.-Wohn. sofort

od. später. Näh, das. Pa rt.  2815
Kirchg. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.

auf 1. Avril zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrickstr. 40.  2776

Kirchgaffe 42 schöne geräum . Wohn..
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 2948

Ki 'ctftr. 11, 1 Et ., herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April^ l915. Näh. P .^ 2949

Langgaffe 16, 1, 5 Z., K., Zub., elektr.
u. Gaslicht, Warmwafferh ., zu v.
N. Nerota l 1 0, Hchp.  Fernspr . 578,

Luremburgstr . 3, 1 u. 2. je 5-Z.-W.
an r. Miet., 1. April.  N . P . 3115

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wöhn„ 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelh eidstra ße 32._ F 336

Mauritiusstr . 14 gr . 5-Z.-W., 2. St .,
a. 1. April 1915. Einzus . 1 St . 3141

Eckhaus Mickelsbcrg 2, Kirchgaffe.
5-Z.-W., el. L„ 1. Et ., sof.  2950

Morivstr . 7, B.,1, 5-Zim.-W. m. GaS
u. elektr, Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken lehr geeignet, aut
sofort oder später zu verm.  2951

Moribftratze 25, 2. Etaa " 5 schön7
große^ Zimmer mit Zubeh._ 2953

M- ritzstr. 45, .1, 5 Z.. El., 2 B. 1. 15.
Moritzstr. 47, 2. 5-Z.-W. m. r. Zub.,
_tz. neu h. Eins . D^Ar. 10—12, 2—5.
Müllerstr . 9 5 Zim.. inkl. gr. Badez.,

elektr. L.. Gas , u. a. Zubehör, per
1. April , event. früher , zu verm.

Nerostr. 18 5 o.  6 Z. u. Zb. N. P , 2,
Nerastr . 19, 1, 5 Zim. u. Zubeh. per

1. Avril , auch früher . Näh.  Laden.
Neubauerstraße 19, 1. Billa , 5-Z.-W)

u. Zubehör sof. od. später._ 3156
Billa Neuberg 2, Hochp., 5-Z.-Wohn.

mit reicht. Zubehör z. 1. April zu
verm. Näher es 2 Stiegen . 33

Nikolasstr. 29 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 3164

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. § . Koch, Luisenstr. 15.  2954

Oranicnstratze 33, 3, 5-Zim.-Wohn.
zu  vermieten . Näh. S tb. P . 3

Rauenthaler Straße 20, 2, moderne
5-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v..

>evt. sofort. Näh. Part , r.  2466
Rheinstratze 46, 2, 5 Zimmer , Kücke,

2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstr aße 42, Landesbank. F 348

Rheinstratze 70 ist der 1. Stock,
5 Zimmer , z. 1.  Slpril z. vm. F 296

Rheinstr , 79, P ., Sü ds., 5 Z . z. Apr,
Rheinstratze 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wör thstraße 12, 1 St , 2763

Rüdesheinicr Stratze 31, Sonnens .,
_Hoch bart ., sch. 5-Zim.-W. 819 928
Schiersteiner Str . 15, 2. St ., herrsch.

5-Z.-W. m. all. Zub. z. 1. April od.
spät, an ru h. Fam . zu verm. 3140

Schierst. Str . 18, Zentralhetz ., 2. Et .,
5 Z ., sämü . Zub., 1. 4. od. fr . 21

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5 6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955

Ende Sonnenberger S » . 5- od. 6-Z.-
W. mit Gemüsegart .. 12—1306 Mk.
Off. Postlagerka rt e 803, Wi esbaden.

Taunusstraße 41» 3. Et ., a. W. Lift,
5 Zim., 4 n. d. Straße , mit Zub.
zu v. : k. a. für 2 zusammengeh.
Famil . gerichtet werden, per April.

Taunusstratze 69 sLa Rosisre). 1. St ..
5 Zim.  m . Zubeh. 1. 4. 19 15. 2791

Wielandstratze 5, 1. u. 3. Stock, je
5 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz ..
per 1. April 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstratze 4, 1. Stock, bochherrsch.
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reich!. Zub., p. 1. 4. 15. Näh.

, das. od, Ringkirche 4. Part . 2789
Wörthstraße 17, 1. Stock, 5 Zimmer

zum 1. Avril zu ve rm. ,_JF296
5-Zimmrr -Wohnung, im 1. St ., sof.

oder später zu vermieten. Näh.
Stiftstraße 20, im Laden._

6 Zimmer.
Adelheids» . 34, 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, bi ll., 1. Ap ril.
Adelheidftratze 45 lSüdseite ), 1. St

6 Z ., Balk., Bad rc., sof. od. sp. 2957
Adclheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.^

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 2958

Adelheidstraße 97, 2, schöne, sonnige
6-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.

_ Leute zu vcrm. Näh. Part ._ 3043
Adolfstratze8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,

April  19 15. lMcnges, Hth.) . 3223
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.

6 Zim. mit Zubehör per 1. Avril
od. früh er. An zus. v. 2—4 Uhr. 2706

Emser Str . 6, 2 St ., Haltest, d. El .,
6 Zim., Bad, r . Zub., 2 Balk. Näh.
10— 12 u. 3—5 b. Müller, 1. 3232

Etagen -Villa Emser Straße 36, 1,
elegante 6-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprech., auf 1. April zu
Perm. N. Zi etenring 3, 3 l.  3241

Fischerstraße 2 6-Zi-Wohn zu verm.
Näh. Platte r Str aße 12._ 2959

Friedrichs» ) 27 gr. neüz. 6—9-Z.-W.
u. r. Zub., Gas . El .. Badez.. sof.

G-ethestr. 3, 1. h. 6-Z.-W., Süds.
N. das, od. Wil hel minen str. 6, P .

Goethestr. 5, 1. bochh 6-Z.-W per
_kof . od. spät. Näh, das. P art . 2961
Goetheftratze 8, 1, herrfchaftl. 6-Zim.-

Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder

_1 . April  zu verm. Näh. Part . 3189
Kleiststr. 23 herrsch, 6-Z.-W. 817508
Langgaffe 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
_f . Arzt, Rech tsanw . rc. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, 6 (auch 7) Z„ K..

Zub., el. u. Gasl ., Warmwafferh.
N. Nerckial 10, Hchp., Fernspr . 57 8.

Luisrnstratze 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Tap etenge schäft. 2963

Moritzstraße 15, 3, 6-Z.-W. p. 1. Avr.
_19 15 pre isw.  zu v. N. 1 l.^ 3228
Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,

Bad , Balkon, reichl. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Kont or I . Rapp daselbst._ 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.

_ Näh Hausbesi tzer-Verein . F 381
Rheinstr . 72 herrsch. 6 -Z.-W., Sveisek..

Bad, 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.
1. Avril od. frü her. Näh. P . 2717

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör

_j >er April zu vm. Näh. Part . 3196
Rheinstratze 107, 2. Etage , 6-Zim .-
_Woh n, zu verm. Näh. Part . 830
Rüdcsheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.

O-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , lin ks._ 2698

Schlichterstraße 10, 3. 6 Zim., Badez
Küche. 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spät.
Näh. Herrngartenstraße 2, r . P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr.  2965

Tannuss » . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wobn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorer. 2966

Wielandstratze 19 bochherrschastlicke
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.

_Zentral hetz., Warmwaffervers. 2907
Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,

2. Et ., per April. Näh. 4. Et . 2800
7 Zimmer.

Bahnhofstraße 3, 1. u. 2.  St .. 7-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags) Bahnhofstraße 1, 1._ 2969

Karlstraße 35 schöne geräum . 7=3 .=
Wohnung mit reichl. Zubeh. sofort
od. sväter zu v.  Näh . 2 lks. 2796

Kl. Wilhelmstrase 3 7 Zim., 2 Balk.,
Küche, Bad. sofort oder später zu
ve rmieten . Näheres Part . 3035

7 Zimmer nebst Zubehör, herrfchaftl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl .-Verl . 3058 L°

8 Zimmer und mehr.
AdolfSalle, 29 herrfchaftl. W., 8 Zim.

mit reichl. Zub., vollit. neu hcraer .,
„sof . z. v. N.  dorts . b. Verw alt . 2971
Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß . (Sonn»
ta gs)  Bahnhofstraße 1, 1 2833

Friedrichftraße 45 9 Zim., Zentralh .,
Aufz., reichl. Zubehör, 2. Stock,
sofort. (Laden.)_ _ 3224

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,
gorße Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauen thaler Straße 21, 3, 820791

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei S chwank._ 2974

Kirchgaffe 29, 1, sch. S-Zim .-W. mit
reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Räh. durch Hausmeister,
Frie dri chstraße  40 ._ 3087

Museumstraße 10, Ecke Delaspeestr .,
beste Kurlage , 1. St ., 8 Zimmer u.
Zubehör, für Pension oder Kon¬
sultationsräume sehr geeignet, sof.
od. für später, ganz od. geteilt zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Delas veest raße 3. 2.  3243

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim ., Küche,
Gas , Elekir., Auszug, Balkons u
reich!. Zub. p. 1. Av ril 1915. 617448

Thelbmannstratze 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung , Litt,
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstraße 1 Laden  z u verm. 3050
Bahnhofstr. 2 u. 3 o. Lagerr . o. Wkst.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahn hofstr. 1,  1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. grüß.

Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn-
tags ) Ba hnhofs traße  1 , 1. _ 2976

Blcichstr . 20 Laden. N. Uhrenladen.
Blcichstr. 20 Wrrkstatt ^ d. Lager ._ _
Große Burgstratze 15, 2, 3—4 Zim

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder  Burea u. 2977

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Bureauräumen , evt. auch 2—3-Z.-

_Wohn ., sofort ober später._ F296
Dotzheimer Str . 61 sch. Hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu  v . Näh. 1 lks. 8 19066

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Drudenstratze 8"Selben mit Wohnung.

Faulbrunneustr . 9 schöner Laden mit
od. ohne 2 Zim.  N äh. P . l. 29 81

Frankenstr . 19, n. Ring , Laden mit
2-Zim.-Wohn., elektrischeAnlage.

Friedeichstr. 27 Werkst, u. Lagerrau m.
Friedrichs» . 44 kl. Saal . 51 qm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sos. od spät,
zu verm.^ Näh.̂ Hemr. Jung . 2982

Göbens» . 5 Laden für Kolonialwaren
- äv verm. Näh . Kipvina. 8 38
Grabenstraße 9 Laden auf sos. mit
_ od. ohne Einricht, zu vm.  2983
Grabcnstratze 28 gr. Laden, auch für

Bureau sehr geeign et, zu  verm.
Hallgarter Str . 3 Laden, für Kurzw.

geeig., mit od. oh ne Wohn. 618732
Hallgarte r Str . 3 Lagerr . od. Werkst.
Hcllmundstr. 46, 1, kleiner Läden, ev.

auch mit 2-Zim .-Wo hn., sof. 2510
Herderstr . 6 Laden mit Nebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sof. od. später zu verm. Näh. bei
L. Becker. Gr . Burgstraße 11. 3154

Kirchgaffe 11 Bureauväume , ev. mtt
Lagerr ., bill. Näh. 2 St . l. 38

Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bureo ur ., sof.
Luisens» . 24 Bureau u. Lagerräume.

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tapetengeschäft. 2988

Marktstr . 22 ist e. Lad. (j. Blumenh .I.
m. od. o.  W . im 2. Obergesch. zu
verm. Näh daselost oder Nikolas-
straße 41, hei Meier._ 2989

Moritzstr . 7, 2 r„ gr. Lagerr . N. 2 r.
Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh. Gruße
Burgstraße 19, Buchhandlg._ 3117

Mo ritzstr. 50 Laden mit Wohn. 3266
Nerostr. 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit ' 20 Jahren ein
Kolonialw .-Gesch. betr. wurde, w.
Einber . d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. Moritzstr. 50, 1. 3268

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zubeh., auf gleich  oder spät._ 2

Neugaffe 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korbla den._ 2822

Oranienstraße 2, Ecke Rh 'instran ,̂
schöner Laden mit Zimmer , auch
geteilt , zu v. Näh. P . li nks. 13

Oraniens » . 48 Lad. m. bequem Tr
z. Keller n. 2-Zim.-W sof. od ip
zu verm. Einr . f. Molkerei, u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
si ch melden. Vdh. 3._ F W1

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte.
64 Qmtr ., zu vermieten. F 3vv

Rauenthaler Str . 21 gr. Eckladcn mit
oder ohne 3-Z.-Wo>hn. aus 1. April
1915 zu vermieten. Näh. Bismarck-
rinlg 40,  1 St . r . 8 35

Rheinstr . 70, Hth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W-, Küche,
Kell. R. Kais.-J-r.-Ring56,  P . F290

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu  verm ieten._2814

Saalgaffe 38 Laden zu verm._ 5
Schillerplatz 4 heller Raum für alle

Zwecke zu vermieten.  8 20749
Spiegelg. 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,

ein gutgch. Friseur -Gesch. betr. w.,
aus sos. od. spät. z. v. N. Hausbes.-
Verein u. Mainzer Str . 44. F 381

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu verm ieten. 8 17446

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 31 53

Walkmühlstraße 10, Gth., Was'. jeret
BleickvI.,

B19068
, _ [t 819069

Walramstr . 13 Friseurlad m. W. 3136

mit kl. 4-Z,m .-Wohn.,
Trockenhalle  u . Zubehör.

Wallufer Str . 9 Helle Wer"

Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.
Küche per sofort zu Perm., 700 Mk.
Näheres Seitenbau  Pa rt . 6 19071

Webcrg. 12 Laden m. Nebenr. z. 1. 4.
zu v. N.  Ka ppes, Kl. Webcrg. 13.

Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.
od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Zigar reng eschäst. 3214

Wellritzs» . 4 kleiner Laden zu verm.
Welliitzstrafie 13. 1, Lad. m. Z. 2997
Eckladen Wellritzstraße 24 p. 1. April

1915 zu verm ieten. _3254
Westends» . 5, Stb ., 3 Raume als Lag.,

a. f . Wäs cherei geeig. Näh. V. 2 l.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu vcrm. Näh. Adolfstr. 1,
rm Sveditionsbüro . 2998

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffmann , Emser Str . 43.
Großer heller Parterre - Raum,

Langgaffe - Wagemannstraße,
sofort zu vcrm. Ter Raum eignet

sich zu Vereins - oder Versanun-
lungszwccken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren.
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , ArbeitS-
raum für Schneiderei und Plätt-
anstalt . (Dampfheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Ruskurrst im Tagbl.-
Kontor , Schalterhalle recht«.

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qm
groß, p. 1. Avril 1915 zu vm. Wlh.
Gerhardt , Maur itiusstr . 5.  2999

Große Helle Büroräume u. Lagerr.
billig zu verm. Laden u. Hofeing.
Nettelbeckstraße  2 1, 1 link s.

Schöner Laden Weitendstraße 1 m
vermieten. Räh. bei Häßler . 3000

Billen nnd Häuf» .
Zwei Villen ganz od. geteilt zu vm.

oder zu verk. N. Franks . Str . 16.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstabter Höhe, Wartestr . 3, 2 Zim.
mit Ferns ., in Villa, 2 Tr ., nur an
beff. Herrn oder Dame zu  verm.

Bicrstadter Höhe 24 Wohn., 5 Raume,
zum 1. 4. 1915 zu ve rmieten.

Bierstadt, Moritzstraße 1, neu herger.
Z-Zinr -Wohn., 1. Stock, wegzugs-
halber per sofort günstig zu verm
Näheres 2. Stock.

Schönbergstratze 2, Dotzhelm»
Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speise!^
Klos, im Abschl., m. 22 Mk. N. P.

Sonnenbrrg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wresb., Schwalb. Str . 43, 2 r. 3004

Sonnenberg, Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Waffer, 2-^ 4 Z . 3150

Erbenheim, Bahnhofstr . 4, sch. 4-Z.-
W. m. Küche. Bad u. Zubeh.. Part .,
ev. Pferdestall , Remise (Auto-Gar .)
dabei, bis 1. Avril 1915. Näheres
Erbenheun , Neugaffe 2. Tel . 1481.

Möblierte Zimmer, Mansarden nsw.
Adelhcidstraße 28, Frtfp ., 2 srdl. mbl.

Krontsp.-Zim.. zus. oder getrennt.
Adolfstr aße 3. 1. aut möbl. Z^ zu v,
Albrechts» . 36, 1, ar . g. möbl. Zim.
Arndtstraße 8, P ., elcg. m. Wohn- u.

Schlafz., sep. Eing ang, auch ernz.
Bismarckr. 11, 3 l.. Leg. möbl. Zim.,

sep. Eing., mit u. ohne Pens , billig.
Bismar ckring 22, 3 r ., 1 —2 m. Z. b.
Bi smar ckr. 33, 2 L, m. Z. an  Älleinm.
Bismarckring 35, sch. m. Hochp.-Ziur.
Bismarckring 42, 2 l ., sch. m. sep. 8,
Bi smarckr.  42 , 2 r.. 1—2 sch, mbl. Z.
Blrich str. 28) Vdh. 2 r., sep. m.  Zim,
Bleichstraße 32. 1. m. Msd. m. Pe ns,
Ble ichs». 39, V. 2 r ., sch, mbl Z. bill,
Emser Str . 44. 8 l., srdl. möbl. Zim.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp eleg. mbl.
^Zim . mit,od ^ ohne P ension jnntg.
Friedrichstr. 4T9 f. nt. Z., l ü . 2 B,
Goetbestr. 18. 2 r .. aut möbl. Z. freu
Grabens» . 2, 3, sreumdl. möKTZim .,

15—18  Mk ., gute Pen sion,  sehr bcll,
Hellmundstr. 23, 2 r., sch, m. Z. u. Ms.
Hellmundstr. 36, 1, gut möbl. Zim..

sep., mit Klavier , gute Pens ., bm.
Herma nnftr . 24. 1, a. m.  Z ., w. 4 M.
Jahn str. 36 m. Frontsp .-Z. Näh. 2 r.
Karlstr . 2 ein fach möbl. Zim., 3.  St.
Karlstraße 39, 3, gr. schön möbl.

Zimmer bi llig zu ve rmieten.
Marktstraße 13 möbl. Zimmer billig.
Moritzstraße 5. 1, m. Z. an Dauerm.
Moritzstraße 11, 2. möbl. Zim ^ separ.

Eingang , per sofort preisw . z. vm.
Nengäffe ^ 1 r .. mbl. Zim ., 1 u. 2 B.
Oranienstr . 22. 3 l., gu t mö bl. Zim,
Oraniens» . 62. 2, m. W.- u. Schlafz,
Rheinstr . 56, 1, separ. mbl. Zim . frei.
Römerberg 14, 3, einfach  möbl . Zim.
Roonstr. 12, 1 l.» gut möbl. Zim . nt.

Kla vier für 18 Mk.  monatl . zu vm.
Schulder« 11. V- r ., srdl . mbl.  h zbTZ.
Schnkberg 25, P .» gut möbl. Zimmer

mit separatem Eing ang zu verm,
Walramstraße 17, 1, möbl. Mansarde.
Wellritzstr. 4, 2, möbl. Zimmer z. vm.
M. W.» n. Schlsẑ Bismarckr . 22, 3 t,
Möbl. Zim. «ü b. N. Fran ks. Str . 16.
Schön möbl. Zim. mit g. Pension sof.

zu verm. Michelsberg 13, 2 lrnks.
Gemütliches Heim findet befferer

älterer Herr (Allein« ,eter ) ,n N.
Familie . Mäßige Preise . Nah.
un Tagbl .-Verlag . 62 0681 6q

Großes möbl. Zimmer mit 2 Betten
k 50 SRI Nah. Tagkl .-Berlag . Ho
Leere Zimmer . Mansarden nsw.

Adclheidstraße 61. Stb . % , 1 leersteh.
Zimm er zu verm. Nah. Hth. 1.

Adolfsaller 7,„P ^ gr. P .-Z. z,,M --E.
Frankenstrahe 8, Hth. i , leer e Mans.
Grabenstr . 5 1 Zim ., leer öd. möbl.

elenenstraße 22  s chönes lee res Zim.
^ellmundstr . 3, 3 r ., 1 od. 2T 8iw.
Jahnstr . 36 J-iv■-Z . lQMck̂ W h. 2 r.
M-ritzsth745,' V.. hzĥ ,Mi ),sos^ N. ,3,
Ncu gaffe 19, 1, 2 ine ina nderg.  Msd,
Rheinstr . 117. P . gr,  Msd . an rl . Fr.
Römerb erg 10, V., 1 I. 3-  Näh.
Wellritzstr. 48 Msd. zu v. N. H. 1 r.
Großes schön. Balkonzim. mit eig.S ,n gutem Hause zuvNah.richstr. 40, 4, b. Hsmstr . Bach.
Keller, Remisen, Stallungen nsw.

Adlrrstraße 37 Bierkell. m. o. o.
Bahnhofstraße 2 großer Wmnkeüer

z. vm. Anzus. u. Rah . v. 8—1 (auß.
Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1. 3006

Blüchers» . 36, 1, Bierkeller , Stall , f,
1 Pferd , Lagerr ., mit 2- od. 3-Z.-W

Dotzhei mer S tr . 20 Garage ._ F296
Dr ^ ens» . 8 Stall f. 3 Pferde z. vm.
Dotzheimer Stt . 61 Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aus»,
per sof. »u verm. Näh. das. in d.
Dampfschreireinerel. 619073

Rheins» . 50 Stall , Remise, Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r . 3014

l MichchcheI
Kinderl . pensionierter Beamter

sucht zum 1. 4. 2-Zim .-Wohn. Bevor¬
zugt : Nähe Nerotal . Off . mit Preis
unter U. 830 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer gesucht.
CM.  nt . Preis u. P . 10 Tagbl .-Verl.

Fräulein
sucht freund !, möbl. Zimmer , ev. mit
Frühstück, Nähe Kirchgasse, mit Koch-
u. Leuchtgas. Offerten m. PreiSan «.
un» r W. 830 an den Tagbt .»Verlog.

Junges Fräulein
sucht schön möbl. Zrm. 2. 1. 15. Gefi.
Offerten unter T. 830 an den Tagbl .»
Vertag._

Dame f. f. vorüberg . für nachts
ruh. möbl. Zimmer , gesund, sauber.
Off. Echesse-Ütraße 10, 4._

Pferde stall mietweise gesucht.
Sonnenberg , Kaiser -Wikhetm-Dtr . 8,

V
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H «ttmietomea
3 Zimmer.

Kaifer-Fricdr.-Ring 69, Part.-Wuhn.»

3-Z«m.-Wohnuug, _ _
ober ölt Samilie, im Hochparterre,
Stetöenrma 12, per 1. Avril zu
vermieten. Näh. das. bei Fräulein

" " ' 4.Stöcker oder Bärenstraße
4 Zimmer.

Adolfsallee 11 , Gth.
sch. g/räum. 4-Z.-W., 1. St , separ.,
neu herg er. Näh. Hau smstr. 30iS

Dambachtal10, Gth. Erdg.. 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer-Einr^ Balkon
? -Äbehor ver 1. 4. 15 zu v. Räh.
ber C. Phrlippr. Dambachtal 12. 1.

IBilla Kapellenstraße 26,
1. Etage, 4—5 Zim., 3 Balkons,
Badez. etc., elektr. Licht, Garten¬
benutzung, p. 1. April z. v. 22

I
Mauert,usstraße 12, zweiter Stock,

4 Zimmer und Küche der 1. Aprrl
zu verm. Näheres das. bei Keller,oder Parterre, bei Le rrcke».

RMtt-Mßller-SttO 26
in mod. 2-Fam.-Billa. Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-Wvhn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung^
Garten. Zu erfragen Richard-

^Wagner-Straß e 28, Part  3016Launusftr. 7, II,
mit Nachl. zu v.

Nah. Taunu Sstraße 7 1 r. 2769
Wielandstratze 15

Herrschaft,. 4-, 3- «. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später

.zu verm. Näh. Part li nk«. 2753
2chönê 4-Z.-W. billig, bis April mit

Nacht Näh. Scharnhorststr. 48» 2.

6 Zimmer.

Adolsrallee 22,

In Billa Emscr Slr. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od.

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19.

Lauggalle 16

als Wohnungen od. Geschäfts-

''*•**''•*w*v**w, iviviv
u. ein Gewölbe vorhanden iinb.

im Comptoir ob. 3. Etage.
Arzt-Wohnung.

5 Zimmer.
Dambachtal 10. Bdh. 1. Obergs 5 &,

Bad, Warmwasser-Einr^ Balkon u
Znb., per 1. 4. 15 zu v. Räh. bei

Philrppr, Dambachial12, 1. 3182

MWlse. Elbe Milhelsberg.
1. Stock, 5-Zrm.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen._ 3230

wU)iVUlUilL
mit Zentralheiz, «sw.,

ho
Li

Marktstratze IS,
Ecke Grabenstraße, 1. Stock, 5-Zim..

Wobau«, nebst Zubehör baldigst
zu. vermieten. Räh. im Eckladenbei Luaeubübt 3018
Aür Rechtsanwälte

Moritzstratze 12 die 1. Etage, enth.
5 gr. Zim mer, günstig zu vm. 3094

7
»nt Küche u reicht. Zubehör ver

1- Avril 1915 zu verm. Einzusrh.
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachmitt
Nah. Oranienstraße 10, Part

5Jlmmer-WshllMS
Schenkendorfstr. 1 (in herrschastt
Hau!e) zum 1. AprÜ 1915 zu
vermieten. 3037

He rsch. 5-Z.-Wohn.
Schenkendorfstr. 7, freie Süd-
läge m. Zentralbeirg. n. allem
Komfort preisw. z. verm. Nah.

W. Gerner, Göhenstr. 18,
Tel. 1663, u. b. Hausmeister.

i .'-r *:1* ororur. !aa
Rah. ,m Tagbl.-Berlag.

7 Zimmer.

v)uiuuu |t
GaS, elektr. Licht.

Zub., v. 1. 4 15 zu vm.
_r : L£t, JL. OlOl

lilfieltnffr.40, Utol
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug. Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.

8 Zimmer und mehr.

ÄdolfsaLee 21,2~,
in Südostcn, ruhige Lage, 8 große Zim.,
g, Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
ll- Parkettböden, Gas, elektr. Licht,
ct, großer Balkon usw., wird tadellos
»t, hergcrichtet, zum 1. April 1915 zu
83 vermieten. Näh. Gartenh. Part.,
- beim Hausverwalter. F351

jf Arzt - Wohnnng.
20 L»nggasse1, 8 Zimmer mit Zubehör,
H mod . einger.. Zentralheiz.» Aufzug,event. auch an zwei Aerzte geteilt,

zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 819074

8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunnsftratze 23,

2 St , sof. zu verm., evt auch spät
Näheres daselbst bei F 336

Dr. Kranz-Busch, 1 St
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain, Büro, Zentralheiz,

usw.. unter günstigen Begingung.
zu verm. Näb. bei Leber. 3025

Ecklade«
Gneisenaustraße 15, Norkstraße, mit

oder ohne 4-Zim.-Wohn. zn verm.
Sehr günstige Lage für Lebens-

Ü mittel, früher „Kaufhaus Wolfs".
i7 Laden
— Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr aeeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller.
~ owie 3 Dachkammernzu verm.
tr  Näheres da elb't. 3028

t Herderstratze 11
Laden mit Küche, 2 Nebenräume,

e, 2 Keller, sofort oder später zu v.
g Näh. bei Helbach, Seitenbau 1 St.

b! Marktstraße 17
ans sof. ob. später Labe» zu vm. 3252

« Mwüldklyer Zttaße 19
s. schön. Laben, auch für Büro geeign.,
1 sofort billig zu verm. Näheres bei

Ernst Neuser, Kirchgaffe. 3029
Ecklaben Schwalbacher Straße 47 z.

r April: bas. Mauritiusstr. 16 Laben
u zum April. Näh. 3. Stock. 3282

Laden
Webergaffe 16

- mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
* Beste Kurtage. Näheres bei

Istel, Webergaffe 16, I.
■ Wellritzstr . 30 Laden
• n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 3030

Wilhelmftratze 40,
' beste Lage der Stadt, neben CafS
' Blum, schönes Ladenlokal (zwei
’ Erker, Größe ca. 90 Qmtr.), mit

Hinter- und großem Lagerraum»
- ab Januar zu vermieten. 3161

Fr. Blum, AdolfSberg4, 1.
J Telephon 3790.

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.

j Nebenr., i. d. Neubauten Bis-
marckrina 2 und Dodheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Freitag, 1. Januar ISIS. Nr . r.

Laden mit Mag^ 2 Kell., in w. seit
lang. I . Kolonialw.- u. Obstgefch
mit Erfolg betr. w., billig zu vm.
Näh. Bismarckring 39, 1.  8231

Moderner Laden
mit großen

KnkresoL-Wäurnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr. bei
S . Hamburger, Langgaffe 7. 3193

Großer heller
Parterre-Raum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins- oder Ver
sammluugszwecken. Büro, Lager
für Möbel, Glas- und Porzellan
waren, Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn- u. Tanzunterricht. Ar
beitsraum für Schneiderei und
Plältanstalt (Dampfheizung, elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor. Schalterhalle rechts.

NMUe » r ' . E "Ä » . 1

Photogr . Atelier
Kirchgaffe 11, m. gr. Ausstellungsgel.»

zu verm. Näh. Bischofs, 2 l.
Bäckerei mit Laden

u. 2-Z.-W. N. Gneisenaustraße 15.
Billen und Häuser.

Viva Frkscninsstr. 47
zu verm.» 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufe«. Näheres Carl Koch,
Luisenstratze 15, 1.  303i

Billa Schiitzenstr . 10
8 Zim. u. Zub. sof. od. spät zu v.~ . . ■
R. Bischofs,  Ki rchaaffe 11, 2. 3235

Billa
Biktoriastraße 33 sehr preiswert zu

verm. oder zu verk., auch mit voll-
_ständ iger  Einrichtung. ‘ ',Näh.. das.

7 Z. u. reicht Zub. gl. od. sv. 3032

Einfamilienhans,
7 Zimmer 100 Ruten großer Obit-

"iergarten, per 1. Aprrl zu vm.u.
Näheres Langgalle 17, Part . 3265

8—9-Z.-Billa» Ende Sonnenberger
Str ., für nur 2400 Mk. zu vrrm.,
a. geteilt, m. Gart , ä 1200, evt
bill. vk. Off. Postlaaerk. 803 Wiesb.

Gartenhaus, 7 Zimmer, Küche» sechs
Mansard.» in schöner ruhiger Lage
zu v. Näh. Biebricher Straße 13.

Möblierte Wohnungen.
Moritzstratze 52, 2, 5-Z.-W.» ganz od.

geteilt, möbl. oder uumöbl.» zu v.
Möbl. Wohn.» 2—3 Zim., mit K.» zu

verm. Taunusstraße 41, Hochvart
Auswärtige Wohnungen.

Schöne 8 - Z . - Wohn . .

u. gr. altem Garten, zu vermiet
Bie rstad ter Hö he, Wartestr aße 3.

Lage, zu v. Dazu auf Bert noch
gr. Geschäftsr.» evt. bei Geschäftsb.
N. das. Schierst Str . 3. b. Göbet

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.

mit und  ohne P enst on, vrei sw ert,

schöne möbl. Zimmer für 1 u. zwei
Person.» mit oder ohne Berpfleg.»
auch für Dauerm.» Nähe Kaiser-
Frdr.-Bad. Schützenhof, Wests. Hof.

Spiegelgaffe 1. 3 » 8.. eleg. möbl. .
_mit fcp. Eingang zu orrmretep..
Frönt mit Beruf kann mit 2. Frän

Zim. für ln Mk. mitbew« -vr«
allein. Näh. Tagbt -Berlag. S

Michejilche
Zum 1. 4. 15 2-Zim^Wohr». » ,

2 Personen gesucht. Off. mit Peer!
n. K. 826 an  den Tagbt -Berla».

Kinderl. bell. Ehev. sucht 2-Z.-
mit oder ohne Msd.» Koch- u. Leuch!
gas. in ruh. Bdh.» z. 1. Avril 19T
Off mit Preis an Frl. L. Rom,
Hellmundstraße4, 2 rech ts. B

Zum 1. April 1915
gesucht von alleinstehender Dam,
3-Z.-Wohn. mit freier Aussicht. in
oberer Etage, event von fit Wohn
3 leere Zimmer mit Nebengelaß
SchriftlicheOfferten mit Preis erb
Biebricher S traße_30»_2._

Kinderloses Ehepaar
^Beamter) sucht schöne3-Zim.-W.
Hochpart oder 1. Stock, mit Bad,
Balkon u. Zub., oder 4 Zim. ohne
Mansarde, zum 1. April 1915. Off,
mit P reis u. N. 828  an b. Tagbl.-B,

4 Zimmer - Wohnung
mit reich!. Zubehör für 1. April ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe n
~ 828 an den Tagbl.-Berl

Gesucht
zum 1. April von zwei Dame« 5-Z-
Wohnung mit Zubehör in möglich?
neuem oder neu Hergericht Hause,
im Preise bis 1400 Mk. Tiefer ge-
legene Stadtteile bevorzugt. Anged
u. M. 830 an den Tagbl.-Berlag.

Zum 1. April 1915
von ruhig. Mieter (3 Erwachse««)
schöne geräumige 5-Z.-Wohn» Part
od. 1. Etage, im Südviertel «es. Off
sofort mit Preisangabe unt A. 131
an den Tagbt -Berlagt

Möbl . 2 - Z - W - hn.
von Offizier in Nähe d. (Infanterie-
Kaserne mit Morgenkvft gef. An«.
P reis u. E. 830 an  den Tagbt -Bert

Bankbeamter sucht per sofort bell,
möbt Zimmer. Offert, u. v> 141
an de« Tagbl.-Berlag^

(E
P-

Suche für einen leidenden Herrr
Erkrankung der Atmungsorgane) m
. flcgerin in hiesigem erstkl. Hotel
Sanatorium oder Penfivu 3 nebea
einandergelegene

Zimmer.
Freie Lage d. Hauses, beste.
>owie gedeckter Balkon an einem
Zimmer Bedin^ in^ Offerten

derl

T. 828 an den Tanbl.-Berl ag.
Gesucht

in gutem Hanse, möglichst freier r«L
Lage, 2 möbl. Zim. mit rin«erid,tj
Küche. Zentralheizung oder Dauere
brenner. (2 Personen.) Off. m. Prl
u. N. 10 an den Tagbl.-Berlag.
Kl h. Werkst, gef. Blücherstr. 18. P.

FrmdMim
Fremdenheim Schwalbach. Str . 5

3, «nt m. Zim., Zentralh., Elektrisö
mit u. ohne Verpflegung, billigst.

Wohnungs-Nachweis-
BureauLion& die.

vatmhafstraß « 8*
tll (Dl»n 708«

Größt» Answadl von Miel»
Kantoblekle« jeder Art.

Privat-Berkäufe.
Sechsjähriges .

5U Vevk.  Adolifsallee^40.
-erd
'lÄ>eQ

Zuchswalla
«äh.  Albre

Laufpferd, 7jähr^
mit Geschcrrz» verk.

stra ße 6, ElaeS.
Doppel-Pony, kräftig»

zn^verk. Nettelbeckstrabe 22, Mb . 2.
Schwarzer Rehpinscher,

kleimtes Muffhundchen, billig zu verk.
Rom erb erg 27, 2 r.
Schön, raffenr Schäferhund in a, H
billig abzua. Dambachtal 1, 2 St.

10 schöne Kanarienvögel
HL - Sitvache _ _

. Brillant-Ring
umständehalber billig zu
Näh, im Taabt -Verlag

Herrenpelz, gut er
billig zu ve„ .
Platte im Laden.

Schöner langer
(mit Fuck'
Kragen. ,ehr gu
Kriegszw. sê c geei
kaufen. S-häfer. Ki

verkaufen.
Hg

Buvgstraße 8, bei

nger Pelz
gefütt.) u.
it erh.» z.
geeian,, bt

. . x,  yirdfeQ, .^
Neuer schwarz. Samtmuff̂ m? Pelzb1
zu verkaufen Ziethenring 17. 2 lks.

mantel
• Persianer-

.. llmarb. für
billig zu ver-

Herrenanzu, u. Wiuterüberzieher,
große Figur, u. Damenkleider billig
zu verkaufen Dambachthal7.

Schwarzes Kleid m. Flitterüberwurf
(Große 46), paffend Kr Künstlerin,
billigzu verkairien. Änsragen unter
P, 828 an den Daglbl.-Berlag.
Ueberzieher. Gehrock. Bett. Kommode
zu verkaufen Neuga ffe 5, 1 rechts.
G«t erh. d. Hl-llebrrziehs./gr. Fig.
billig zu vert Sermannstraße 23, 3.

Gut gespielte Künstler-Geige
billig zu verck. Rheinstraße  56 . 1.

5-Zim.-E,nrlcht»na mtt Küche
für 1500 Mk. zu verk. Gleichzeit. I
me Wohn.» für Pens, sehr geeign., v.
1. 4. 1915 ah gemietet werden. Näh.
Rhernstraße 56, 2 Stieaen. _
Schöire Helle Schlaszim.-Einrichtung
spottibill. zu verk. Woritzstr. 68, 4 r.
Fast neues Chaiselongue (Ottomane)
14 Mk.» gut erh. beguernes Kanapee
14 Mk. Ad lerstraße 28, Parterr e.

Verschied. Betten 15
Kleiderschr. 10—22, A
2 Vertikos, Schreibtisch
Diwan, Küchen-Einr., e
Tische, Kom. bill. Frank

—30 Mt.
Saschkom. 12,
u. Sekretär,

inz. Matratz.,
enstraße 3, 1.
mit Freilauf,
erh., billig zu
15. Tel. 4806.

Damen- «. Herrenrad
sowie Nähmaschine, gut
verk. Klauß, Bleichstr.

1  s «DfgtfndK 1
Gnterh. Anzug mit« . Größe zu k.

Wucht Frankenstraße3. 1. B20853
80er Waffenrock für Einj. od. and.

zu kaufen gesucht Wörthstraße 9, P.
Möbel aller Art, auch Bettfcdern

kauft Walramstraße 17, 1. Stock.

1- u. 2t. Kleiderschr.» Lüster, Lyren
zu vert  Adelheidstraße 76, Frontsp.
2 neue Nähmaschinen mit all. Zub.
sofort bill. Adol fstra be 5, G. P . t
Amerit Ofen, Blumentisch, Schlasz.
(gut erh.) zu  vert Rheinstr. 117,  P.
Emaill. vernickelt Däuerbrandofcn.
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Arndtstraße 8, Part . re<
Amerit Ofen für größ. Saal billig

nfen WÜ!zu verkaufen Wörthstraße3,  1 St.
Händler-Verkäufe.

Wegen Umzugs verk. Antiguitäten,
Betten u. Möbel aller Art sehr billig.
Klapper, Marktstraße 13.

Gut erhaltene Möbel
zu verk. Heidenreich, Frankenstr. 9.

iojuHcu u. yvoue zu I. gei.
Sonnenberg.^KaiserMilhelm -Str . ^

Leere Kisten kauft fortwährend
Jung . Blei chstrage 9. Li8

F ^ UiilerrichlJ
@nBt=Jftan̂ . Sprachkurs., Privatstd.,von erster Lehrkraft(Auslandsprax.).
Höchste Refrz. Osf. K. 829 Taa bl.-N.
. Engl,, Franz., Italien ., Deutsch
Ipricht ,ed. :n 30 Std . & 0,75 , prakt.,
15 Jahre i. Ausl . sind. Stenograph .,
Lchreibmasch. beeidigter Dolmct^ "̂
b. Landgericht. Hennn^n, Neuaai

Gesucht ein tücht. Gymnasiast
.ur Nachhilfe eines Quartaners. Off.
'Kilhelmstr aße 17, 2._

Primaner gesucht
I

für 1 Nachhilfe, auch" Latein.
Off. Strftstvaße 7, Part , hier.

Gefl.

Prrmanerin erteilt gewissenhaft
Nachhilfeunterrichtan Knaben und
Mädchen, auch Klavier, billig. Off.
u. O.  829 an den Tagbl.-Verlag._

Unterricht in Stenographie
, .— «lsb.) Maschinenschreibmi(zehn
Finger), Schönschreiben (deutsch u.
lat. Ronde) erteilt grdl. Nachweisbar
beste Erfolge. Honorar mtl. nur 15 M.
Off, u. B.  8 30 an den Tagbl.-Verlag.

Klavier-Ünterricht erteilt gründlich
Carl Feh, P ianist, Sedan platz 7, 1.

Klavier-Unterricht
erteilt gründlich u. billig Anni
Bremer, Wtelanostraße 13._

Klavier-Unterricht
ert. leicht bearcifl., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll. Std. w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Referenzen  aus ersten Kr eisen.

Klavier-Unterricht
ert. n. bew. Meth. zu mäß. Pr . staall.
geipr. Lehrerin.  Blücherstr . 13, 1 r.

Biolin- u, Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt, mon. 10 Mk.,
wöch. 2 Std . Riehlstraßê 12, P . lks.

Nachhilfe-Unterricht

Biolin-Unterricht erteilt gründlich
Heinemann^ Müller t̂râ Ô P art.

MschWI.8WsehlWe iiH
Gutbürgerl. Mittaastisch L 60 Pf.

Näheres im Tägbl.-Beriaa Up

Privat-Mittagstisch
(gu-tbüvgc'rl.) empfiehlt von 70 M . an
He llmnndf traße 36,  1, _ B54

Reparaturen an Grammophonen,
Nähm., Fahrrad, w. fachgem. u. bill
ausgef. Ersaht, stets a. Lag. Traugott!
Klaub.  Mechan., Blei chstr. 15. T. 48

Bill. Schuhmacherarbeil
wich ang en. Riehlsiraße 17, M. 1

Schneiderin fertigt
tadellos sitzende Jackenkleio., Mäntelz
n. Kleider jeder Art an, bei seh
billiger Berechnung. Offerten unte:
Z. 830  an den Tagbl.-Berlag.

Friseuse empfiehlt sich.
Heche rstraße 23, Frl. Kühl.

Massage für Damen ! Marg. Bôll^
ärztlich geprüft, Hellmundstr. 52,

UStttacn■8HM»j
Armer Junge verlor am 30. 12.»

nachm, zwischen 3 u. 4 Uhr, 1 Geld¬
börse mit 27.55 Mk. von Adolfstratze
bis Neugaffe. Gegen Belohn, abzu
Ries , Gobenstraße3, Part lirtts.

Verloren Hauptposi
einz. grauer Dameriihandschuh.
äbgu gäben Fundbuveau.

BeWede»es
Junge Frau

sucht Filiale , Kaifee- oder Molkereî !
auch andere Branche, zu übernehmen.!
Off. u. G. 830 an den Tagbl.-Ber
1 Achtel Theat -Ab. ^73 . R.. 2.

Mitte, abz. N. Kursaalplatz 1,



Nr . 1.

Pcivat -Berkänft.

M.-GMklS-A«MW
für große Figur , fast neu, billig ab-
ĵ ugeben.  Näb . Taabl .-Verlag. OmMesmarkensammlung
u. viele Einzelm. 40—70A u. Katal.
Bigener,  Dotzheimer Str . 35, 2 r._
Edison-Phonoaraph nebst 8 Walzen,
aut erb.. 8 Mk̂ Westendstr̂ MH

Auto,
6/20 ? 8.. 5 Sitz,

neueste Torpedoform, mit hohem
Kühler, 4-Zvl.-Motor . wie neu, für
30M Mk. sofort zu »erkaufen. Off.
u. S . 830 an den Taabl .-Verlag.

Freitag , 1. Jannar 1915.
10 000 Mark

w. d. Prolongation der 1. Hypothek
abgez. w. f.» auf sof. oder spät. ges.
Jetzt best. 1. Hyp. 92 000, taxiert
155 000, Mieten ca. 8000 Mk. Ang.
u. G. 10 an den Tagbl .-Berlag.

ff Sainmiiilini1
Jmmobilien -Berkäuse.

«Mwarteiizan «,
1P0 Meter hoch, billig abzugeben.

August DebuS,
_Blücheritratz e 35. 2 Stiegen . .Büuvelt olz,
Presse und Schraubstock billig zu
verkaufen. August DebuS, Blücker-
strahe 35, 2 Stiegen . _ 239

Händler -Verkäufe.

KvßNklöff
spottbill. abzug. Kleiststr. 4, 2, Jung.

IE U
Kaufe zu allerhöchsten Preisen

Ornsshut.
Jrau utaramer, « f.
öntill allerhöchste Preise illr Herren -,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze.
Gold, Silber . Brill ant ., Pfandsch eine.

Fran Klein,
Stint. 3498, '•
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid. Schuhe , Möbel.

SWkI. MM
vo» Herrsch. Off. D. 829 Tagbl .-B

Ekdr. 5attlft-Mord)lnt
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. Z. 1333 an D. Frenz , Annonren-
Expedition, Wiesbaden._ F42

ha  iifflcftidi!
Gut erhaltene Herrschaftswagen

aller Art, sowie Einspänner - und
Zweispänner-Pferdegeschirr zu kauf,
aesucht. Offerten an

_Landau , Michelsberg 8, 1. _
Wod. klkg. RkSUl!er-F?ll-Wil
für 2-Zimmer -Heizung zu k. gesucht.
Nur Ofsert . mit Ang. der Ofenmarke
u. des Preises finden Berücksichtig.
Off, u. A. 135 an den Tag bl.-Ber l.

Änkanf
»on all «.» Eise » , etall , Sumsten»
«um » i, Neuinckg ! fülle » Papier
in. Warantir de». Einst.). Flasch »» und
H .' senfelle » del
frsu Wil̂e m Kieres Ww

Rltbaudluna»
W ellrttzs ». s ». — relep han 1834,

8eli>»cr!!khk 1
a- i.aiien-lllesuäie.

10 000 Mark
2. Hypothek von pünktlichem Zins
zahler gesucht. Angebote u. F. 829
an  den Tagbl^ Berla ». _ _

Sichere KiMlanlau.
Suche per sofort oder später auf

mein Haus , Langgasse, beste Ge¬
schäftslage, eine 2. Hyp. in H. »in

80 - 85,000 'I -k.
innerhalb 75 % der fe- gerichtlichen
Taxe. Pünktliche Zinszahlung . Off.
u. 01. 826 an den Tagbl.-Berlag.

KapeNenftrasie 83
schöne Villa mit Garten , 7—8 Zim.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres daselbst._

Landhaus mit Garten , für Pension
geeign., weg. Todesf. zu verk. oder zu
verpacht. Off, u. M. G. 3 hauptpostl.

Häuschen am Walde, 7 Räume,
billig zu verkaufen oder zu vermiet.
Dotzheim, Neugasse 108. 820984

Immobilien zu vertauschen.

Suche Billa
oder Bauterrai ». Zins¬
haus in Frankfurt a.
Zahl. Off. u. O. 830

Geschäfts¬
gebe in

TagbL-Berlag.

llvlmichl I

Wiesbadener
Pädagogium.

Grtindl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militär-Examina,

einsehließl. Abitur.
Arbeits- u. Nachhülfestunden
k.Schüler säratl . höh . Lehranstalt.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinhahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11— 12' /- Uhr.

Für Gymnasiasten
Realgymn . u. Realschüler vor- oder
nachm, täglich 2 Arbeitsstunden mit
energ. Nachhilfe bei erfahr . Philo¬
logen, unter dessen Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten. (Monat 20 Mk.) Einzel-

mit Angabe der Schule u. Klasse oder
der zu bestehenden Prüfung unter
S . 800 an den Tagbl .-Berlag.

illlil
fHiher Hofrat Faber

Wiesbaden, Adellieidstr, 71.
Kleine Klassen VI—II b.
Die Schlussprüfung (Einj .-

Prüfung ) findet in der Schule
selbst statt . Arbeitsstunde
unter Aufsicht . Die bis zum
5. Januar 1915 eintretenden
Schüler können Ostern 1915
noch die Versetzung erreichen.
Anmeldung 11—1Uhr erbeten.

Dir. I>r . Engels.

ifötr bereitet
Schülerin 2. Klaffe Lveeum
auf Ober - Sekunda Studien-
Anstalt vor? Angeb. erb. u.
A. 140 an den Tagbl.-Berlag.

Wi esbadener TaablatL

Berlitz
Sprachschule,

Lniscnstrass©7.
Fremdsprachlicher

Unterricht.
Verwundete erhalten bedeutend

ermäßigte Preise.

LmMA DüMlulM
u. Gramm , wird ert. Moritzftr. 4, 2.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt.

Nehme noch 2—3 ernsth. Schüler
oder Schülerinnen in Unterricht für
Malen n. He.chnen

Fritz Kaltwaffer.
Kaiser-Friedrich-Ring 62, 4 St.

^Institut Mm
- Wiesbadener

Priyat-Handelsschule,
Rhein - \ i PC
strasse AAtJ*

Unterricht
in allen kanfin. Fächern,

sowie in
Stenogr., feaschin.-Sehr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Beginn neuer Tages- u. Abend¬

kurse Anfang Januar.
Klassen -Unterriciit u. Prirat-

Unterweisung.
Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Bandelsiehrer.

Seite 18 .
er -ArbeitenMaler - u. Tür»« -.. -- -- . ,

werden jetzt anderst biLrg auSgef.
Ana, u. T. 827 an den T agbl,-BerL
Feine Mahfchniisere«
hSK ÜSÄ »
Sckwalbacher Straße 79. _ _

Umarbeitungen . Reparieren,
Füttern ufw. wird billigst hergestellt.

Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28. Mittelbau 1 St . ..

Fuhren
werden nachmittags übernommen.
Fr . Seist,^Blücherstratzê 46^ B209W♦ Seliwtd.Heilmassage»
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr,
Mitej Smoli, Schwalbacher Str . 10, L.

nffiiifl?’ssss
iilil | lns ) V ( Friedrichstraße 9, 2.

SrzÜ. gepr., Bah ichofstraße 12, 2.
Anny Kupfer , ärztl . gepr.,
Nagelpfl. Langg . 39, II.

Rheinisch-V?estj.j
Kandels-«.Schreib-j

Eehranstalt
für

und I 2 !

Kerreii.V«^
Rur : - W i«

46  WIMO 46,
Ecke Moritzftr atz«.

MG? Wsche:
Beginn

neuer Kurse in:^
Buchf ., cinf ., dopp ., amerik ., -ltzchtz
Hotel-Buchführung,  J ? *'
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarb -,
Handelskorrespondent,
Stenogr., Maschinen schreib.,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung usw.

3 , 4», V-Monats - nud
Jahreskurse.

Korm 'tta ' -, Ralmli ag-
n»d Äsend - >nrle.

Anmeldungen täglich.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Prospekte frei.

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

Musifc-Institut für:
Laute, Gitarre, Mandoline,

Zither, Kl avier , Pi ston.
Lehr -Fnstitut für

Damen - Schneiderei
Marie Wehrbein, Adolfstr. 1, III.
Gründl . u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen,
Inschueide« «. prakt. Arbeiten

MillMir -Mikr
h. MAler, lm« IK. N.k.
Anfang d. Schneiderkurse zur Ansert.
der eig. Gard . im Jan . Das. Zuschn.
u. Anprobe von Stoffen , Blusen,
Jackettkostümen. Mäntel , Kinderaard.
mm Selbstanfertigen bei matz. Preis.

littm. nach Matz v- 60 Pf - W

Turn-
UnlemdtL

Am 4. Januar Wiederbeginn
des Turnnnterrichts für alle,
Frauen-, Damen-, Mädchen-,
Knaben-Abteilungen. Gefl. An¬
meldungen erbetm.

Fritz Saoer’sTurnschale,
Adelheidstraße 33, Part.

es 55
i¥ | r»« = SP •

Stenographie,
Maschinenschreiben

pro Kursus nur 10 Mk.
Beginn neuer Kurse 1. u. 15.

Januar.
Auf Wunsch Einzelunterricht,
Lehmanns Schreibstube
Marktstr . 12, I Tel. 2587.

Klavier , « esang , Theorie.
Grdl. Unten , f. Auf. u. Fortgeschr.

ert zu mäß. Preis Ernst Schlosser,
Musiklehr er, Blüche rstr. 19. Be ste Retz

K «Vier- Unterricht
erteilt gründlich

Carl Tey,  Pianist , Ledanpla s 7,1.

Aakresabschlnst.
Beischreiben n. Abschluß v. Büchern
besorgt erfahrener Buchhalter. Off
u. D. 830 an den Tagbl .-Berlag.

Beeidigter Bücher-Reiisor
Hermann Bein,

Diplom-Kaufmann,:
kaufm , Sachverständiger,

Wieaaaden, Bheinstr. 115,
Telephon 228,

übern , einzelne oder dauernde
Kontroll - u. Buchf .-Arbeiten,
Bilanz - Aufstellungen , Steuer-
Erkl ., Vermögens -Verwaltung
u. s. w., Unterricht in allen
kaufm . Fächern , Stenographie

u. s. w.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft.

TanuuSstraße 19. 2. _
-r . q- lvsle «e.

Thilde Marhut , Rheinftr . 32, 2. St.
"Maaelpstees.

Schwalbacher Straße 14. 1 r.
Lene Fnrer.

"SerjiftltiieBfSJ
gpUgiM ist Gelegenheit geboten,
Atlfkat sich selbständig zu machen.

Hoffmann , Ems er Straße 43. _ _
Gewinn - ^
bringende
Erfindungen

werden zu kaufen gesucht. Ang. (auch
Ideen)  an Fa . Ad olf Seng, Ka ss el 115.

Jtt WÖetj. » litt
zmn Kraft « agenfüh»er aus ? Offert,
u. B. 829 an den Tagbl .-Berlag ._
Welcher Hausbesitzer

in bester Geschäftslage (Kirchgaffe,
glheinstraße usw.), wäre gesonnen,
einem tüchtig, strebs. Photogravhen
ein Atelier zu bauen ? Gefl . Anaeb.
u. E.  828 an den̂ T«gbl.-Berl«g,_

2500 Mark. ® «r eröffnet
strebsam, tücht. Handwerker e. sof

LrMer!

Kredit g. gute Sicherh. ? Berm . Verb.
Oss. u. L. 839 an den Ta«dL-Verlag.

Wtzp" Kaufmann "SS
übern, das Einträgen der Geschäfts
bücher, Bücherabschlüffe, Fnventur-
Anfnahme », Bilanzen , sowie Ein-
richtung von Geschäftsbüchern nach
amerik. System, Steuererklärung , u.
strengt . Diskretion . Anfrag , unter
„Eorello" hauptpostl. Wiesbaden.

Billa -Verwaltung!
Billenbefttzer, der viel verreist,

bietet sich«« >«b. alleinsteh. Demnten-
ehepaar zur aewiffenh. u. pflichtgetr.
Verwaltung seines EigentuinS an.
Gegenleist. gesunde S. Wohn, m der
Villa. Off, n. L 889 Tagdl .-Derlag.

Privat - Entbind , und Pension bei
rau Kilb, Hebamme. Schwalbacher
trotze 61, 2.  Etag e. Te leph on 2122.

GMiiktt.SesUflmM
Mitte 30er, evcmg., mittlerer Größe,
Inhaber des alt« n. elterl . Geschäfts,
mit grüß. Sink., sucht zwecks Heirat
bürgerl . erzog. Fräulein aus griter
Familie , nicht über 28 Jahre alt,
weiches Geschäftsinteresse hat , .kenn,
zu lernen . Vermögen erw., jedoch
nickt ansscklaggcbend. Offerten u.
D. 828 an den Tagbl .-Verl ., evL von
Eltern oder Verwandten . Ver¬
schwiegenheit zugefichert. Gewerbs-
mäkiae Vermittelung verbeten.

Heirat
wünscht Dame , mit 20 000 Mark
Vermögen, 57 Jahre alt , gebildet,
schöne, stattliche Erscheinung, ele¬
gant , sehr tüchtig in Küche und
Haushalt , mit gebildetem ver¬
mögendem oder penstoniert . Herrn,
nicht unter 55 Jahren , auch etwas
leidend oder mit körperlichem Fehler
nicht ausgeschlossen. Witwer mit
Kindern angenehm. Offerten nnt.
E. 10 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Beamt r,
rvang., 29 I ., Eink. 3000. w. tücktige
Haushaltungsdame oder best. Köcki«
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Ernstgemeinte Offerten unter A. 139
an de« Ta gbl.-Ber lag erbeten,_
-- Heirat F . F . —

Glücku. Wohlergehen w. Ihnen C. L.

I Milcht Aachen1
Bekanntmachung,

betreffend Ucberwachnng des Aufent¬
haltes von Militärper onen.

1. Alle Angehörigen des HeereS
und der Marine , die

a) bei Privatpersonen oder
b) in Privatpflegestätten jedweder

Art über Nacht oder auf längere
Zeit aufgencmmen werden, such
innerhalb 24 Stunden nach ihrem
Eintreffen bei der Ortspolizeibehörde
anzumelüen und nach dem Weggang
innerhalb 24 Stunden abzumelden.

.2. Die Anmeldung hat zu bc
wirten:

a) im Falle der Aufnahme brr
Privatpresonen die ausnehmende
Person (auch Eltern oder sonstige
Angehörige) oder deren Srellvertrerec
(Haushaltungsvorstand ),
. b) im Falle der Aufnahme tn

eine Privatpflegestätte , deren In¬
haber oder Leiter.

3. Bei der Anmeldung sind der
Name der aufgenommenen Milrtär-
person, ihr Truppenteil und ge¬

gebenenfalls auch das Lazarett mi-
zugeben, in dem dl« Militarp -'rsou
zuletzt gewesen ist, ebenso die Dauer
des Urlaubs mit Angabe des Da¬
tums , des Beginnes und des Endes
desselben.

4. Die Anmeldepflicht erstreckt sich
nicht auf einquartierte Militär -Per¬
sonen.

nimmt , bei sich verbirgt , oder z. B.
' als Arbeiter einstellt, fetzt sich auf

Grund des § 49 des ReichS-Straf-
aesktzbucheseiner Bestrafung wegen
Btihilfe zu den Vergehen und Ver¬
brechen gegen den 8 64 ff. Militär-
Strafgesetzbuck (unerlaubte Entfer
nung und Fahnenflucht) aus.

jeder Anmeldung unter Mitteilung
der nach Ziffer 3 zu machenden An¬
gaben umgehend in Kenntnis zu
setzen. '

6. Autzerdem haben sich die be¬
treffenden Militärpcrsoncn laut
kriegsministerieller Berfüguna Nr
182Ä "" J" ° -fc“
pers
trolle und Ueberwachling sie unter -'
liegen. _ t7. Wer einen Soldaten , der sich
ohne Erlaubnis von seinem Trup¬
penteil entfernt hat oder fernhait
oder der den ihm erteilten Urlaub
eigenmächtig überschreitet in Kennt¬
nis dieses Umstandes bei sich auf-

Jm Großherzogtum Hessen sindet
der ?lrtikel 87 des Polizeistrafgesetz¬
buches vom 10. Oktober 1871 ent¬
sprechende Anwendung.

Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen unter t—3 der vor¬
stehenden Verordnung werden mit
Geldstrafe von 20—150 Mark oder
mit Haft von 5 Tagen bis zu sechs
Wochen bestraft.

Mainz , den 19. Dez. 1914.
Gouvernement der Festung Mainz.
Der Gouverneur der Festung lltlainz.
gez. von Bücking, General der Artill.

Verdingung.
Die Schrein -rarbeiten (Türen aus

rauhem Tamtenholz ) für den Neubau
des Museums hier (Los 1—5) sollen
im Wege der öffeiitlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

BerdinaungSunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Verwal

nungen , auch von dort ^ gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Ps ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,.H. A. 134 Los . ." versehene Ange-
geboie sind spätestens bis

Freitag , den 8. Januar 1915,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

bieter.
Vlwc  die mit dem vorgeschriebenen

und ausgesüllten VerdingungSiormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

ZusÄlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1914.."nnrfihauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchrmartt beginnt währendden Wintermonaten — Oktober bis

März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden, 16. September 1914.

_ Stadt . Akziseamt.
Standesamt Wiesbaden.

(Wa Som.Zimmer 9h M: oetynel an öoörneaqea
IW 8 Sit >/al USt für «SelitzNeßirntei, me»

Stentwgl. Ssimnttait unb Smtnjt .)
Sterbekälle.

Dez, 26. : Witwe Kathar . Goebel,
aeb. Bernhard , 88 I . — Ehefrau
Maria Neumann , geb. Amelung,
70 I . — Witwe Christina Thiel»
geb. Weber, 73 I . — Karl Höhner,
I I . — 27. : LandeSfekretär Emil
Wendel, 45 I . — Ehefrau Thekla
Linel, geb. Rosenstein, 86 I . —'
HanS Zahnleiter , 8 M. — Witwe
Pauline SckwenaerS, geb. Neustein,
70 I . — Bademeister Theodor
Scherzer, 45 I . — 38.: Ehefrau
Johanna Krämer , geb. Möller, 38
— Witwe Margarete Schmidt, geb.
~aber, 58 I . — Prakt . Arzt Dr . med.

erth. Salfeld , 41 I . — 29.: Rentn.
Gerhard Decke.
Unternehmer

82 I . — Fuhr -,
. Christmarm , 63 I.
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Mein Inventur -Ausverkauf
beginnt MOrAVN.

SÜSS , I ânggasse 25.
Beachten Sie meine Fenster.

Lrouen-
Tafel-

Waqen-
la Kernseife I» empfiehlt

Tel. 2429. A. Strikter, Walramstr. 18.

Grane

Haararbeiten
sind kein Luxus , dieselben liefert
ohne Prersaufschlag der Farbe

Clir . Mopp,
Hoftheaterfriseur,

Zimmermannstraße 6, 3. St.

tleroberg.
Wintergarten

am

Hetsjahrstage
und jeden Sonntag

Konzert.
Eine ganze Ananas

für nur 1 Mk.
Alle Sorten Obstweine

von Herrn Henrich zu Orig.-Preisen.
HSstlad. Schönfeld, Warktstr.25

r c
...1.. S

hausseehaus.
Heute und jeden Sonntagnaehmittag:

Klmstler-KonzerL
Abendzug nach WiesbadenO Uhr._/

Wer Brotgetreide verfüttert» versündigt1
sich am Vaterland und macht sich strafbar! 8

Tages -Veranstaltuagen - Vergnügungen. i

U A»ter 3
Königliche qp Schaulpielr

Freitag , 1. Januar.
1. Vorstellung.

19. Vorstrilung Abonnement D.

Uri«; Friedrich osn
Homburg.

Ein Schauspiel in 5 Akten
von Heinrich von Kleist.

Friedrich Wilhelm, Kurfürst
von Brandenburg . . Herr Everth.

Die Kurfürstin . . Frl . Eichelsheim.
Prinzessin Natalie von Oranien,

Nichte des Kurfürsten, Chef
eines Dragonerregiments Frl .Gauby

Feldmarschall Döriling . Herr Zollin.
Prinz Friedrich Artur von

Homburg, General der
Reiterei . Herr Albert.

Obrist Kottwitz, vom Regiment
d.Prinzessinv. Oranien Herr Ehrens

Hennings »Oberste der HerrMaschek
GrafTruchß /Infanterie . Herr Kober.
Graf Hohenzollern, von der

Suite des Kurfürsten Herr Schwab.
Rittmeister von der Golz Herr Rehkopf.
Gras Georg

Herr Radius.
Ritt- Herr Schneeweiß,

meister
Herr Lehrmann.

- , _ Herr Legal.
Ein Wachtmeister . . . Herr Spieß.
Offiziere, Korporale und Reiter, Hof.
Kavaliere, Hofdamen,Pagen ,Heiducken,
Bediente. Volk jeden Alters und

Geschlechts.
Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /. ,Uhr.

v. Sparren
Stranz
Siegfried
v. MSrner

Graf Reuß

Samstag , 2. Januar.
2. Vorstellung.

20. Vorstellung. Abonnement A

Rheinzanber
oder: Im Banne der Larrieh.

Ein Märchentraum in 5 Bildern von
WÜHelm Clobes.

Musik von Arthur Rother.
t . Bild : Die goldene Wunderharfe.

Michel Merten, Fischer in
St . Goar . Herr Radius

Annemarie, sein Weib . Fr . Engelmann
Hans } Zwillinge, Frl .Schneider
Peter j d. Fischers Knaben . Frl .Reimers
Gottlieb Starensänger,

Küster . Herr Andriano
Der böse Butzemann . . Herr Legal
Die Loreley, eine schöne

Zauberin . Frl . Gauby
2. Bild : Bei den Heinzelmännchen.

Die Loreley . Frl . Gauby
Der böse Butzemann . . Herr Legal
Hans . Frl . El. Schneider
Peter . Frl. Reimers
Puck, der Zucker¬

bäcker E. Schirmacher
Schluck,d.Bretzel- '

bäcker
Huck, der Pfeffer¬

kuchenbäcker
Meck.d.Schneider
Neck, der Schorn¬

steinfeger
Schneck, der

Schuster

«>
3' B. Baumann
2.S9

|J . Maria Karst
§ « JohannaWelker

Z . Elsa Stüber

—Paula  Schmidt
Wellgunde I Nixen im Frl . Rehländer
Woglinde j Rhein . Frau Weikerth
Mmidatzi, ein Glückspilz. . Fina Reeb
Die Seeschlange. Heinzelmännchen.

Frösche. Gnomen.
3. Bild: König Rhein als Knecht

Rupprecht.
Der alte König Rhein . Hr. Lehrmann
Spund von Rüdes-

üeim
Hasensprung von

Winkel
Zapf von Ingel¬

heim
Rot von AßmannS-

hausen Herr Masche!

-n g  Herr Deußen
<%

« a  Herr Schmidt
r9
ZE ' . Herr Preuß
« ->

Perkeo Schlauch, sein
Kellermeister . . . Herr Herrmann

Hans . Frl . El. Schneider
Peter . Frl . Reimers
Wellgunde . Frl . Rehländer
Woglinde . Frau Weikerth
Der Hofstaat. Pagen . Rheinwein¬
geister. Nixen. Puppen . Hampel¬

männer . Tiere.
4. Bild : Vom Banne erlöst.

Der alte König Rhein
(Knecht Rupprecht) . Hr. Lehrmann

Die gute Frau Holle . Frl . Eichelsheim
Perkeo Schlauch . . . Herr Herrmann
Gotüieb Starensänger . Herr Andriano
Stoffel Schlagdrauf, der

Küfer . Herr Jakoby
Jorg Hufnagel, der Winzer Hr. Spieß
Michel Merten . Herr Radius
Puck . . . . . Elisabeth Schirmacher
Schluck. Bertha Baumann
Huck. Martha Karst
Schneemann . . . . Herr Neumann
Graf Dieter mit seinen Jägern . Winzer.
Winzerinnen. Kinder. Musikanten.
Frau Holles Märchenwelt: Stern¬
schnuppen, Schneeflocken,Tannengeiste^

Heinzelmännchen, Eisbären usw.
5. Blld: ' Wenn die Weihnachtsglocken

läuten.
Gras Dieter von Katzen¬

ellenbogen . Herr Albert
Michel Merten . Herr Radius
Annemarie . . . . Frau Engelmann

ans . Frl . Cl. Schneider
eter . . - . Frl . Reimers

Die Großmutter . . . . Frl . Koller
Gottlieb Starensänger . Herr Andriano
Der König Rhein . . Herr Lehrmann
Die Loreley . Frl . Gauby
Frau Holle . Frl . Eichelsheun
Mimidatzi . Fina Neeb

Waidmannen. Leute vom Rhein.
Schulkinder.

Meihnschta -Apatheos ».
Verkommende Tänze , einstudiert von
der Ballettmeisterin Fräulein Paula

Kochanosra.
m 2. Bild : Tanz der Heinzelmänn
en und Frösche, ausgeführt von

den Kindern der Ballettschule. ;
3. Bild : Tanz der Rheinweinaeister
und der Nixen : a) Adagio von Vieux
temps, b) Walzer von Joh . Strauß
ausgeführt von der Solotänzerin
Fräulein Salzmann und 16 Damen
res Corps de Ballett ; Tanz der Pup¬

pen, Hampelmänner und Tiere , aus-
lesührt von Paula Schmidt, Martha
harst. Adele Paris , Johanna Hart

mann und den Kindern der Ballett
chule. Im vierten Bild : Frau
"olles Märchenwelt : Tanz der
Schneeflocken, Christbäumchen und

Sternschnuppen , ausgeführt von der
Solotänzertn Fräulein Salzmann
dem ganzen Ballettkorps und sämt'

lichen Elevinnen.
Nach dem 2. Bilde tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 6 Uhr. Ende gegen 8y 2 Uhr.

SS?) SÄ
Majunke, Diener bei Meggen-

,scheibt. Willy Ziegler
Ein Engländer . . . Friedrich Beug
Eine Pensionsvorsteherin . . Th. Porst
Else
Lucie
Rosa
Erna
Hedwig

ihre
Zöglinge

Lori Böhm
. Luise Delosea
Paula Wolfert

. Dora Henzel

. Marga Krone
Hauptstadt eines

größeren beutr
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9»/> Uhr.

Ort der Handlung:
scheu Bundesstaates.

finden

Residenz-Theater.
Freitag , 1. Januar.

Nachmittags y 84 Uhr. Halbe Preise.

De» König» Befehl.
Lustspiel in vier Aufzügen von

vr . Carl Töpfer.
Anfang 7 24 Uhr. Ende y 2C Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkartenu. Fünfzigerkarten gültig.

Dir Kenn» mit dem
Papagei.

Keine erotische Komödie in 3 ,Akten
von Lochar Schmidt.

Robert Meggenscheidt, spanischer
Titularkonsm . . . Reinhold Hager

Carla, seine Frau . . Rosel van Born
CLli, beider Tochter . Marg. Glaefer
Walter Wellmann, Kunst-

hstoriker . Rudolf Bartak
Geheimrat Lessenthin, Museum¬

direktor . . . Hermann Nesselträger
Ferdinand Hintringer,

Maler . . . Rud. Miltner-Schönau
Gertrud , eine Malerin . Else Hermann
Mr. Newmann , BAder-

händler . . . . Max Deutschländer

Samstag , 2. Januar.
Dutzendkartenu. Fünfzigerkarien gültig.

Zum ersten Male:

Rösielfxrnng.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Carl Rößler.
Margarethe v. Muggenhof E. Hermann
Sophie von Klonack. . Frida Saldern
Bankier Maximlliau Tesold . Fr . Beug
Professor Friese, Bild¬

hauer . . . Rud. Miltner -Schönau
Dr. Robert v. Wiedenmayer . R. Bartak
Fürst Palifcheksky. Herm. Nefselträger
Gustavriwn Muggenhof . Feodor Brühl
Eugen Sellnitz . . . Nicolaus Bauer
Rittmeister Drasse . . . Willy Ziegler
Assessor Steinbach . . Hermann Hom
Seine Frau . . . . Margar . Glaefer
Miß Grace Stratton . Theodora Porst
Eine spanische Dame . Marga Krone
Der Klubsekretär . Max Deutschländer
Kaspar , Diener . . . Georg Bierbach
Frau Boel, Modistin . . Luise Delosea

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kur - Theater . (Walhalla .)
Frettag, 1. Januar.

Nachmittags 3' /2 Uhr , zu kl. Preisen:
Gastspiel des

Frankfurter Lchnmaun-theaterS
Kam'rad Manne.

Vaterländisches Bvlksspiel mit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowski. Musik von Max Winter-

selb (Jean Gilbert).
Hektor Hasenklein, Kakao¬

fabrikant . - . Josef Dodl
Sybilla , seine Frau . Mizzi Reimann
Henny. seine Schwester Hansi Banzer
Hermine i seine . . . Lola Braun
Toni lTöchter . . Wanda Barre
Hermann Planster , Konservensabrikant,

Hermißens Mann . Albert Maurer
Herbert Randenstein.Rittergutsbesitzer,

Hauptmann d. Reserve . Jo 'ef Münch
Lydia, seine Fran . . Hedwig Ilsen
Bepi Eisen,Reserveleutnant der Wiener

Deut chmeister . . . Fritz Grüner
Hannes, Diener bei Plänkler,

dann Unteroffizier Walter Griesmann
Jda . Dienstmädchen bei

Hasenklein . . . Selle Großmann
Hilda, e. enntVä . Gertrud Schön
Eva - . Rosa Cairello
Vera I Freundmnen , ^ oni Meier
Musold, Sergeant . . . Paul Meyer
Eine Ordonnanz . Ein Briefträger.
Ein Kinderfräul . Eine Fechterinnen-

Riege. Reservisten usw. usw.
Ort der Handlung : Der erste und
dritte Akt spielt im Garten von
Hasenkleins Villa in Berlin . Der
zweite Akt in einer kleinen östlichen

Garnison.
eit : Der erste Akt spielt vor der
riegserkkärung, der zw-ite während

und der dritte einige Wochen nach
der Kriegserklärung.

Die Einführung des Liedes „Sang
an Argir ". gedichtet und komponiert
von Sr . Maiestät Kaiser Wilhelm Ik.
im 1. Akt, mit Genehmigung des
Verlages Bote u. Back. Berlin . Ur-

lffübrung am „Thalia -Theater " in
Berlin am 3. Oktober 1914.

Im 2. Akt: „Das Kriegs -Album".
1. »Die Fahne Herl" 2. «Es geht

los !" 3. Des Kriegers Abschied.
4. Jung -Deutschland. 5. Der erste
Sieg .' 6. Das Rote Kreuz. 7. Die
Wacht am Meer . 8. Der russische
Bär . 9. Der treue Freund . 10. Nach
der Schlacht. 11. Huldigung (Kaiser

Wilhelm II .)
Abends 8 Uhr : Kam' rad Männe.

Samstag , 2. Januar : Kam' rad Männe.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Freitag , 1. Jan . (Nenjahrstag ),
nachmittags 3—11 Uhr:

Asta Nielsen
in dem hervorragenden Drama

Jteisses Slnt.
Außerdem reichhaltiges

Beiprogramm.

Säinstag , 2. und Sonntag,
3. Januar:

Deutsche Helden.
Vaterländisches Schauspiel in

3 Akten von Franz Hofer.
Dieser neue erstklassigeKricgs-
fllm schildert in packenden
Bildern das Schicksal ' einer
Ehe , in die der Krieg ver¬

söhnend eingreift.
Ferner ein glänzendes Bei¬

programm , bestehend aus:
Naturaufnahme , Komödie und

Humoresken.
Dutzendkarten zu ermäßigten
Preisen an der Theaterkasse.

IDiesbadener
Vergnügung;
: Palast:

Dötzheiraer Str.19. Telepb. 810.
Spielplan vom 1.—15. Januar.

Hoppkens
der berühmte Mimiker in seinen

patriotischen Darstellungen.
3 Morgensterne 3, akrob . Tanz -Akt.
Otto st erg, der vortreffl . Humorist.

Emma und August Clever,
humorist . Zwerg-Ehepaar.

Geschw. Schiller,
dieWunder der deutschen Turnkunst.

Käthcben Erben (prolongiert ).
Dazu : Vorführung erstklass . Licht¬
spiele, außerdem patriot . Konzerte

usw. usw.
Anfang : Wochentags 8 Uhr,

Sonn- und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Eintritt auf allen Plätzen:

Abends 50 Pf . Nachmittags 30 Pf,
Wein - und Bier -Abteilung.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 1. Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt,

‘ Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

1. Fest -Ouvertüre von
L. v. Beethoven,

2. Symphonie in D-moll, op. 129
voh R. Schumann.
I. Ziemlich langsam — lebhaft,
II . Romanze . III . Scherzo.
IV . Langsam — lebhaft.

3. Ave im Kloster von W. Kienzl
4. Tonbilder aus dem Musikdram:

„Die Walküre “ von R. Wagner,

Samstag , den 2. Januar.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubrj

Abonnements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt,
•  Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Heute Neujahrstag:
U. A.:

Neu! Neu!

Jvette,
die

Tänzerin.
Artisten - Drama

in 3 Akten.
Großer Schlager voller
Spannung führt uns in
Höhen u. Tiefen mensch¬

lichen Lebens.
Ferner:

Kriegsberichte
Humoresken,

Ngturbilder etc . etc.

Reichihalle » ,
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.

Am 1. Januar Hkeujahrstag) :MMi<«ms Siefen-
saejlalitaten-Ctogram!

Unter anderem:

Die drei Hackles
in ihrem neuen Luftakt.

La Sraciosa.
Lawinensturz.

Am Sonntag 2 Vorstellungen,
4*/, und 8' /. Uhr.

:: :: Nachmittags halbe Preise, n *
Die Direktion: Pani Becker.
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